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auch das noch

FDP-Politiker will spen-
den: Angesichts der Diskus-
sion über  Papiermangel vor 
der Bundestags-Neuwahl hat 
der baden-württembergische 
FDP-Politiker Christian Jung 
eine Papierspende ins Spiel 
gebracht. „Alle besorgten Bür-
ger können der Bundeswahl-
leiterin aber zur Sicherheit 
eine Papierspende machen“, 
schrieb der Landtagsabgeord-
nete aus dem Landkreis Karls-
ruhe. Auf Nachfrage sagte er, 
er meine diesen Aufruf ernst. 
In sozialen Netzwerken veröf-
fentlichte er ein Video mit 
einem Aufruf.
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200 Einsatzkräfte suchen
vermissten Cloppenburger
Polizei  Auto des vorerkrankten 69-Jährigen an der Thülsfelder Talsperre gefunden 

Unter anderem mit einem Leichenspürhund wurde nach dem Vermissten gesucht. BILD: Reiner Kramer
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Von Reiner Kramer Und 
Carsten Mensing

Garrel/Cloppenburg – Mit 
rund 200 Rettungskräften ist 
am Sonntag um 8.30 Uhr an 
der Thülsfelder Talsperre die 
Suche nach dem vermissten 
Wolfgang Borrmann aus Clop-
penburg fortgesetzt worden. 
Die Bemühungen blieben bis 
zum Eintritt der Dunkelheit 
gegen 16.30 Uhr erfolglos. Die 
Suche wurde beendet und 
wird am Montag in dieser 
Form auch nicht wieder aufge-
nommen. Bereits am Samstag 
war den ganzen Tag nach dem 
69-Jährigen gesucht worden. 

Laut Polizei-Einsatzleiter 
Roland Wilke konzentrierte 
sich die Suche am Sonntagvor-
mittag zunächst auf die Berei-
che im Westen und Südwesten 
der Talsperre. Einheiten waren 
auch in den Norden in Rich-
tung Kletterwald geschickt 
worden. Am Samstag waren 
die Bereiche rund um das Ho-
tel Heidegrund sowie „Berei-
che mit Prio 1“, so Wilke, abge-
sucht worden, heißt: die Wan-
derwege rund um die Thülsfel-
der Talsperre und eher in süd-

licher Richtung – Planquadrat 
für Planquadrat. 

Feuerwehren aus Molber-
gen, Garrel, Peheim und Mark-
hausen, das Technische Hilfs-
werk aus Cloppenburg und 
Delmenhorst, das Deutsche 

Rote Kreuz, die Rettungshun-
destaffeln Lemwerder sowie 
Canius Weser-Ems aus dem 
Ammerland durchkämmten 
das Gelände.

Leichenspürhund

Die Polizei hatte einen Lei-
chenspürhund im Einsatz. Mit 
zwei Bootsführern der DLRG 
Barßel/Saterland sowie dem 
Hundeführer fuhr „Zorn“, so 
der Name des belgischen 
Schäferhundes mit Spezial-
ausbildung, über die Talsper-
re. Er könne den Geruch 
menschlicher Überreste wit-
tern, die tief im Wasser liegen, 
klärte Wilke auf. Das Boot 

steuerte vor allem markante 
ufernahe Bereiche an. In Be-
reitschaft hielten sich die Tau-
cher von THW und DLRG aus 
Friesoythe.

Drohneneinsatz

Aus der Luft wurde das 
weitläufige Gelände mit Droh-
nen von Feuerwehr und THW 
gesichtet. Fünf der sieben 
Flugobjekte, die auch mit Wär-
mebildkameras ausgestattet 
sind, surrten über die Baum-
wipfel. Jeweils 45 Minuten 
könne die Drohne Bilder aus 
der Luft in den Einsatzleitwa-
gen senden, informierte Chris-
tian Zielske, stellvertretender 
Leiter der Technischen Einheit 
Drohne der Feuerwehr im 
Kreis Cloppenburg. In der Re-
gel nach 45 Minuten werden 
die Piloten abgelöst, die die 
Drohnen auch aus größerer 
Entfernung steuern können. 
Vor allem Uferbereiche, Wald-
flächen und unwegsames Ge-
lände werden nach Abschnit-
ten abgeflogen.  Um die Droh-
nen nicht zu beeinträchtigen, 
sei der Bereich rund um die 
Talsperre für den Flugverkehr 

gesperrt worden.
Wolfgang Borrmann ist laut 

Polizeiangaben vor zehn Ta-
gen zum letzten Mal gesehen 
worden; und nicht – wie die 
Polizei am Sonntagmorgen 
zunächst vermeldet hatte – 
am vergangenen Mittwoch. 
Hinweise auf einen möglichen 
Suizid gebe es nicht, betonte 
Einsatzleiter Wilke. Borr-
manns Bruder hatte ihn am 
Freitag als vermisst gemeldet, 
nachdem er ihn nicht in des-
sen Wohnung angetroffen 
hatte. Am Tag darauf fand der 
Bruder Borrmanns Wagen auf 
dem Parkplatz beim Hotel 
Heidegrund. Weil darauf 
schon jede Menge Laub lag 
und es absolut untypisch für 
ihn sei, sich über einen länge-
ren Zeitraum nicht zu melden, 
alarmierte die Polizei die Ret-
tungskräfte für diese groß an-
gelegte Vermisstensuche. Zu-
mal der Cloppenburger kar-
diologisch vorerkrankt ist. 

Krankenhäuser, Rettungs-
dienste oder Taxiunterneh-
men seien bereits gecheckt 
worden. Am Sonntagmorgen 
hatte die Polizei eine Öffent-
lichkeitsfahndung gestartet. 

Von Von Unserer Redaktion

/emden/Aurich/Im Nordwes-
ten – Die Ermittlungsgruppe 
der Polizei gab sich den vielsa-
genden Namen „Gamechan-
ger“ – und im Idealfall verän-
dert dieser Abend auch grund-
legend die illegale Glücksspiel-
Szene im gesamten Nordwes-
ten: Über 400 Beamte sind am 
Freitag bei einer großangeleg-
ten Razzia gegen kriminelle 
Clan-Mitglieder vorgegangen, 
die verbotene Automatenspie-
le (Fun Games) in Hinterzim-
mern von Shisha Bars, Barber-
shops und anderen Räumlich-
keiten anbieten.

Während der mehrstündi-

gen Maßnahme an 22 Örtlich-
keiten in den Landkreisen Au-
rich, Leer, Wittmund und 
Friesland sowie der Stadt Em-
den beschlagnahmten die 
Beamten mehrere Dutzend 
Spielautomaten mit einem 
möglichen Wert im sechsstel-
ligen Euro-Bereich sowie Bar-
geld in bislang unbekannter 
Höhe. Haftbefehle gegen mut-
maßlich beteiligte Personen, 
die unterschiedlichen Großfa-
milien angehören, wurden 
nicht vollstreckt. 

Bargeld sichergestellt

„Maßgebliches Ziel der Ak-
tion war – neben der Aufklä-

rung der im Raum stehenden 
Straftaten – die Vermögensab-
schöpfung. Wir versprechen 
uns, mit den gewonnenen Er-
kenntnissen die aus illegalem 
Glückspiel erlangten Umsätze 
bei den Beschuldigten ab-
schöpfen zu können“, hieß es 
von der federführenden Zent-
ralstelle zur Bekämpfung kri-
mineller Clanstrukturen bei 
der Staatsanwaltschaft Osna-
brück. Ein Sprecher sagte vo-
raus, dass sich die Beschuldig-
ten „aus vielen Bereichen“ For-
derungen ausgesetzt sehen 
könnten: Die Kommunen ha-
ben demnach ein berechtigtes 
Interesse an der Nachzahlung 
der Vergnügungssteuer, dem 

Fiskus geht es unter anderem 
um die Einkommenssteuer. 
Neben  Steuerstraftaten stehen 
mit Blick auf die Angestellten 
in den Gewerberäumen noch 
Mindestlohnverstöße und ille-
gale Aufenthalte im Raum.

„Sind zufrieden“

Eine erste Bilanz am  Sams-
tagmorgen gab bereits einen 
Ausblick auf das Ausmaß der 
illegalen Machenschaften: Ins-
gesamt stellten die Beamten 
30 Automaten sicher, außer-
dem Poker- und Spieltische, 
Bargeld und weitere Beweis-
mittel. Auch einen 7er-BMW 
kassierten sie beim Einsatz in 

Emden ein. Eine Shisha-Bar in 
der Auricher Marktpassage 
wurde aufgrund von Brand-
schutzverstößen geräumt und 
geschlossen. 

Während des Einsatzes 
stellten die Beamten auch 
zwei Verstöße gegen das Auf-
enthaltsgesetz, 14 gegen die 
Mindestlohnvorschriften, 
zwei illegale Beschäftigungen, 
zweimal das Vorenthalten von 
Arbeitsentgelten sowie einen 
Verstoß gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz fest. „Wir 
sind mit dem Ergebnis der 
Durchsuchungen zufrieden“, 
hieß es von der Polizeiinspek-
tion Aurich/Wittmund.
P Im Nordwesten

Razzia gegen Clans wegen illegalen Glücksspiels
Spielautomaten  400 Beamte vor allem in Ostfriesland im Einsatz – Was gefunden wurde

Rastede/dpa – Ein Pferd ist im 
Landkreis Ammerland in 
einen Wassergraben gefallen. 
Das Tier wurde gerettet, wie 
die Polizei mitteilte. Eine Rei-
terin war am Samstag auf 
einem Pferd bei Rastede 
unterwegs, als ein Traktor vor-
beifuhr. 

Das Pferd erschreckte sich, 
die Reiterin konnte zwar noch 
absteigen, das Tier laut Polizei 
aber nicht mehr halten. Das 
Pferd rutschte daraufhin in 
den Graben.

 Eine Tierärztin betäubte 
das Pferd, die Feuerwehr zog 
es aus dem Graben. Die Reite-
rin blieb unverletzt, auch das 
Tier stand selbstständig wie-
der auf, wie die Polizei weiter 
mitteilte.

Pferd rutscht in 
Wassergraben 
und wird gerettet

Oldenburg/sti – Neue Regeln 
zum Umgang mit Gewalt an 
der Schule hat Niedersachsens 
Kultusministerin Julia Willie 
Hamburg angekündigt. Die 
Schulen wünschten sich 
„mehr Klarheit“, sagte die Grü-
nen-Politikerin  unserer Zei-
tung. „Neue Gewaltphänome-
ne wie Gewalt im Internet 
oder Mobbing werden wir 
ganz gezielt aufnehmen.“  Der  
neue Erlass sowie die zusätzli-
chen Handreichungen für die 
Schulen sollen auch das The-
ma „Gewalt gegen Lehrkräfte“ 
aufnehmen, kündigte Ham-
burg an. Lehrerverbände hat-
ten das zuletzt vehement ge-
fordert. Studien zufolge hat je-
de fünfte Lehrkraft bereits Er-
fahrungen mit physischer Ge-
walt gemacht. 

Erneut sprach sich die Mi-
nisterin allerdings gegen ein 
generelles Handyverbot an 
Schulen aus. Dies löse das Pro-
blem nicht.
  Das Interview lesen Sie auf
P Meinung

Land plant 
neue Regeln 
für Gewalt 
an Schulen 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

          Das sollten      
      Sie wissen        

Svenja Fleig
Wirtschaftsredaktion

15 Euro: zu viel
oder nur fair?

M indestens 15 Euro sollen 
Beschäftigte pro Stunde 

verdienen – wenn es nach Ge-
werkschaften und der SPD 
geht. Was für Arbeitnehmer 
erst mal gut klingen mag, hät-
te aus Sicht von Arbeitgebern 
aber weitreichende Folgen, die 
wir alle beim Haarschnitt, bei 
einem Restaurantbesuch oder 
als Zeitungsleser spüren wür-
den. Was genau hinter den Ru-
fen nach einem deutlich höhe-
ren Mindestlohn steckt, hat 
mein Kollege Jörg Schürmeyer 
recherchiert. In zwei lesens-
werten Artikeln erklärt er, wo-
her die 15 Euro kommen, wie 
Deutschland  im internationa-
len Vergleich dasteht und wie 
viel  Geld den Beschäftigten 
am Ende im Portemonnaie 
bleiben würde.
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Berlin/dpa – „Schildergrenze“ 
und „Soundtrack der Freiheit“: 
Hunderttausende haben die 
Veranstaltungen zum 35. Jah-
restag des Mauerfalls in Berlin 
besucht. Mehr als 500.000 Be-
sucher zählten die Veranstal-
ter allein am Samstag.  Berlin 
erinnerte an den Mauerfall 
mit einer vier Kilometer lan-
gen Open-Air-Installation aus 
5.000 Plakaten entlang des 
früheren Grenzverlaufs.  Aus-
gestellt waren auch Nachbil-
dungen von Transparenten 
aus der Wendezeit. 

Gedenken 
an Mauerfall

Plakate aus der Wende-
zeit DPA-BILD: Soeder

Berlin/dpa – CDU-Chef Fried-
rich Merz will im Falle seiner 
Kanzlerschaft in der Außen-
politik stärker deutsche Inte-
ressen vertreten und dem 
künftigen US-Präsidenten Do-
nald Trump auf Augenhöhe 
begegnen. „Wir müssen von 
einer schlafenden Mittel-
macht wieder zu einer führen-
den Mittelmacht werden“, sag-
te der Unionskanzlerkandidat 
dem Magazin „Stern“. „Wir ha-
ben in Deutschland bisher nie 
wirklich unsere Interessen gut 
genug artikuliert und durch-
gesetzt, und das müssen wir 
ändern. Die Amerikaner sind 
da viel offensiver. Es soll ja 
nicht darauf hinauslaufen, 
dass nur eine Seite profitiert, 
sondern dass wir gute Verab-
redungen für beide Seiten 
treffen. Trump würde es einen 
Deal nennen.“ Als Beispiel 
nannte Merz die Lieferungen 
von US-Kampfflugzeugen. 

Merz für Deals 
mit Trump 

USA & Deutschland

Washington/dpa – Donald 
Trump hat bei der US-Präsi-
dentenwahl auch in Arizona 
und damit in allen sieben um-
kämpften Bundesstaaten ge-
wonnen. Trump ist bereits als 
Gewinner aus der Präsident-
schaftswahl hervorgegangen, 
weil er sich die notwendige 
Zahl von mindestens 270 
Wahlleuten sicherte.

Arizona bringt ihm elf wei-
tere Wahlleute ein. Damit 
kommt der Republikaner nun 
insgesamt auf 312 Stimmen 
von Wahlleuten – und seine 
demokratische Gegenkandi-
datin Kamala Harris auf 226.

Der Bundesstaat östlich 
von Kalifornien galt lange als 
sichere Bastion der Republika-
ner. Inzwischen gehört Arizo-
na  zu den sieben sogenannten 
Swing States, die bei vergange-
nen Wahlen mal mehrheitlich 
für die eine, mal für die andere 
Partei gestimmt haben.

Auch Arizona 
geht an Trump

US-Wahlen  Konferenz 

Karlsruhe/dpa – Nach der 
Festnahme eines mutmaßli-
chen Anführers der gewalttäti-
gen linksextremen Szene ist 
der Beschuldigte in Untersu-
chungshaft. Ein Ermittlungs-
richter am Bundesgerichtshof 
(BGH) in Karlsruhe setzte 
einen von zwei Haftbefehlen 
in Vollzug, wie eine Sprecherin 
der Bundesanwaltschaft sagte. 
Deutschlands oberste Ankla-
gebehörde wirft Johann G. 
Mitgliedschaft in einer links-
extremistischen Vereinigung 
vor. Er soll der Leipziger Grup-
pierung um die Studentin Lina 
E. angehört und innerhalb der 
Vereinigung „eine herausge-
hobene Stellung“ eingenom-
men haben, wie die Bundesan-
waltschaft mitteilte. 

Die Gruppe hatte  2019 und 
2020 mutmaßliche Mitglieder 
der „rechten Szene“ zunächst 
ausspioniert und dann brutal 
angegriffen. 

Linker Schläger 
gefasst 

Terrorismus

Kiew/dpa – Russland hat die 
Ukraine erneut mit Drohnen-
angriffen überzogen – insge-
samt 145 in einer Nacht. Das 
sei ein Rekord in dem seit 
mehr zweieinhalb Jahren an-
dauernden russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine, 
teilte die Flugabwehr in Kiew 
mit. 62 unbemannte Flugkör-
per seien zerstört worden, und 
67 weitere seien wieder vom 
Radar verschwunden. Weitere 
Drohnen seien etwa in die be-
nachbarte Republik Moldau 
und Belarus geflogen. 

Bei massiven Drohnenan-
griffen auf Moskau sind vier 
Häuser durch herabgefallene 
Trümmer der abgeschossenen 
Flugobjekte in Brand geraten. 
Insgesamt seien  fünf Perso-
nen verletzt worden, teilte das 
Verteidigungsministerium 
mit. Im Bezirk Ramenskoje 
seien 34 Drohnen abgeschos-
sen worden.

Massive Angriffe
mit Drohnen 

Ukraine-Krieg 

Berlin/dpa – Entwicklungsmi-
nisterin Svenja Schulze hält 
das 1,5-Grad-Ziel bei der Erd-
erwärmung trotz möglicher 
kurzfristiger Überschreitun-
gen noch für realistisch. Es 
könne gelingen, etwa mit 
Mooren und Wäldern CO2 wie-
der aus der Atmosphäre zu 
entnehmen, sagte die SPD-Po-
litikerin der Funke Medien-
gruppe kurz vor Beginn der 
UN-Klimakonferenz. Entschei-
dend sei, jetzt nicht zu resig-
nieren, sondern dranzublei-
ben. 

Schulze: Klimaziele 
noch erreichbar 

Svenja Schulze (SPD) 
dpa-BILD: Soeder

Was sonst noch wichtig ist

Von Johannes Sadek
Und Weedah Hamzah

Doha/Tel Aviv/Beirut – Bemü-
hungen um eine Waffenruhe 
im Gaza-Krieg und eine Frei-
lassung der israelischen Gei-
seln in der Gewalt der islamis-
tischen Hamas sind nach An-
gaben von Katar ins Stocken 
geraten. Zwar dementierte das 
Außenministerium des Golf-
emirats Medienberichte über 
ein Ende seiner Vermittlerrol-
le in den indirekten Verhand-
lungen zwischen den Konflikt-
parteien. Katar habe diese 
aber vor zehn Tagen infor-
miert, dass das Land seine Ver-
mittlerrolle aussetzen werde, 
falls es in dieser Runde keine 
Einigung gebe, erklärte der 
Sprecher des katarischen 
Außenministeriums, Mad-
schid Al-Ansari.  Es blieb dabei 
zunächst unklar, ob Katars 
Vermittlungsbemühungen ak-
tuell auf Eis gelegt waren oder 
ob es noch laufende Gesprä-
che gab. 

Kurswechsel Katars?

Die „Times of Israel“ und 
internationale Medien hatten 
unter Berufung auf diplomati-
sche Quellen berichtet, Doha 
gebe seine Vermittlerrolle auf 
angesichts der „Weigerung Is-
raels und der Hamas, mit gu-
tem Willen zu verhandeln“.

Seit Beginn des Gaza-Kriegs 
vor mehr als einem Jahr half 
Katar zusammen mit den USA 
und Ägypten dabei, den Aus-
tausch von Geiseln aus der Ge-
walt der Hamas gegen palästi-
nensische Gefangene in israe-
lischen Gefängnissen zu er-
möglichen. So kamen im No-
vember 2023 bei einer kurzen 
Waffenruhe mehr als 100 Gei-
seln aus Gewalt der Hamas 
frei. Seitdem gab es zahlreiche 
indirekte Verhandlungen der 
Kriegsparteien über eine wei-
tere mögliche Waffenruhe, 
unter anderem in der katari-
schen Hauptstadt Doha, aber 

keinen neuen Durchbruch. 
Katar gilt als wichtiger Ver-

mittler dank der Beziehungen 
zur Hamas, die bis in die 1990-
er Jahre zurückreichen. 2012 
eröffnete die Hamas ein politi-
sches Büro in Katar nach den 
Unruhen der arabischen Auf-

stände in der Region. Schon 
vorher war aus Katar viel Geld 
an die Hamas geflossen, die 
2007 die Macht im Gazastrei-
fen übernahm. Nach dem Ter-
rorangriff der Hamas vom 7. 
Oktober 2023 auf Israel, der 
den Gaza-Krieg ausgelöst hat-

te, wurden Forderungen an die 
Regierung Katars lauter, das 
Büro zu schließen. Die EU, die 
USA und Israel betrachten die 
islamistische Hamas als Ter-
rororganisation. 

Israel hat am Wochenende  
Ziele im Gazastreifen sowie im 

Libanon angegriffen und da-
bei nach eigenen Angaben 
Dutzende Terroristen un-
schädlich gemacht. Unter an-
derem seien Terrorinfrastruk-
tur und Waffenlager zerstört 
worden, teilte die israelische 
Armee  mit.

Rauch und Feuer steigen nach israelischen Luftangriffen in Beirut auf. dpa-BILD: Ammar

Nahostkrieg  Neue Angriffe im Libanon – Katar denkt über Ende seine Vermittlerrolle nach 

Waffenruhe in weiter Ferne  

 Staatsschutz ermittelt nach Bedrohung von Makkabi-Fußballern in Berlin

Berlin/Amsterdam/dpa – 
Nach den Angriffen antiisrae-
lischer  Randalierer auf israeli-
sche Fußballfans in Amster-
dam sind noch vier Menschen 
in Haft. Bisher sei aber noch 
niemand wegen Gewalt gegen 
Israelis festgenommen wor-
den, teilte die Staatsanwalt-
schaft mit. Es werde im Laufe 
der nächsten Tage  mit  Fest-
nahmen gerechnet, auch von 
Verdächtigen, die Israelis an-
gegriffen haben sollen. Spezia-
listen der Polizei versuchen, 
Verdächtige auf Videos und 
Fotos zu identifizieren. 

Insgesamt waren am Don-
nerstag rund um das Fußball-
spiel von Ajax Amsterdam 
und Maccabi Tel Aviv 62 Men-

schen festgenommen worden. 
Ein 26 Jahre alter Mann wurde 
noch am Freitag in Haft ge-
nommen. Ihnen wird den An-
gaben der Staatsanwaltschaft 
zufolge unter anderem Stö-
rung der öffentlichen Ord-
nung vorgeworfen. 

Nach Angaben der Behör-
den handelte es sich um ge-
zielte Angriffen auf die israeli-
schen Fans. Im Internet sei  da-
zu in verschiedenen Foren 
aufgerufen worden. 

Die Angriffe auf die Israelis 
hatten international Entset-
zen und Empörung ausgelöst. 
Bei den Attacken waren nach 
Behördenangaben 20 bis 30 
Menschen verletzt worden, 
die meisten leicht. 

Die Polizei wies darauf hin, 
dass auch Fans des israeli-
schen Klubs randaliert und 
provoziert hätten. Bereits am 
Mittwoch und vor dem Spiel 
am Donnerstag hatte es Zu-
sammenstöße gegeben. 

Übergriffe auch  in Berlin

 Der Staatsschutz ermittelt 
zu  antisemitischen Beschimp-
fungen und Bedrohungen 
gegen jüdische Jugend-Fuß-
baller in Berlin. Aus der Politik 
kamen Forderungen nach har-
ten Konsequenzen und Solida-
ritätsbekundungen. 

Es wurden Ermittlungsver-
fahren wegen Landfriedens-
bruch, Volksverhetzung und 

Beleidigung eingeleitet, wie 
die Polizei in der Hauptstadt 
am Sonntag mitteilte. 

Die Vorfälle sollen sich 
nach dem Spiel einer Jugend-
mannschaft des jüdischen 
Vereins TuS Makkabi Berlin 
beim DJK Schwarz-Weiß Neu-
kölln am Donnerstag ereignet 
haben. Der Mitteilung der 
Polizei zufolge soll eine Grup-
pe Unbekannter die Spieler 
von Makkabi beleidigt und 
sich ihnen gegenüber antise-
mitisch geäußert haben.

Zudem soll es zu einer kör-
perlichen Auseinanderset-
zung gekommen sein, bei der 
die Unbekannten mit Stöcken 
und Messern bewaffnet gewe-
sen sein sollen. 

Amsterdamer Judenhatz: Nur noch vier Menschen in Haft 

Kommentar

Friedemann 
Diederichs über 
Bewegung 
in Nahost 

Am Wochenende wurde 
bekannt, dass die Füh-

rung des Golfstaates Katar alle 
Hamas-Aktivisten, die sich 
noch im Land aufhalten, zur 
Ausreise aufgefordert hat. Ob 
die Kataris diesen Schritt tat-
sächlich durchsetzen, falls 
sich die Extremisten weigern, 
steht auf einem anderen Blatt.

 Dennoch ist dies ein wichti-
ger Vorgang. Bisher war das öl-
reiche Katar neben dem Iran 
die Quasi-Schutzmacht der 
Hamas und hat diese jahre-
lang mit Millionensummen 
gefördert. Begünstigt wurde 
dies durch den Faktor, dass die 
USA Katar eine Art Verbünde-
tenstatus verliehen hatten, 
was die Führung in Doha zum 
Glauben veranlasste, in Sa-
chen Terror-Unterstützung 
unantastbar zu sein.

Doch nun wirkt sich der 
Trump-Faktor aus. Die Kataris 
ahnen  offenbar, dass die Zei-
ten der Gemütlichkeit vorbei 
sein könnten. Der härtere Um-
gang mit dem Rest der Hamas-
Führungsriege dürfte auch ein  
Signal in Richtung Trump 
sein, dass man künftig die Be-
ziehungen zu Washington hö-
her einschätzt als die Umar-
mungen von Terroristen. Die 
Maßnahme Katars zerstört 
zwar jegliche Aussicht auf 
neue Gaza-Friedensgespräche. 
Doch die Chancen für eine Lö-
sung standen zuletzt ohnehin 
bei Null, da die Extremisten 
sich  gegen die Freilassung al-
ler Geiseln sträuben. Nun be-
steht die Möglichkeit, dass die 
um Relevanz kämpfende Ha-
mas mit Katar einen wichti-
gen Partner verliert – und das 
kann für die  Entwicklung in 
der Region nur positiv sein. 
@     Den Autor erreichen Sie unter    
forum@infoautor.de    

Faktor 
Trump
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So gesehen So sieht es     Harm Bengen    

Regierungskrise 

Bundespräsident   
gefragt 
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

S ie  streiten und streiten und streiten. Um die Frage des 
Datums einer Vertrauensfrage. Um Neuwahlen. Nächste 

Woche schon, oder erst Mitte Januar? Die Union hat sich auf 
den Kanzler eingeschossen, die SPD regiert gereizt, um Inhal-
te geht es in der Diskussion schon lange nicht mehr. Die Bun-
deswahlleiterin wird verunglimpft, weil sie auf die Schwierig-
keiten einer überstürzten Wahl hinweist. Angesichts einer na-
henden Bundestagswahl ist das Niveau der Debatte traurig.

Es sind in den vergangenen nervenzehrenden Tagen stra-
tegische Fehler auf beiden Seiten gemacht worden. Der Kanz-
ler hätte kein Datum für die Vertrauensfrage nennen sollen. 
Unions-Kanzlerkandidat Friedrich Merz hätte wiederum am 
Tag danach erst mal das Gespräch mit dem Kanzler abwarten 
sollen, bevor er eine „sofortige“ Vertrauensfrage öffentlich 
fordert. Beide hätten das Gespräch zuerst suchen sollen. Des-
wegen muss Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier jetzt 
eingreifen und vermitteln. Allein das Staatsoberhaupt hat die 
Autorität dazu. Alleine scheinen es die Kontrahenten jeden-
falls nicht mehr hinzubekommen.

Wie wäre denn etwa der Kompromiss, dass Olaf Scholz vor 
Weihnachten die Vertrauensfrage stellt, nach den Feiertagen 
löst Steinmeier den Bundestag auf und es kommt dann im 
Zeitraum von Mitte Februar bis Anfang März zu Wahlen? Die 
Bürger hätten dann auch die Chance zu erfahren, wie die ver-
schiedenen Parteien mit ihren Spitzenkandidaten eigentlich 
die Probleme des Landes wieder in den Griff bekommen wol-
len. 

Führung und Verantwortung zu zeigen gehört auch zu je-
mandem, der Kanzler bleiben beziehungsweise werden will.  
Scholz und Merz. Sie sollten sich so verhalten und diesen 
Streit würdig zu Ende bringen.

 Vielleich kann ein Tee im Schloss Bellevue dazu beitragen. 
Es wäre der politischen Kultur in diesem Land zu wünschen.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Das Gezerre um Neuwahlen 
in Deutschland kommentiert 
die 

Der Spott ist der deutschen 
Bundeswahlleiterin sicher. 
Eine vorgezogene Wahl des 
Bundestags innerhalb von 60 
Tagen zu organisieren – der 
Frist, die das Grundgesetz 
setzt –, berge „unwägbare Risi-
ken auf allen Ebenen“, so 
warnte Ruth Brand. Es ist die 
Formel, die für alle gilt, die 
sich auf Dienstleistungen 
deutscher Behörden oder auf 
die Beförderung durch die 
Deutsche Bahn einlassen. 
Nichts funktioniert richtig im 
großen Nachbarland, so 
scheint es.
Und jetzt also eine Wahl, 
schnell vom Zaun gebrochen 
durch das Ende der Regierung 
in Berlin diese Woche. Das 
bringt die Beamten ins Schwit-
zen. Die 60-Tage-Frist funktio-
niert für sie nur mit Vorlauf 
und Ansage.
In einem Punkt mag die Sorge 
der Wahlleiterin berechtigt 
sein: Die Wahl muss tadellos 
verlaufen, um das Vertrauen 
der Bürger in die Demokratie 
nicht zu untergraben. Den 

Rest sollte Deutschland hinbe-
kommen: Papier für Stimm-
zettel kaufen, drucken, ver-
schicken, Wahlhelfer schulen. 
Wenn es hart auf hart kommt, 
muss sogar abends gearbeitet 
werden. Und am Sonntag. Da 
muss Deutschland durch.

Zur  Lage in Deutschland 
meint in Budapest 

Nur zwei Monate nach dem 
Start der nunmehr gescheiter-
ten Regierungskoalition  griff 
Russland die Ukraine an. Ber-
lin war mit dem Umstand kon-
frontiert, dass  Angela Merkel  
die Energieversorgung  allzu 
sehr von Russland abhängig 
gemacht hatte.  Ein weiteres 
Problem, das nicht der Scholz-
Regierung zuzuschreiben ist, 
besteht darin, dass  die Auto-
industrie in zu starkem Maße 
auf Verkäufe in China setzte. 
Wegen der systemischen 
Schwierigkeiten der deut-
schen Wirtschaft ist es un-
wahrscheinlich, dass  die Rück-
kehr der Unionsparteien an 
die Macht oder eine Große Ko-
alition quasi automatisch die 
Probleme des Landes lösen 
kann. 

Kommentare anderer Zeitungen

Zeichnung: Harm Bengen

Schulen wünschen sich Klarheit
Interview  Kultusministerin kündigt neue Regeln zum Umgang mit Gewalt an

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Frau Hamburg, die dunkle Jah-
reszeit hat begonnen. Bil-
dungsforscher sagen, ab 9 Uhr 
lernen Jugendliche besser. 
Was halten Sie von einem spä-
teren Unterrichtsstart?
Hamburg: Es gibt Kinder, die 
lieber später lernen; andere 
sind Frühaufsteher. Bei dieser 
Frage muss man immer aber 
auch einige andere Punkte ab-
wägen. Berufstätige Eltern 
zum Beispiel sind auf eine ver-
lässliche Betreuung ihrer Kin-
der angewiesen. Das Land gibt 
lediglich vor, dass die Schule 
nicht vor 7.30 Uhr beginnen 
darf. Über alles andere ent-
scheiden Schulträger und 
Schule gemeinsam. Insofern 
ist auch eine Schule ab 9 Uhr 
möglich.

Einer aktuellen Erhebung zufol-
ge sind fast ein Fünftel der 
Schülerinnen und Schüler von 
Cybermobbing betroffen. Ist 
die Schule mittlerweile ein 
Spielfeld für Täter geworden?
Hamburg: Die Gefahren des 
Internets und von sozialen 
Netzwerken werden stark 
unterschätzt. Das überfordert 
auch manche Eltern und viele 
Eltern achten nicht ausrei-
chend auf ihre Kinder oder 
wissen gar nicht, wo bereits 
eine Straftat beginnt. Ein Bei-
spiel: Wenn per KI ein Nackt-
bild einer Schülerin produ-
ziert und gepostet wird, gilt 

cher wie  Mathematik und Na-
turwissenschaften?
Hamburg: Durch die Schaffung 
der 2460 Stellen in diesem 
Schuljahr können wir jeder 
Absolventin und jedem Absol-
venten aus den Referendaria-
ten ein Einstellungsangebot 
machen. Richtig ist aber auch, 
dass in manchen Fächern wie 
Mathematik und Physik wei-
terhin großer Bedarf sein wird. 
Insofern kann ich nur immer 
wieder dafür werben, sich für 
die MINT-Fächer zu begeis-
tern.

Alle Verbände fordern eine Ent-
lastung der Lehrkräfte von Ver-
waltungstätigkeiten. Wann 
kommt  Unterstützung?
Hamburg: Gemeinsam mit 
den Lehrkräfteverbänden ha-
ben wir gerade verschiedene 
Berufsbilder beschrieben, die 
für eine sinnvolle Entlastung 
an Schulen sorgen können. 
Wir werden jetzt unsere Re-
geln für die Einstellung von 
Schulassistenten entspre-
chend anpassen. Unser Ziel ist 
es, sukzessive weiteres Perso-
nal einzustellen. In Nieder-
sachsen gehören inzwischen 
17.000 Menschen zum soge-
nannten nicht lehrenden Per-
sonal, wie die Schulsozial-
arbeit, pädagogische und the-
rapeutische Fachkräfte, aber 
auch Schulassistenten.
 
Das ganze Interview
lesen Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de/interview

das als Verbreitung von Kin-
derpornografie. Wir brauchen 
mehr Sensibilität in den El-
ternhäusern und den Schulen.

Wie steuern Sie gegen? Mit 
weiteren Programmen zur Ge-
waltprävention?
Hamburg: Ja, wir überprüfen 
gerade unsere Regelungen 
zum Umgang mit Gewalt in 
der Schule. Neue Gewaltphä-
nomene wie Gewalt im Inter-
net oder Mobbing werden wir 
ganz gezielt aufnehmen. Es 
gibt bereits Programme zum 
Umgang mit Cybermobbing, 
aber hier müssen wir immer 
am Ball bleiben und neue Ent-
wicklungen aufnehmen.

Jede fünfte Lehrkraft hat be-
reits physische Gewalt erlebt. 
Wann gibt es ein Gewalt-
schutzkonzept für Lehrkräfte?
Hamburg: Es gibt in Nieder-
sachsen bereits Regelungen 
zum Umgang mit Gewalt in 
Schulen. Allerdings wünschen 
sich die Schulen mehr Hand-

lungsklarheit. Vor diesem Hin-
tergrund überarbeiten wir ge-
rade unseren Erlass und wer-
den zusätzliche Handreichun-
gen für verschiedene Bereiche 
anbieten. Das Thema Gewalt 
gegen Lehrkräfte werden wir 
hier dezidiert aufnehmen.

Bei einem vorgetäuschten 
Amok-Alarm an einer Schule in 
Oldenburg hat ein Schüler ein 
Video des Polizei-Einsatzes ins 
Netz gestellt. Ist der Fall An-
lass, erneut über ein grund-
sätzliches Handyverbot in 
Schulen nachzudenken?
Hamburg: Ein Handyverbot 
löst das Problem nicht. Kinder 
und Jugendliche müssen ler-
nen, mit Handys vernünftig 
umzugehen und vor allem die 
Regeln einzuhalten. Und wenn 
Regeln verletzt werden, muss 
das Konsequenzen haben.

Niedersachsen will 2460 Lehr-
kräfte zusätzlich einstellen. 
Gibt es überhaupt Personal für 
chronisch unterversorgte Fä-

Seit zwei Jahren Kultusministerin

Julia Willie Hamburg  (38, 
Grüne) ist seit November 
2022 niedersächsische Kul-
tusministerin und stellver-
tretende Ministerpräsiden-
tin in der rot-grünen Landes-
regierung. Dem Niedersäch-
sischen Landtag gehört sie 
seit Februar 2013 an. 
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Zitate des Tages

Die Grünen sind eine Partei, die 
sich in den letzten Jahren nicht be-

sonders weiterentwickelt hat. Ihre Art, mit 
Dirigismus und mit Verboten zu regieren, 
funktioniert nicht.
Sebastian Lechner (CDU), 
Parteivorsitzender in Niedersachsen,
zu schwarz-grüner Zusammenarbeit
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er Willy Brandt, Helmut Schmidt und 
andere wussten, dass man nur  auf 

Augenhöhe über Frieden und friedliche 
Koexistenz verhandeln kann, wenn dies 
aus einer Position der Stärke  geschieht. 
Boris Pistorius (SPD), 
Bundesverteidigungsminister, 
zur deutschen Sicherheitspolitik 

„
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dersofortzuschlag für Fami-
lien mit geringem Einkom-
men. Gut möglich, dass das 
nun erst mal nicht klappt. 

Außerdem droht eine hö-
here Steuerbelastung. Denn 
die zerbrochene Ampel wollte 
eigentlich sicherstellen, dass 
Steuerzahler nicht noch mehr 
unter der hohen Inflation lei-
den. Jetzt könnte es passieren, 
dass die sogenannte Kalte Pro-
gression nicht aufgefangen 
wird –, dass Bürger also durch 
den ansteigenden Steuertarif 
auch dann mehr an den Fiskus 
zahlen müssen, wenn ihre Ge-
haltserhöhung nur die Infla-
tion ausgleicht.

Fratzscher meint, darauf 
solle sich die Regierung jetzt 
erst mal nicht konzentrieren. 

Nach dem Aus der Ampel-Ko-
alition sind  zahlreiche bun-
despolitische Vorhaben noch 
ungewiss. dpa-BILD:  Weissbrod

auf das Bedürfnis nach Plan-
barkeit. Geht es weiter in Rich-
tung Klimaschutz oder bleibt 
man länger bei Kohle? Setzt 
man weiter auf E-Autos oder 
fahren auf deutschen Straßen 
länger Diesel? „Die Ampel hat-
te eine große Transformation 
begonnen, nur passten die 
unterschiedlichen konzeptio-
nellen Ansätze eben nicht zu-
sammen“, so Vorländer. „Aber 
die Politik hatte eine Richtung 
vorgegeben, und das ist es, 
was jetzt fehlt. Für Branchen 
wie die Automobilindustrie 
kann das existenziell sein.“ 

 Die Politik

Die Regierungskrise hinter-
lässt bei vielen grundsätzliche 
Zweifel. Wird Politik nach 
einer Neuwahl wirklich wieder 
ruhiger und berechenbarer? 
„Wir haben viele Krisen, die 
gleichzeitig uns belasten und 
verunsichern“, sagt Vorländer. 
„Da brauchen wir eigentlich 
eine Richtungsanzeige. An-
dernfalls herrscht Angst, dass 
die Richtung bald wieder ge-
ändert wird.“ Der Politikwis-
senschaftler ist sich sicher: „Je 
kürzer die orientierungslose 
Zeit ist, desto besser.“

„Es gibt dringendere Notwen-
digkeiten, die der deutschen 
Wirtschaft besser helfen wür-
den“, sagt er. Für die Bürgerin-
nen und Bürger bedeutet das 
aber: weniger Netto vom Brut-
to.

 Die Wirtschaft

Was Privatleute umtreibt, 
trifft Unternehmen umso 
mehr. „Das Ende der Ampel-
Regierung wird die Unsicher-
heit und die politische Läh-
mung in den kommenden 
Monaten erhöhen“, erwartet 
DIW-Chef Fratzscher. „Dies 
dürfte weiteren wirtschaftli-
chen Schaden anrichten und 
die deutsche Wirtschaft zu 
einem Zeitpunkt schwächen, 
an dem sie bereits sehr 
schwach und angeschlagen 
ist.“ Fratzscher ist Befürworter 
einer „expansiven Fiskalpoli-
tik“ – der Staat soll in Phasen 
der Krise oder Rezession mit 
zusätzlichen Investitionen die 
Konjunktur beleben. Was 
schwer wird, wenn vorerst 
kein Haushalt zustande 
kommt.

Der Dresdner Politikwis-
senschaftler Prof. Dr. Hans 
Vorländer verweist zugleich 

reswechsel bangen. Gemeint 
sind zum Beispiel soziale Pro-
jekte wie ein Lesben- und 
Schwulenverband oder der 
Friedensdienst Aktion Sühne-
zeichen, aber auch Vereine, die 
sich um die Stärkung der De-
mokratie kümmern.

Marcel Fratzscher, Präsi-
dent des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung 
(DIW) in Berlin, meint: „Die 
vordringlichste Aufgabe in 
den kommenden Monaten 
wird die Verabschiedung des 
Bundeshaushalts 2025 sein, 
sonst wird der Schaden für 
Wirtschaft und Gesellschaft 
noch größer.“

 Kalte Progression 
und Kindergeld

  Ex-Finanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) hatte 
eigentlich eine milliarden-
schwere Entlastung geplant – 
nicht nur für Unternehmen, 
sondern vor allem auch für 
ganz normale Bürger. Jetzt ist 
völlig offen, ob das wirklich 
kommt, denn die Rest-Regie-
rung bräuchte dafür die Hilfe 
der Union.

Ab Januar sollte das Kinder-
geld steigen und auch der Kin-

könnte es Haushaltssperren 
geben, wenn der Bundestag 
der Regierung nicht erlaubt, 
zusätzliche Schulden aufzu-
nehmen. Dann könnte es zum 
Beispiel dazu kommen, dass 
Zuschüsse für den Hausbau 
nicht mehr fließen.

Wenn die Regierung den 
Etat für 2025 nicht durch-
bringt, beginnt das Jahr mit 
vorläufiger Haushaltsführung. 
Dann werden zwar Pflichtleis-
tungen wie das Bürgergeld 
weiter gezahlt. Was nicht ver-
pflichtend, nicht gesetzlich 
verankert oder schon begon-
nen ist, wird hingegen wo-
möglich auf Eis gelegt.

Unklar ist zum Beispiel, ob 
der Preis für das Deutschland-
Ticket weiter steigen muss. 
Oder es platzen öffentliche 
Bauprojekte. Die Linken-Politi-
kerin Gesine Lötzsch erwähnte 
im ZDF 5000 Brücken, die sa-
niert werden müssten: „Wir 
können die Dinge nicht auf 
die lange Bank schieben.“ Es 
geht aber auch wieder um Zu-
schüsse für altersgerechtes 
Wohnen, klimafreundliches 
Bauen und anderes. 

Tausende Angestellte mit 
Projektverträgen müssen um 
eine Verlängerung zum Jah-

Von Theresa Münch Und 
Verena Schmitt-Roschmann

Berlin – Ausgerechnet jetzt, 
mitten in einer Wirtschaftskri-
se, mitten im Krieg in der Uk-
raine, mitten in großer Verun-
sicherung nach den Wahlen in 
den Vereinigten Staaten – aus-
gerechnet jetzt geht auch 
noch die Ampel-Koalition in 
Berlin kaputt. Zwar sprachen 
sich in einer Umfrage für den 
ARD-Deutschlandtrend am  
Donnerstag 65 Prozent für 
eine möglichst schnelle Neu-
wahl des Bundestags aus. 
Auch im ZDF-Politbarometer 
sind 54 Prozent für eine frühe-
re Wahl, als Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) sie plant. Trotz-
dem hat das politische Durch-
einander  Folgen, die für fast 
jeden spürbar werden.

 Der Bundeshaushalt

Der Bruch der Ampel be-
deutet, dass die Rest-Regie-
rung von SPD und Grünen kei-
ne eigene Mehrheit mehr im 
Bundestag hat – auch nicht für 
die Verabschiedung des Bun-
deshaushalts. Was technisch 
klingt, betrifft Millionen Men-
schen. Schon in diesem Jahr 

Regierungskrise  Von der Verabschiedung des Haushalts 2025  über Steuern und Kindergeld bis hin zur Wirtschaftslage 
Welche Folgen das Aus der Ampel-Koalition für die Bürger hat

Von Corinna Schwanhold
Und Stefan Heinemeyer

Berlin – Nach dem Aus der 
Ampel-Koalition mehren sich 
Rufe nach einem schnelleren 
Weg zur Neuwahl: Union und 
FDP bekräftigten ihre Forde-
rung an Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD), zügig oder schon 
an diesem Mittwoch die Ver-
trauensfrage im Bundestag zu 
stellen. Vizekanzler und Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) meldete Zwei-
fel an möglichen Bedingun-
gen für eine schnelle Vertrau-
ensfrage an und warnte vor 
einer zu langen „Hängepartie“.

Am Montag wollen die 
Wahlleitungen von Bund und 
Ländern über die Vorberei-
tung zur vorgezogenen Wahl 
des Bundestages beraten. Bun-
deswahlleiterin Ruth Brand 
warnte in einem Brief an 
Scholz vor „unabwägbaren Ri-
siken“ durch kürzere Fristen. 
Gemäß Artikel 39 muss der 
Bundestag nach Auflösung 
des Parlaments durch den 
Bundespräsidenten innerhalb 
von 60 Tagen neu gewählt 
werden. Brand will die Frist 
voll ausschöpfen, „um alle er-
forderlichen Maßnahmen 
rechtssicher und fristgemäß 
treffen zu können“.

Posse um Papiermangel

In dem Schreiben wies 
Brand auf logistische Heraus-
forderungen wie die Berufung 
von Wahlausschüssen, die 
Werbung und Schulung von 
Wahlhelfern, die Organisation 
von Wahllokalen und schließ-
lich mögliche Probleme bei 
der Papierbeschaffung hin.

Die Union widersprach 
Brand. „Ich kann der Bundes-
wahlleiterin nur raten, sich 
von niemandem instrumenta-

lisieren zu lassen“, sagt der Ers-
te Parlamentarische Ge-
schäftsführer der Unionsfrak-
tion, Thorsten Frei, der „Bild 
am Sonntag“. CDU-Generalse-
kretär Carsten Linnemann 
sagte der Zeitung, ein Land 
wie Deutschland müsse in der 
Lage sein, „auch innerhalb von 
60 Tagen Wahlen durchzufüh-
ren“.

SPD-Fraktionschef Rolf 
Mützenich mahnte indes in 
der „Süddeutschen Zeitung“, 
rechtliche und praktische Vo-
raussetzungen für die Neu-
wahl seien ernstzunehmen. 
Zu Angeboten der SPD, die 
einen früheren Termin an Ver-
handlungen über Gesetzes-
vorhaben geknüpft hatte, sag-
te CDU-Chef Friedrich Merz, 

der auch Kanzlerkandidat der 
Union ist, dem Magazin 
„Stern“: „Darüber können wir 
sprechen, sobald Olaf Scholz 
im Deutschen Bundestag die 
Vertrauensfrage gestellt hat. 
Seine Regierungserklärung 
am Mittwoch wäre dafür eine 
gute Gelegenheit.“

Noch vor Weihnachten?

Der neue SPD-Generalse-
kretär Matthias Miersch sagte 
den „Westfälischen Nachrich-
ten“, der Kanzler könne die 
Vertrauensfrage womöglich 
noch vor Weihnachten stellen. 
Natürlich liefen dazu jetzt Ge-
spräche.

Scholz hatte sich nach dem 
Bruch seiner Ampel-Koalition 

gesprächsbereit über den Zeit-
punkt einer Vertrauensfrage 
und der folgenden Neuwahl 
gezeigt, nachdem er zunächst 
den 15. Januar für die Vertrau-
ensfrage und dann eine vorge-
zogene Bundestagswahl Ende 
März genannt hatte. 

„Wo ich sehr skeptisch bin, 
ist, ob diese guten oder 
schlechten Gründe – darüber 
mag man denken, wie man 
will – vermengt werden soll-
ten mit der Umsetzung politi-
scher Lieblingsprojekte“, sagte 
Habeck dazu aber am Samstag 
in Neuhardenberg. „Das 
scheint mir der herausragen-
den Bedeutung dieser Vertrau-
ensfrage nicht angemessen zu 
sein.“ Die Grünen zeigten sich 
offen für einen früheren Neu-

wahltermin. 
In der Diskussion um den 

Weg zur Neuwahl des Bundes-
tages wollen die Fraktionen 
von SPD und Grünen eine öf-
fentliche Sondersitzung des 
Wahlprüfungsausschusses 
schon am Dienstag. Ziel müs-
se sein, dort „mit der Bundes-
wahlleiterin zu diskutieren, 
wann die Neuwahl aus ihrer 
Sicht mit ihrer praktischen Er-
fahrung frühestens stattfin-
den kann“, heißt es in einem 
Antragsschreiben an Bundes-
tagspräsidentin Bärbel Bas 
(SPD). Nötig sei, frühzeitig zur 
Klarheit über die für die Wahl-
vorbereitung relevanten 
Schritte und die hierfür in 
fachlicher Hinsicht sinnvolle 
Vorlaufzeit beizutragen. 

Wann dürfen die Deutschen ihre Kreuzchen machen? Die Parteien streiten. dpa-BILD:  Gollnow

Gezerre um Termin für Neuwahlen 
Regierungskrise   Warnung der Bundeswahlleiterin – CDU spricht hingegen von Instrumentalisierung 

Berlin/Wiesbaden/dpa –  Eine 
vorgezogene Neuwahl wird 
nach Einschätzung der Papier-
industrie nicht an Papierman-
gel scheitern. „Wir haben 
Papier. Die deutsche Papier-
industrie ist sehr leistungsfä-
hig“, sagte Alexander von 
Reibnitz, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Verbands Die Papier-
industrie, dem Portal ZDFheu-
te.de. 

Auf die Frage, ob die deut-
sche Industrie schnell genug 
das notwendige Papier für 
Wahlunterlagen für eine Neu-
wahl schon im Januar liefern 
könne, sagte der Verband dem 
ZDF: „Klare Antwort: Ja. Bei 
rechtzeitiger Bestellung kön-
nen wir das benötigte Papier 
für eine vorgezogene Bundes-
tagswahl liefern.“

Bundeswahlleiterin Ruth 
Brand hatte in einem am Frei-
tag bekanntgewordenen Brief 
an Kanzler Olaf Scholz appel-
liert, beim Termin für eine 
Neuwahl nichts zu überstür-
zen. Aus organisatorischen 
Gründen sei das riskant, 
schrieb Brand in einem Brief 
an Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD). Probleme könne es 
schon bei der Beschaffung von 
Papier und der Beauftragung 
von Druckdienstleistern ge-
ben, schrieb Brand unter an-
derem zur Begründung.

Scholz hatte sich nach dem 
Bruch seiner Ampel-Koalition 
gesprächsbereit über den Zeit-
punkt einer Vertrauensfrage 
und der folgenden Neuwahl 
gezeigt, nachdem er zunächst 
den 15. Januar für die Vertrau-
ensfrage genannt hatte. Am 
Rande des informellen EU-
Gipfels in Budapest mahnte er 
aber eine Einigung im Bundes-
tag darüber an, welche Geset-
ze noch beschlossen werden 
sollen. 

Industrie 
kann Papier 
liefern



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Montag, 11. November 2024 IM NORDEN 5NORDWEST-ZEITUNG, NR. 263

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

2 - 18 - 33 -  39 - 40 - 47
Superzahl: 7

Spiel 77

3 - 9 - 6 - 6 - 9 - 7 - 2 

Super 6

7 - 5 - 3 - 8 - 9 - 9

Glücksspirale

5 gewinnt 10,00 e 
10 gewinnt 25,00 e 
464 gewinnt 100,00 e 
2 248 gewinnt 1000,00 e 
56 850 gewinnt 10 000,00 e 
809 862 gewinnt 100 000,00 e 
150 594 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

1 102 482 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
6 - 23 - 38 - 42 - 45
Eurozahlen 2 aus 12:
9 - 12
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 8  x 362 563,70 e 
Klasse 3 (5): 9 x 181 750,30 e 
Klasse 4: (4+2): 30 x 8 993,80 e 
Klasse 5 (4+1): 1 127 x 299,20  e 
Klasse 6  (3+2): 1 745 x 212,60 e 
Klasse 7 (4): 2 761 x 97,70 e 
Klasse 8 (2+2): 25 331 x 33,90 e 
Klasse 9 (3+1): 44 669 x 21,50 e 
Klasse 10 (3): 110 839 x 16,80 e 
Klasse 11 (1+2): 132 356 x 16,80 e 
Klasse 12 (2+1): 623 998 x 10,90 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 4 7 9 11 - - -
I 19 23 25 30 - - -
N 35 36 38 40 44 - -
G 48 51 52 53 60 - -
O 62 67 71 75 - - -

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 9336 16842
Ziehung 2 9335 22653
Ziehung 3 9317 17624
Ziehung 4 9315 58417
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1 x 558 394,50 €
      (Jackpot ca.       250 000 e )                     
Klasse       2 82 x 1056,20 €
Klasse       3 8676 x 23,20 €

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Frank Johannsen

Osnabrück – Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Olaf Lies 
übt Kritik am Vorgehen von 
Volkswagen beim geplanten 
Sparkurs in Wolfsburg. „So et-
was rüttelt an den Grundfes-
ten des innerbetrieblichen 
Friedens bei Volkswagen“, sag-
te der SPD-Politiker der „Neu-
en Osnabrücker Zeitung“. Er 
nannte als Beispiel vor allem 
das Aufkündigen der Beschäf-
tigungssicherung. „Das ent-
spricht auch eigentlich nicht 
dem Stil von Volkswagen.“ 
Zwar sei Veränderung bei VW 
nötig. „Aber mit diesem sehr 
offensiven Vorgehen ist viel 
Vertrauen in die Brüche ge-
gangen. Das sehe ich kritisch.“

Schnelle Ergebnisse 

In den Gesprächen zwi-
schen VW und Gewerkschaft 
müsse es nun schnell zu einer 
Lösung kommen, forderte 
Lies. „Verhandlungen be-
stehen ja daraus, dass man 
sich irgendwann auf Kompro-
misse verständigen muss“, so 
der Minister, der aus Sande 
(Kreis Friesland) stammt. „Die 
Erkenntnisse liegen auf dem 
Tisch. Nun müssen wir zügig 
zu Lösungen kommen.“ 

Zugleich warnte Lies vor 

einer langen Hängepartie: 
„Wir sehen heute schon, wie 
groß die Sorgen sind, die die 
Kolleginnen und Kollegen, ja 
ganze Regionen und natürlich 
auch uns als Politik umtrei-
ben.“ VW und IG Metall kom-
men am 21. November zu ihrer 
dritten Verhandlungsrunde 
zusammen.

Minister Lies bekräftigte 
die Erwartung des Landes, auf 
Werksschließungen zu ver-
zichten. „Standorte, die wir 
jetzt aufgeben würden, sind 
Standorte, die wir morgen 
brauchen, um die Produktion 

sicherzustellen“, sagte der Mi-
nister. 

Erholt sich Automarkt? 

Zwar sei die Nachfrage nach 
Neuwagen derzeit schwach. Er 
gehe aber davon aus, dass sich 
der Automarkt wieder erholen 
werde. Lies bekannte sich da-
bei ausdrücklich auch zu dem 
von der Schließung bedrohten 
Werk in Osnabrück. „Osna-
brück darf nicht geschlossen 
werden“, sagte er. „Es ist ein 
hochinnovativer Standort.“ 
Jetzt müsse es darum gehen, 

Das VW-Werk in Osnabrück dpa-BILD:  Dittrich

Auto-Krise  Wirtschaftsminister rügt: Sparkurs rüttelt an innerbetrieblichem Frieden

Lies kritisiert VW-Manager 
Goslar/sti – Die Grüne Ju-
gend in Niedersachsen hat 
eine neue Spitze: Bei der Mit-
gliederversammlung in Goslar 
wurden Yola Kreitlow (19) aus 
Hannover und  Sean Heller (21) 
aus Gifhorn, beide Studieren-
de, gewählt. Das bisherige 
Führungsduo Rukia Soubboti-
na und David Christner hatte 
die Partei verlassen. Die neue 
Doppelspitze forderte  mehr 
Engagement beim Klima-
schutz,   die Umverteilung von  
Vermögen und ein Stopp der 
Gasbohrung vor Borkum. 

Doppelspitze der
Grünen Jugend
für Umverteilung

neue Modelle, neue Ideen, 
neue Innovationen auf den 
Markt zu bringen. 

Der einstige Karmann-
Standort mit 2.300 Mitarbei-
tern hatte Anfang Oktober 
einen erhofften Folgeauftrag 
von Porsche verloren. 

Europas größter Autobauer 
hatte im September die seit 
mehr als 30 Jahren geltende 
Beschäftigungssicherung auf-
gekündigt, die betriebsbeding-
te Kündigungen bisher aus-
schloss. Auch die Schließung 
ganzer Werke wird nicht län-
ger ausgeschlossen.

VW-Gehaltsstreit 

Der Rechtsstreit  um gekürz-
te Managergehälter bei VW 
soll in die nächste Instanz 
gehen. Die meisten der Mit-
te Oktober vor Gericht unter-
legenen früheren Führungs-
kräfte würden Berufung ein-
legen, sagte deren Anwalt. 
Das Arbeitsgericht Braun-
schweig hatte am 15. Okto-
ber die ersten 23 Klagen 
ehemaliger VW-Manager 
gegen den neuen Sparkurs 
des Autobauers abgelehnt.  
Bei den Verfahren geht es  
um eine Gehaltserhöhung 
und 1000 Euro Prämie.

Migräne?
Setzen Sie an der

Ursache an!
Jahrelange Migräne-Attacken, teil-
weise bis zu 72 Stunden trotz der
Einnahme verschiedener, oftmals
verschreibungspflichtiger Medika-
mente. Susanne K. konnte diesen
Leidensweg hinter sich lassen –
mit dem rezeptfreien Arzneimittel
Formigran (Apotheke, rezeptfrei):
„Die Wirkung hält mindestens
24 Stunden. Oftmals ist nur noch
eine zweite Einnahmenötig, danach
ist dieMigräne-Attacke am zweiten
Tag gestoppt.“

Formigran kann die bei Migräne
erweiterten Blutgefäße im Kopf auf
Normalgröße verengen und so die
Ursache der Migräne bekämpfen.
Bereits nach zwei Stunden kann
die maximale Wirksamkeit erreicht
werden. Zudembekämpft Formigran
auchBegleitsymptomewieÜbelkeit,
Licht- oder Lärmempfindlichkeit.

Formigran – dieNr. 1* beiMigräne.

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit Na-
ratriptan und Almotriptan; Quelle: Insight Health,
MAT 12/2022 • Vor der Einnahme sollte Rückspra-
che mit einem Arzt gehalten werden. •Abbildung
Betroffenen nachempfunden, Name geändert
FORMIGRAN 2,5mg Filmtablette. Wirkstoff:
Naratriptan (als Naratriptanhydrochlorid). Akute
Behandlung der Kopfschmerzphasen von Migrä-
neanfällen mit und ohne Aura. Enthält Lactose.
www.formigran.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

Sind nach einem anstrengenden
Tag die Muskeln strapaziert,
fehlt häufig die nötige Entspan-
nung. Besonders beliebt bei
Verbrauchern ist das Rubaxx
Cannabis CBD Gel mit hoch-
dosiertem CBD, Menthol und
Minzöl. Wodurch gewinnt es so
viel Zuspruch?

„Ich habe mir von Rubaxx
sehr viel versprochen“, betonte
Oskar erwartungsvoll, nachdem
er das CBDGel gekauft hatte.Mit
CBD-Produkten ist er, wie viele
andere, zuvor noch nicht in Be-
rührung gekommen. Das Kürzel
fällt häufig im Zusammenhang
mit Cannabis, aber was genau
ist CBD eigentlich? CBD, kurz
für Cannabidiol, ist eine natür-
liche Verbindung aus der Can-
nabispflanze, die zunehmend
Aufmerksamkeit erhält. Im Ge-
gensatz zum psychoaktiven THC
kann CBD viele positive Effekte
auf Körper und Geist entfal-
ten, ohne berauschend zu
wirken.

Gel auftragen,
Verspannungen lösen
Auf alltägliche Belastun-

gen reagiert der Körper mit der
Zeit immer sensibler. Oft sind es
kleine, routinierte Bewegungen,
die den Muskeln zusetzen und
zu hartnäckigen Verspannungen
führen. Wahre Wunder wirken

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

Wie ein spezielles Gel die Vitalität steigern kann, Verbraucher Oskar S. berichtet

„Ich spüre die Erleichterung jeden Tag!“

Müde und beanspruchte Muskeln?
Viele vertrauen dabei auf Rubaxx

Cannabis CBD Gel.

kann da schon das Einreiben der
verspannten und beanspruchten
Muskeln. Bereits die kreisenden
Bewegungen beim Auftragen
fördern die Durchblutung, und
helfen dabei, dass sich die be-
troffenen Stellen entspannen.
Die Wahl des richtigen Gels
kann diese wohltuenden Effekte
unterstützen.

Oskars Erwartungen wurden
erfüllt, er schwärmt regelrecht:
„Ich spüre die Erleichterung
jeden Tag! Es tut mir einfach
gut, dieses Rubaxx Cannabis
Gel!“ Doch was macht Rubaxx
Cannabis CBDGel so besonders?

Cannabis Gel mit
hohem CBD-Gehalt
Experten entwickelten das Er-

folgsprodukt Rubaxx Cannabis
CBD Gel, indem sie hochwerti-
ges, reines CBD isolierten und
mit einer hohen Dosierung
von 900mg CBD aufbereiteten.
Außerdem wurde das wertvol-
le CBD Gel mit Menthol und
Minzöl angereichert – zur Pflege
beanspruchter Muskeln. Dank
der praktischen Gelform kann
das CBD Gel ganz einfach und
je nach Bedarf mehrmals täglich
auf die betroffene Stelle einmas-
siert werden.

Hersteller mit
pharmazeutischer Expertise
Das Rubaxx Cannabis CBD

Gel wurde von einem pharma-
zeutischen Hersteller entwickelt
und unter höchsten Qualitäts-
standards in modernsten Pro-
duktionsstätten und mit neues-
ter Technologie hergestellt. Bei
jeder Produktion wird streng
darauf geachtet, dass die gefor-
derte Menge an CBD im Produkt
enthalten ist.

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17%* sparen!

Exklusiver
Tipp für Sie

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Vorteilsgröße mit

900mg
CBD

NEU

Gesundheit ANZEIGE
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TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 08.11.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Tagesgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 12 Monate

*ohne Zinsportale
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.
1) für Neukunden / Aktionszins

Trend für Tagesgeld: leicht fallend

Trend für Festgeld: leicht fallend

*ohne Zinsportale**in Euro am Ende der Laufzeit

Ikano Bank1 3,41 341,00
wiLLBe 3,05 308,51
Merkur Privatbank 3,00 300,00
Suresse Direkt Bank1 3,40 299,97
Renault Bank direkt1 3,35 278,98
Yapi Kredi 2,60 262,55
Ford Money1 3,30 258,75
NIBC 2,55 255,00
abcbank 2,50 252,35
Advanzia-Bank1 3,35 241,48
Hanseatic Bank 2,36 238,57
DKB Dt. Kreditbank 3,00 238,06
Volkswagen Bank1 3,10 221,00
IKB Dt. Industriebank 2,00 201,51
ING1 3,30 193,33
Comdirect-Bank1 2,75 192,46
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

CA Auto Bank 3,10 775,00
Klarna Bank 3,00 750,00
Grenke Bank 2,95 737,50
abcbank 2,80 700,00
Garanti Bank Int. 2,75 687,50
Oyak Anker Bank 2,75 687,50
SWK Bank 2,75 687,50
Volkswagen Bank 2,75 687,50
Suresse Direkt Bank 2,65 662,50
Debeka Bausparkasse 2,55 637,50
IKB Dt. Industriebank 2,50 625,00
Creditplus Bank 2,30 575,00
Fürstl. Castell’sche Bank 2,30 575,00
ING 2,25 562,50
wiLLBe 2,17 542,50
Sparda-Bank Nürnberg 2,00 500,00
Schlechtester Anbieter 0,65 162,50

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Hannover – Wird 
die Produktion von „grünem“ 
Wasserstoff zum teuren 
Bremsklotz bei der Energie-
wende? Die aktuellen Vorga-
ben der Europäischen Union 
(EU) für „grünen“ Wasserstoff 
verteuerten die Produktion 
um mehr als 50 Prozent, warn-
te Stefan Dohler, Vorstands-
vorsitzender des Oldenburger 
Energiekonzerns EWE, im Rah-
men eines Parlamentarischen 
Abends in Hannover. Die 
Brüsseler Vorgaben seien öko-
logisch fragwürdig und wür-
den durch zusätzliche Risiko-
kosten den Wasserstoff-Markt-
hochlauf behindern.

Wasserstoff aus Anlagen 
ohne Förderung

Zur Erklärung: Um erneuer-
baren Wasserstoff herzustel-
len, müssen Unternehmen ge-
mäß EU-Vorgaben (RED II-
Richtlinie) den benötigten 
Strom fast vollständig über in-
dividuell ausgehandelte 
Stromlieferverträge, soge-
nannte „Power Purchase Ag-
reements (PPAs)“, aus Erneuer-
baren Energien (EE) beziehen. 
Für Wasserstoff-Elektrolyseu-
re, die ab 2028 in Betrieb ge-
hen, dürfen diese nur mit neu-
en Wind- oder Solaranlagen 
abgeschlossen werden, die kei-
ne Förderung erhalten haben. 
Zudem darf  ab 2030 der Was-
serstoff nur noch stündlich 
genau dann produziert wer-
den, wenn auch die EE-Anlage 
Strom produziert.

Dabei sollte das Ziel  eigent-
lich sein, die Wasserstoffpro-
duktion umweltfreundlicher 
machen, sagte Dohler vor gut 

200 Gästen. Wasserstoff aus 
Erneuerbarer Energie gilt 
wichtigen Industrien, etwa  
den Stahlproduzenten,  als ein-
zige Lösung gegen Emissionen 
des Klimagases CO2. Dohler: 
„Die EU-Vorgaben verhindern, 
dass wir vornehmlich zu Zei-
ten von niedrigen Preisen und 
damit hoher EE-Einspeisung 
Wasserstoff produzieren.“ Die 
Konsequenz: erheblich höhere 
Kosten und ein langsamerer 
Hochlauf des europäischen 
Wasserstoffmarktes.

Wenn Elektrolyseure den 
Strom ausschließlich über sol-
che PPAs beziehen, steigen 
nach Ansicht des EWE-Chefs 
die Kosten deutlich, da der 
Strom nicht flexibel einge-
kauft werden kann. Besonders 
für neu gebaute Windkraft- 

oder Solaranlagen mit stündli-
cher „Zeitgleichheit“ ab 2030 
könnten die Stromkosten um 
bis zu 88 Prozent höher sein. 
Dadurch werde auch der Preis 
für Wasserstoff steigen.

Ausfallrisiken bei
langen Laufzeiten

Ein weiterer Kostentreiber 
seien die finanziellen Risiken 
für Betreiber von Elektrolyseu-
ren. In Emden beispielsweise 
realisiert die EWE den Bau 
einer der größten Wasserstoff-
Erzeugungsanlagen Europas 
mit einer mittleren Leistungs-
aufnahme von circa 320 Mega-
watt.  Im Jahr 2027 soll die An-
lage in Betrieb gehen und 
dann pro Jahr rund 26.000 
Tonnen grünen Wasserstoff 

für unterschiedliche Anwen-
dungen bereitstellen.

Dohler erklärte, für die Fi-
nanzierung neuer EE-Anlagen 
seien lange PPA-Laufzeiten 
mit entsprechenden Sicher-
heiten nötig. Dabei spielten 
sowohl das Ausfallrisiko des 
Elektrolysebetreibers als auch 
des Wasserstoffabnehmers 
beim PPA-Abschluss eine Rol-
le. Unternehmen aus Bran-
chen wie der Stahlindustrie, 
die Wasserstoff für ihre Pro-
duktion nutzen wollen, hätten  
derzeit wenig Spielraum für 
diese Absicherungen.

Als Lösung schlägt Dohler 
vor, die sogenannte „Zeit-
gleichheit“ zu lockern. Das 
würde H2-Produzenten erlau-
ben, zu Zeiten von geringer 
CO2-Intensität im Stromnetz 

Auf Rohren einer Wasserstofferzeugungsanlage ist ein Aufkleber mit der Aufschrift „Wasser-
stoff“ angebracht. Wird die Produktion zu teuer? dpa-Archivbild: Armer

Energie  EWE-Chef Dohler kritisiert ökologisch fragwürdige EU-Regeln – Hochlauf gefährdet

Wird Wasserstoff bald unbezahlbar?

den Wasserstoff zu produzie-
ren. Dohler: „Dann könnten 
wir am Spotmarkt Strom 
günstiger einkaufen, wenn das 
Angebot hoch ist, zum Bei-
spiel bei viel Wind- oder Solar-
strom.“ Dies würde nicht nur 
die Kosten senken, sondern 
auch die  CO2-Emissionen des 
Strombezugs reduzieren. Doh-
ler, der auch Präsident des 
Bundesverbandes der Energie- 
und Wasserwirtschaft (BDEW) 
ist, fordert eine  Überprüfung 
der EU-Regeln bereits 2025, 
um den Wasserstoff-Markt-
hochlauf nicht zu gefährden. 

Etliche Energiegesetze
liegen jetzt auf Eis

Durch das  Aus der Berliner 
Ampelkoalition liegen zahlrei-
che Energiegesetze auf Eis, da-
runter das Kraftwerkssicher-
heitsgesetz oder die Fernwär-
meverordnung. Auch das EU-
Gaspaket sei noch nicht in na-
tionales Recht umgesetzt wor-
den. Dohler mahnte eine ra-
sche Verabschiedung der Ge-
setzespakete an. Es gehe auch 
darum, Fristen einzuhalten. 

Informierte in Hannover: 
EWE-Vorstandschef Stefan 
Dohler BILD: Henning Scheffen

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1636,54 -0,86%

Kanada S&P TSX
24759,40 -0,35%

USA Dow Jones
43988,99 0,59%
USA Nasdaq

19286,78 0,09%

Frankreich CAC 40
7338,67 -1,17%

Indien Sensex
79331,71 -0,25%

Europa Euro Stoxx 50
4802,76 -1,01%

Japan Nikkei 225
39500,37 0,30%

Brasilien Bovespa
127137,25 -2,18% Südafrika S&P SA 50

3669,24 -1,56%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN RENTENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 08.11. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Lux Disc.Strategie 5y LU0323234723 131,04 € 10,2 14,8 WWWWWWWWWWWWW 1,64
PAYDEN Global HY Bond USD* IE0030624831 35,09 $ 9,3 23,8 WWWWWW 0,73
Deka CORP.BD H.YI. DE000DK2J6X5 85,21 € 8,8 12,3 WWWWWW 0,70
Sparinvest ValBds ShDa HY€R* LU1599093520 119,03 € 8,8 15,7 WWWWWWW 0,90
Vontobel EM LocCcy Bd B EUR* LU0752071745 114,07 € 8,7 5,4 WWWWWWWWWWWW 1,57
Deka Lux FlexGar TF A LU1881878117 104,91 € 8,4 8,4 WWWWWWWW 1,00
Deka VAG-Weltzins-INV DE000A2DJVM0 71,59 € 7,4 6,7 WWWWWW 0,70

Rücknahme Perf.%
08.11. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 927,3 922,4 –5,8
AGIF Alz EurpValA 136,5 136,8 +10,3
All Stratfds Ba A 109,3 106,2 +10,8
Concentra A 143,3 143,0 –5,8
EuroInvGradeBdStra 98,35 97,87 –6,8
Fondak A 202,8 203,1 –9,8
Global Eq.Divid A 158,5 155,8 +15,1
Industria A 144,0 145,7 +4,8
InternRent A 42,66 42,28 –8,9
Kapital Plus A 66,70 66,48 –8,3
Trsy ShrtTrm+ € A 95,18 95,07 +4,3
Verm. Europa A 51,12 51,40 +9,9
Wachstum Eurol A 134,5 134,5 –24,0

Deka Investment
AriDeka CF 90,10 90,26 +11,1
BasisStr.Renten CF 104,5 104,3 +6,2
BasisStrat Flex CF 123,3 119,8 +1,9
DBA ausgewogen 130,3 129,1 +5,8
DBA konservativ 106,7 106,4 +2,9
DBA moderat 117,8 117,1 +3,6
Deka Immob Europa 48,25 48,23 +8,6
Deka-Europ.Bal. CF 54,10 54,22 –5,3
DekaFonds CF 130,3 130,9 +4,8
Deka-Indust 4.0 CF 234,9 226,1 +9,3
Deka-NachAkDe TF 105,4 105,8 +3,4
Deka-NachAkEu TF 101,7 102,0 +0,6
Div.Strateg.CF A 214,2 209,9 +24,2
DivStrategieEur CF 111,6 112,4 +18,6

DWS
DWS Akkumula 2138,6 2070,9 +26,1
DWS Artif Intel ND 452,4 441,8 +21,4
DWS ESG Investa 206,1 206,5 –2,8
DWS Europ. Opp LD 455,2 449,2 –8,1
DWS Eurovesta 168,1 169,2 –8,6

DWS Eurz Bds Flex LD 31,78 31,69 +0,8
DWS Glbl Growth 245,8 234,5 +22,9
DWS Telemedia O ND 269,8 259,5 +13,6
DWS Top Europe 196,6 197,9 +7,4
DWS Top World 195,2 186,9 +21,8
DWS Vermbf.I LD 313,0 302,4 +26,6
DWS Vermbf.R LD 15,77 15,75 –12,5

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 135,5 133,7 +0,6
PrivFd:Kontr.pro* 187,1 182,8 +7,4
UniEuroRenta* 59,75 59,75 –7,1
UniFonds* 60,82 60,79 –10,8
UniGlobal* 448,5 432,1 +30,7
UniImmo:Dt.* 95,89 95,83 +8,0
UniImmo:Europa* 54,42 54,39 +5,1
UniOpti4* 99,24 99,15 +5,0
UniRak* 158,3 155,3 +6,3

Sonstige
Commerz hausInvest 43,83 43,82 +7,3
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,70 17,57 +0,5
Fidelity In Euro Blue Chip 27,37 27,65 +2,9
Fidelity In European Growth 19,80 19,70 +14,1
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,23 27,22 +13,5
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,97 22,22 +17,2
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 110,9 111,1 –0,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 175,1 167,2 +23,5
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 246,3 244,3 –1,6
ODDO BHF Green Bd CR* 268,4 268,8 –15,1
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 28,79 27,73 –13,2
UniRealEst UniImmo:Dt.* 95,89 95,83 +8,0
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,42 54,39 +5,1
Universal OLB Invest Balance* 121,5 119,5 +8,5
Universal OLB Invest Dynamik* 151,3 147,5 +12,5
Warburg Portf Dynamik A 150,3 149,3 –3,0

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19215,48 –0,21 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 08.11. % 01.11. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 219,00 WW – 1,40 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 142,26 + 0,44 W 124,74 ____P

______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 287,00 WW – 1,58 219,25 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,39 WWWW – 4,76 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 24,08 WWWW – 4,06 23,62 P

__________ 41,78
Beiersdorf 1,00 124,85 W – 0,16 122,40 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 67,58 WWWWWW – 7,63 66,84 P

__________ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,00 + 0,83 WW 59,20 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,81 WWW – 3,33 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 56,50 WW – 1,09 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 57,48 WW – 1,10 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 37,57 + 0,16 W 27,99 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,52 WW – 1,86 10,42 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 212,20 WW – 1,99 164,70 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,43 WWWWW – 5,39 34,11 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,52 + 1,78 WW 20,73 __________P 28,73
E.ON NA 0,53 11,91 WWWW – 4,45 11,28 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 33,85 W – 0,27 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 238,60 W – 0,38 200,10 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 116,25 + 13,64 WWWWWWWWWWW 69,44 __________P 117,35
Henkel Vz. 1,85 77,96 WW – 1,86 66,86 ______P

____ 85,74
Infineon NA ° 0,35 28,79 WW – 1,99 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,36 WWWWWW – 6,42 51,91 P

__________ 77,45
Merck 2,20 150,85 WW – 2,08 134,30 ____P

______ 177,00
MTU Aero 2,00 314,50 + 2,74 WWW 173,60 __________P 321,70
Münch. R. vNA ° 15,00 470,00 W – 0,25 366,00 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 64,60 W – 0,62 60,82 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,98 WWW – 3,27 36,11 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 40,75 + 2,57 WWW 36,18 ______P

____ 43,40
Rheinmetall 5,70 546,00 + 14,23 WWWWWWWWWWW 270,00 _________P

_ 571,80
RWE St. 1,00 30,15 + 1,38 WW 28,15 _P

_________ 42,33
SAP ° 2,20 221,40 + 2,15 WWW 133,60 __________P 224,60
Sartorius Vz. 0,74 228,30 WWWWW – 6,24 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 39,52 + 3,16 WWW 9,28 __________P 40,34
Siem.Health. 0,95 52,20 + 7,99 WWWWWWW 46,91 _____P

_____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 183,08 + 0,86 WW 130,30 _________P

_ 190,96
Symrise 1,10 107,65 WWW – 3,32 91,84 _____P

_____ 125,00
Vonovia NA 0,90 30,17 + 0,03 W 22,93 _______P

___ 33,93
VW Vz. ° 9,06 84,14 WWWW – 4,93 82,36 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 27,20 WWW – 2,86 15,95 ________P

__ 30,82

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
08.11. ± % 01.11.

Reisen und Freizeit 266,84 + 3,62 WWWWWWWWWWWW
Medien 474,07 + 1,90 WWWWWWW
Finanzdienstleister 813,97 + 1,90 WWWWWWW
Industrial G&S 889,53 + 1,41 WWWWW
Bauwesen 708,27 + 0,37 WW
Versicherungen 396,79 W – 0,08
Technologie 767,32 W – 0,11
Rohstoffe 545,61 W – 0,11
Telekommunikation 230,49 WWW – 0,67

Einzelhandel 451,76 WWW – 0,74
Öl und Gas 334,08 WWWW – 0,99
Banken 204,45 WWWWWW – 1,75
Gesundheit 1139,28 WWWWWWWW – 2,34
Konsumgüter 978,81 WWWWWWWW – 2,40
Nahrung 651,69 WWWWWWWWW – 2,72
Energieversorger 387,11 WWWWWWWWWW – 2,83
Chemie 1224,47 WWWWWWWWWW – 3,07
Automobil 534,53 WWWWWWWWWWWW – 3,56

08.11. ± % 01.11.

WARENMÄRKTE
Energie 08.11. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 2,67 0,08
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 73,99 – 1,61
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 70,18 – 1,28
Heizöl, Dollar/Galone 2,24 0,20
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,02 2,48
Rohöl WTI, $/Barrel 70,43 1,35

Metalle 08.11. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2584,0 0,53
Gold Comex, Dollar/Unze 2692,1 – 1,97
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,31 – 2,69
Palladium, Dollar/Unze 993,00 – 10,44

Platin, Dollar/Unze 977,50 – 2,53
Silber, Dollar/Unze 31,40 – 3,71

Landwirtschaft 08.11. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 363,00 – 6,92
Mais CBOT, Cents/Bushel 431,25 3,54
Schlachtschweine, Cents/lb 80,60 – 4,13
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1031,0 3,38
Sojaöl Cents/US-Pfund 48,75 7,00
Weizen CBOT, Cents/Bushel572,00 0,57

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 08.11./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 8.11.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,76 2,33
Berentzen 0,09 4,25 -1,16
Brem. Lagerh. 0,45 10,00 0
CeWe Stift. 2,60 101,00 -0,2
Energiekontor 1,20 44,90 0,34
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -1,29
Frosta 2,00 59,00 0,85

H+R 0,10 3,50 0
MeVis Medical 0,95 24,00 -0,83
OHB 0,60 45,10 1,35

PNE 0,08 10,98 -0,18
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,20 0
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4802,76

4877,75
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 08.11.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,33 %

2,37 %
VORWOCHE

2684,95 $

2736,40 $
VORWOCHE

74,01 $

72,94 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 19215,48 – 0,21 % P EURO (in Dollar) 1,0720 – 1,48 % P
Namen

Der Kursanstieg der Tesla-Ak-
tie nach dem Wahlsieg von 
Donald Trump hat den Bör-
senwert des Elektroauto-Her-
stellers zum ersten Mal seit 
2022 wieder über die Marke 
von einer Billion Dollar geho-
ben. Tesla-Chef Elon Musk  ist 
einer der lautesten Unterstüt-
zer von Trump, und es wird er-
wartet, dass er mit der Verrin-
gerung der US-Regierungsaus-
gaben betraut werden könnte.
Die Tesla-Aktie stieg allein am 
Freitag um mehr als acht Pro-
zent auf 321,22 Dollar (299,60 
Euro). Seit dem Wahltag am 
Dienstag legte sie um mehr als 
ein Viertel zu. Das geschätzte 
Vermögen von Musk als 
reichstem Menschen der Welt 
übertraf damit nach Berech-
nungen des Magazins „For-
bes“ die Marke von 300 Mil-
liarden Dollar (279,8 Mrd. 
Euro). Es besteht hauptsäch-
lich aus Tesla-Aktien. Tesla 
kämpft aktuell – wie andere E-
Auto-Anbieter  – mit einer Ab-
kühlung der Nachfrage. 

Tesla-Kurs steigt

BILD: ap

Von Markus Klemm

Hamburg – Nach dem Rück-
gang der Hamburger Immobi-
lienpreise bis Anfang des Jah-
res müssen Interessenten nun 
wieder tiefer in die Tasche 
greifen. Wurden Ein- und 
Zweifamilienhäuser im Januar 
im Schnitt für 5.481 Euro pro 
Quadratmeter angeboten, wa-
ren es im Juli bereits wieder 
5.549 Euro –  was aber immer 
noch deutlich unter dem 
Höchstwert von 6.306 Euro 
pro qm im Februar 2022 lag. 
Das geht aus dem „Marktbe-
richt 2024 Wohnimmobilien 
in Hamburg“ der Maklerfirma 
Von Poll Immobilien hervor. 

Bei den Eigentumswoh-
nungen stiegen die Preise den 
Angaben zufolge von Februar 
bis Juli leicht, aber kontinuier-
lich auf durchschnittlich 6.740 
Euro pro qm an – nach durch-
schnittlich 7.000 Euro in der 
zweiten Jahreshälfte 2022. 
Nach Wohnungsgrößen unter-
schieden kosteten Wohnun-

2.048. Bei den Wohnungen re-
duzierte sich das Angebot von 
4.462 Objekten im vierten 
Quartal 2022 auf 3.000 im 
zweiten Quartal dieses Jahres. 

2023 wurden  insgesamt 
5.799 Transaktionen getätigt –  
20,1 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Der Umsatz sank da-
bei um 28,9 Prozent auf fast 
3,4 Milliarden Euro. 

Anders die Mietpreise: Sie 
stiegen dem Bericht zufolge 
2023 im Vergleich zu 2022 bei 
Bestandswohnungen um 3,8 
Prozent auf durchschnittlich 
12,95 Euro/qm. Bei Neubauten 
sei die Miete um 7,8 Prozent 
auf 17,22 Euro/qm gestiegen.

Besonders begehrte Lagen 
etwa in der Hafencity schlagen 
dem Bericht zufolge mit 
Quadratmeterpreisen zwi-
schen 12.400 und 26.300 Euro 
zu Buche. Ähnlich teuer seien 
Immobilien in den an die 
Außenalster angrenzenden 
Stadtteilen sowie in den Elb-
vororten  Nienstedten, Blanke-
nese und Othmarschen. 

gen bis 60 qm im dritten 
Quartal durchschnittlich 6.161 
Euro pro qm, bis 80 qm im 
Schnitt 5.821 Euro und bis 100 
qm durchschnittlich 6.275 
Euro. Für noch größere Woh-
nungen wurden im Schnitt 
8.173 Euro pro qm aufgerufen. 

Inzwischen lassen sich Im-
mobilien wieder schneller ver-
kaufen. Lag die Vermarktungs-
dauer von Ein- und Zweifami-
lienhäusern in Hamburg  im 
vierten Quartal 2023 noch bei 

durchschnittlich 110 Tagen 
lag, pendelte sich diese im 
zweiten Quartal dieses Jahres 
bei etwa 70 Tagen ein. Bei 
Wohnungen sank die Dauer 
von 129 Tagen im dritten 
Quartal 2023 auf etwa 89 Tage 
im zweiten Quartal 2024. 

Lag die Zahl der angebote-
nen Ein- und Zweifamilien-
häuser im zweiten Quartal 
2023 noch bei 3.115 Objekten, 
schrumpfte die Zahl im zwei-
ten Quartal dieses Jahres auf 

Blick von der Elbe auf das Blankeneser Treppenviertel Bild: dpa

Kosten  Wohnungen und Häuser in Hamburg aber noch nicht so teuer wie 2022

Preise für Immobilien ziehen an
Frankfurt/Mannheim/dpa – 
Das Ende der Ampel-Koalition 
und die Wahl Donald Trumps 
in den USA verschärfen die 
Unsicherheit für die ange-
schlagene deutsche Wirt-
schaft. Doch der Präsident des 
Mannheimer Wirtschaftsfor-
schungsinstituts ZEW, Achim 
Wambach, sieht in der Ge-
mengelage Chancen für einige 
deutsche Konzerne. Allerdings 
steige der Reformbedarf für 
den Standort Deutschland.

„Die Ampel-Koalition war 
kaum noch handlungsfähig, 
und die politische Unsicher-
heit in Deutschland ohnehin 
sehr hoch. Mit Neuwahlen be-
steht die Chance auf einen Be-
freiungsschlag“, sagte der Prä-
sident des Leibniz-Zentrums 
für Europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW). Sorgen 
macht Wambach die Wahl 
Trumps. Der designierte US-
Präsident hat neue Zölle von 
10 bis 20 Prozent auf Importe 
aus Europa angekündigt.  Für 
deutsche Exporte sind die  USA 
der wichtigste Absatzmarkt. 

Wirtschaft hofft 
auf Befreiung 
nach Ampel-Aus

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

keine Schläfrigkeit
am Folgetag

macht nicht
abhängig

wirkt rein
pflanzlich und ohne
Gewöhnungseffekt

mit hochdosiertem
Baldrian(wurzel-
extrakt)

FördertFördert
nicht nur das
Ein-, sondern
auch das

DurchschlafenDurchschlafen1

Für Ihre Apotheke:
PZN 00499175

Stark für die Nacht

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken.
Die Gedanken kreisen während-
dessen um den vergangenen Tag
oder um das, was die Woche
noch bevorsteht. Rund 50 % der
Deutschen kennen es: Ein-
schlafprobleme! Beim
Durchschlafen ha-
ben sogar 70 %
Schwierigkeiten
und wachen nachts
mehrmals auf.

Warum Schlafen
der Schlüssel zu einem
gesunden Leben ist

Der menschliche Körper voll-
bringt im Schlaf wahre Wunder.
Tagsüber sind wir damit beschäf-
tigt, eine konstante Denkleis-
tung zu erbringen und den Blut-
kreislauf in Schwung zu halten.
Aber sobald wir einschlafen,
beginnt eine bemerkenswerte
Erholungsphase für Körper und
Geist. Dann werden beschädig-
te Zellen repariert, Gewebe er-
neuert und Energiereserven für
den nächsten Tag aufgefüllt. Der
Schlaf hat aber auch erheblichen
Einfluss auf unsere Gehirnfunk-
tion und unser Gedächtnis.
Während wir schlafen, verarbei-
tet unser Gehirn Informationen
und Erfahrungen aus dem ver-
gangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen

Wer regelmäßig schlecht
und zu kurz schläft, muss im
Alltag z. T. mit unangeneh-
men Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnisfä-
higkeit kann abnehmen und die
Konzentration nachlassen. An-
dauernder Schlafmangel kann
aber auch zur Entwicklung
weiterer Krankheiten wie Blut-
hochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herzrhyth-
musstörungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder
Infekte befeuern.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf

Immer mehr Deutsche
besinnen sich zurück auf jahr-
zehntelange Erfahrung und die
wissenschaftliche Expertise, wenn

es um Schlafprobleme geht – mit
dem natürlichen Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apothe-
ke). Seit fast 70 Jahren bringt es
Deutschland den Schlaf zurück,
und das auf ganz natürliche
Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die Nacht
enthält als erstes Arzneimittel
die höchste Dosierung von Bal-
drianwurzelextrakt am Markt.
Denn bekannt ist: Nur Baldrian-
Präparate mit extra hoher Dosie-
rung können bei Schlafstörungen
nachweislich helfen. Dabei be-
schleunigt das Arzneimittel nicht
nur das Einschlafen, sondern
fördert auch das Durchschla-

fen1. Das Präparat verändert den
natürlichen Schlafrhythmus nicht
und bewahrt die wichtige Tief-
schlafphase. Zugleich verursacht
es keine Müdigkeit am Folgetag,
sodass Schlafgeplagte wieder er-
holt in den Tag starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahlrei-

che positive Erfahrungen mit
Baldriparan – Stark für die Nacht.
Eine begeisterte Anwenderin be-
richtet etwa: „Baldriparan hilft
mir super. Ich kann oft aus beruf-
lichen Gründen nicht gut schla-
fen und dann sind diese Tabletten
meine Rettung.“

Nach links und rechts wälzen, 
die Bettdecke zurechtrücken. 
Die Gedanken kreisen während-
dessen um den vergangenen Tag 
oder um das, was die Woche 
noch bevorsteht. Rund 50 % der 
Deutschen kennen es: Ein-

der Schlüssel zu einem 

Der menschliche Körper voll-
bringt im Schlaf wahre Wunder. 
Tagsüber sind wir damit beschäf-
tigt, eine konstante Denkleis-

Die dunkle Seite der Nacht: 
Schlafdefizite und ihre Folgen 

Von Schlafmangel zu 
Schlafgenuss: So finden Sie in 

es um Schlaf probleme geht – mit 
dem natürlichen Arzneimittel 

fen1. Das Präparat verändert den 
 natürlichen Schlafrhythmus nicht 

Nach links und rechts wälzen, 
die Bettdecke zurechtrücken. 
Die Gedanken kreisen während-
dessen um den vergangenen Tag 
oder um das, was die Woche 
noch bevorsteht. Rund 50 % der 
Deutschen kennen es: Ein-

der Schlüssel zu einem 

Der menschliche Körper voll-
bringt im Schlaf wahre Wunder. 

Die heilende Kraft des Schlafes
Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

› Beschleunigt das
Einschlafen, fördert
das Durchschlafen1

›Mit hochdosiertem
Baldrianwurzelextrakt

›Wirkt rein pflanzlich
und ohne
Gewöhnungseffekt

Medizin ANZEIGE
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Giovanni di Lorenzo  hat in 35 
Jahren „3 nach 9“ keine Sen-
dung verpasst – das erzählte 
der Moderator der Fernseh-
talkshow, deren Gastgeber er 
seit 1989 ist, in einem Inter-
view.  „Ich mag diese Sendung 
so. Und wenn man etwas zu-
sagt, dann hält man sein 
Wort“, sagt der Journalist. Also 
habe er sich hingeschleppt, 
auch wenn es ihm nicht gut 
ging. Und dann sei jedes Mal 
der Zirkuspferd-Effekt einge-
treten. „Wenn die Scheinwer-
fer angehen und die Musik er-
tönt, dann ist so viel Adrenalin 
im Blut, dann fühlt man sich 
topfit.“ Nach der Talkrunde fal-
le alles wieder in sich zusam-
men. Die Sendung von Radio 
Bremen wurde erstmals am 
19. November 1974 gezeigt.
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Erstmals seit dem Ende ihrer 
Chemotherapie hat sich Prin-
zessin Kate (42) bei einem 
wichtigen royalen Ereignis in 
der Öffentlichkeit gezeigt. Die 
Frau des britischen Thronfol-
gers Prinz William (42) nahm 
an dem Gedenken für die Ge-
fallenen der beiden Weltkriege 
und anderer Konflikte teil.  Der 
ebenfalls an Krebs erkrankte 
König Charles III. (75) leitete 
den National Service of Re-
membrance am Kriegerdenk-
mal Cenotaph im Londoner 
Regierungsviertel. Neben 
Charles und William legten 
Prinzessin Anne (74) sowie 
Vertreter von Regierung und 
Opposition  Kränze nieder. 
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 Nicht einmal eineinhalb Mi-
nuten dauert das Stück, das 
den Pianisten Lang Lang ins 
Schwärmen bringt: ein Walzer, 
den mutmaßlich  Frédéric (Fry-
deryk) Chopin (1810-1849) ge-
schrieben hat. Lang Lang hat 
das Lied nun eingespielt, und 
zwar mit dem Titel „The Waltz 
in A minor „Found in New 
York“. Es klinge sehr wie Cho-
pin, sagte der 42-Jährige: „Die 
Harmonien, die Poesie, die 
Struktur. Nach meinem Ver-
ständnis ist es Chopin.“ Für die 
Welt der klassischen Musik sei 
es toll, dass es ein neues Stück 
gebe, das die Menschen im 21. 
Jahrhundert noch nicht ge-
hört hätten. Man schaue in 
diese große Tradition mit 
einem frischen Blick.

Seltener Schneefall hat in 
Saudi-Arabien weite Wüsten-
gebiete in eine weiße Decke 
gehüllt. In der westlichen Pro-
vinz Al-Dschauf  habe es star-
ken Regen und Hagel gege-
ben, berichtete die Staats-
agentur SPA.  In den vergan-
genen Tagen machten in 
sozialen Netzwerken Fotos  
die Runde. Viele der Bilder 
werden damit beschrieben, 
dass es sich um den ersten 
Schnee in Saudi-Arabien  han-
dele. Das ist jedoch nicht 
zutreffend: Während das 
Königreich noch vor gut 
einem Jahrzehnt als schnee-
frei galt, hat sich das Wetter-
phänomen besonders in der 
Region Tabuk im Norden mitt-
lerweile etabliert. BILD: dpa

Seltener 
Schneefall 
in Wüste

Von Robert Messer

Rom –  Italien leidet am Mas-
sentourismus wie nie zuvor. 
In Rom, Venedig und Florenz 
sowie an vielen anderen Orten 
prägen verstopfte Straßen und 
volle Attraktionen das Bild.  So 
viele Touristen wie im Jahr 
2023 hat es nach offiziellen 
Zahlen in Italien noch nie ge-
geben: Das vor allem bei Deut-
schen beliebte Urlaubsland 
verzeichnete rund 134 Millio-
nen Urlauberankünfte mit et-
wa mehr als 451 Millionen 
Übernachtungen in Hotels 
und sonstigen Unterkünften.

 Um die Authentizität ihrer 
Innenstädte  zu bewahren, 
greifen mehrere italienische 
Städte durch – mit Zugangsbe-
grenzungen, Gebühren und 
Verboten. Ein Überblick:

 Trevi-Brunnen

Er ist ein Klassiker beim 
Rom-Besuch: der Trevi-Brun-
nen mitten im historischen 
Zentrum der italienischen 
Hauptstadt. Das Selfie vor 
dem blauen Wasser und der 
Münzwurf über die Schulter 
gehören dazu. Doch der be-
rühmteste Brunnen der Welt 
ist ständig überfüllt.

leben im Zentrum mit seinen 
Kanälen keine 50.000 Einwoh-
ner mehr. Dafür gibt es mehr 
als 50.000 Gästebetten. Pro 
Jahr kommen mehr als 15 Mil-
lionen Besucher. Als erste 
Stadt der Welt verlangt Vene-
dig seit diesem Jahr Eintritt 
von Kurzbesuchern: bislang 
fünf Euro. Ein Versuch, der je-
doch kaum wirkte. Künftig 
kann es deswegen doppelt so 
teuer werden. 2025 werden bis 
zu zehn Euro fällig, um ein 
paar Stunden durch das Zent-
rum spazieren zu dürfen. 

 Florenz

Wohnungen für wenige Ta-
ge findet man in Florenz wie 
Sand am Meer. Manche Statis-
tiken gehen gar davon aus, 
dass 30 Prozent der Wohnun-
gen im Zentrum auf der Platt-
form Airbnb angeboten wer-
den. Die Mieten in der Innen-
stadt sind demnach seit 2016 
um 42 Prozent gestiegen – Ein-
heimische können sich das 
kaum leisten und ziehen weg. 
Touristen  zahlen deutlich 
mehr als konstante Mieter. Die 
neue sozialdemokratische 
Bürgermeisterin will  die Re-
gistrierung neuer Airbnb-Un-
terkünfte verbieten lassen.

Die Stadtverwaltung hat ge-
nug davon. Im Gespräch sind 
eine Zugangsbegrenzung so-
wie eine Eintrittsgebühr. Be-
schlossen ist aber noch nichts. 
Einen Vorgeschmack bekom-
men Besucher schon jetzt. Der 
Brunnen wird derzeit für das 
Heilige Jahr 2025 restauriert. 
Der Beckenbereich ist ge-
sperrt, seit Samstag ist der 
Brunnen über einen Steg be-
gehbar, um ihn trotzdem aus 
der Nähe betrachten können. 
Allerdings mit einer begrenz-
ten Besucherzahl.

 Pompeji

 Allein im Sommer dieses 
Jahres besuchten rund vier 

Millionen Menschen die ver-
sunkene Stadt Pompeji. Zu viel 
aus Sicht der  Leitung des 
Archäologieparks. Diese führt 
ein Besucher-Limit ein. Ab so-
fort sollen die Zahlen auf 
20 000 pro Tag begrenzt und 
personalisierte Eintrittskarten 
eingeführt werden. Beim Aus-
bruch des Vesuvs im Jahr 79 
wurde Pompeji unter Asche 
begraben. 

 Venedig

Die Lagunenstadt gilt als 
Musterbeispiel für  Massen-
tourismus. Der Strom an Besu-
chern bringt der Stadt zwar 
viel Geld ein, bereitet aber 
auch große Probleme. Heute 

Bleiben auf  Abstand: Touristen auf einer provisorischen Me-
tallkonstruktion  am Trevi-Brunnen in Rom. kna-BILD: Bolla

Reisen   Erste italienische Urlaubsziele begrenzen Besucherzahlen – Städte leiden  

Basta finito mit Touri-Massen

beworfen und beschimpft 
worden.  Die starken Nieder-

War bereits in Valencia: Kö-
nig  Felipe VI.  ap-BILD: Torres

Von Julian Busch

Madrid – Nur neun Tage nach 
den Ausschreitungen bei sei-
nem ersten Besuch kehrt Spa-
niens König Felipe VI. ins Ka-
tastrophengebiet zurück. Der 
Monarch werde am Dienstag 
erneut die vom sogenannten 
Jahrhundertunwetter schwer 
in Mitleidenschaft gezogene 
Region Valencia im Osten des 
Landes besuchen, teilte das 
Königshaus in Madrid mit. 
Seine Frau, Königin Letizia, be-
gleitet ihn diesmal nicht. 

Am vergangenen Sonntag 
waren die beiden in Paiporta 
unweit der Provinz-Haupt-
stadt Valencia mit Schlamm 

schläge, Erdrutsche und Über-
schwemmungen vor einein-
halb Wochen forderten nach 
der jüngsten Bilanz der Zent-
ralregierung mindestens 220 
Menschenleben. 212 Leichen 
wurden demnach allein in Va-
lencia geborgen. Acht Todes-
opfer gab es in den benachbar-
ten Regionen Kastilien-La 
Mancha und Andalusien. Die 
offizielle Zahl der Vermissten 
wurde derweil von 78 auf 50 
reduziert. Man müsse berück-
sichtigen, dass 29 Leichen 
noch nicht identifiziert wor-
den seien, teilten die Regional-
behörden in Valencia mit.

Hollywoodstar Johnny 
Depp stellt derweil Unterstüt-

zung in Aussicht. Er wolle 
schauen, inwieweit er helfen 
könne,  sagte der 61-jährige 
„Fluch der Karibik“-Star am 
Rande des Europäischen Film-
festivals in Sevilla. Depp 
sprach den Flutopfern Mut zu 
und sagte, sein Herz sei „bei 
den betroffenen Menschen“. 

Elf Tage nach den verhee-
renden Überschwemmungen 
halten der Unmut und die Kri-
tik an den Behörden wegen 
der nur schleppend angelaufe-
nen Hilfe an. Tausende ver-
sammelten sich am Abend im 
Zentrum der Regionalhaupt-
stadt Valencia, um den Rück-
tritt von Regionalpräsident 
Carlos Mazón zu fordern.

König plant erneut Besuch in Flutgebiet
Unwetter  Monarch reist Dienstag in Region Valencia – Wut über fehlende Hilfe

Köln/dpa – In der 21. Staffel der 
RTL-Castingshow „Deutsch-
land sucht den Superstar“ 
(DSDS) hat ein Kandidat mit 
ungewöhnlich hoher Stimme 
gesiegt. Christian Jährig (30) 
aus Reichertshofen in Bayern 
sicherte sich einen Plattenver-
trag und 100.000 Euro. 

Doch über dem Abend der 
Live-Show in Köln schwebte 
die Frage, was aus der Jury 
wird. Das beantwortet der Sen-
der nicht. DSDS-Juror Pietro 
Lombardi war schon Wochen 
davor Thema Nummer eins. 
Einen Tag vor dem Live-Finale 
der Show machte der Sänger 
seinen Abschied über Instag-
ram bekannt.  In einer Art Dan-
kesrede sagte Lombardi: 
„DSDS war für mich Familie.“   
Registriert wurden  Zwischen-
töne rund um die Jury-Frage.  
Während lauter Applaus zu 
einem Kandidaten-Song er-
tönte, raunte Jury-Altmeister 
Dieter Bohlen  hörbar Rich-
tung Lombardi: „Was erzählst 
Du für einen Scheiß?“ Davor 
hatte der 32-Jährige angedeu-
tet, Bohlen habe jemanden ge-
holt, der mehr Ahnung habe.

Jury-Frage
überlagert
Finale von 
DSDS

Los Angeles/dpa – Der Feuer-
wehr ist es gelungen, die Wald-
brände im Süden Kaliforniens 
zurückzudrängen. Bis Sams-
tagabend (Ortszeit) konnten 
die Einsatzkräfte rund ein 
Fünftel der brennenden Flä-
che unter Kontrolle bringen, 
wie die Brandschutzbehörde 
des Ventura Countys auf X 
meldete. Das Feuer schwele 
vor allem in steilem unwegsa-
mem Gelände mit trockener 
Vegetation weiter. Laut einem 
Bericht der Zeitung „Los Ange-
les Times“ erleichterte ein 
Wetterumschwung den rund 
3000 Feuerwehrmännern und 
-frauen die Arbeit. 

Waldbrände in
Kalifornien
eingedämmt
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Heimatverein tagt
Barßel – Der Bürger- und Hei-
matverein Barßel lädt am 
Dienstag, 19. November, um 19 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung im Pfarrheim ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Vorstandswahlen, 
Berichte und die Vorstellung 
des Kalenders für 2025. 

Frühstückstreff in Bösel
Bösel – Das Team der Senio-
ren in Bösel bietet den  nächs-
ten Frühstückstreff am Don-
nerstag, 14. November,  9.30 
Uhr, im Begegnungszentrum 
in Bösel an. Alle Interessierten, 
Frauen und Männer, sind 
herzlich zum Frühstücken, 
Klönen und Zusammensein 
eingeladen. Das Treffen ist für 
alle offen – ohne Anmeldung.

Thüler Frauen unterwegs
Thüle – „Weihnachtszauber 
auf Schloss Bückeburg“ ist der 
Ausflug betitelt, zu dem die 
Thüler Frauengruppe am 
Samstag, 30. November, ein-
lädt. Die Teilnehmerinnen 
starten laut Mitteilung um 11 
Uhr mit dem Bus beim Park-
platz am Gasthof Sieger. Ziel 
ist das Schloss Bückeburg, auf 
dem zum 21. Mal der „Weih-
nachtszauber“ stattfindet. Das 
Thema lautet „New York 
Christmas“. Die Teilnahme 
kostet 55 Euro und beinhaltet 
Eintritt, Getränke im Bus, 
einen Mittagsimbiss und die 
Busfahrt. Anmeldungen sind 
bis 23. November  auf das  Kon-
to der Frauengruppe möglich.

 Kolpingbezirk
Scharrel – Der Vorstand des 
Kolpingbezirks Saterland-Bar-
ßel trifft sich am Mittwoch, 13. 
November, um 20 Uhr im 
Seelter Huus (Bahnhof) in 
Scharrel. Es wird um die Jah-
resplanung 2025 gehen.

Volkstrauertag in Barßel
Barßel – Die Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag in Barßel fin-
det am Sonntag, 17. November,  
statt. Die Messe ist um 10.30 
Uhr in der Pfarrkirche. An-
schließend ist die Gedenkfeier 
an der Mahn- und Gedenkstät-
te um 11.45 Uhr mit Kranznie-
derlegung durch die Feuer-
wehr Barßel. Der Shanty-Chor 
umrahmt die Gedenkfeier mit 
einigen Liedern. Die Organisa-
tion übernimmt Agnes Lam-
ping vom Verein Mahn- und 
Gedenkstätte Barßel.

60+ im Canisiushaus
Sedelsberg – Zum Begeg-
nungsnachmittag 60+ wird 
am Mittwoch, 4. Dezember, 
ins Canisiushaus in Sedelsberg 
eingeladen. Los geht es um 
14.30 Uhr mit einer Messe. An-
schließend wollen die Teilneh-
mer sich auf das Weihnachts-
fest einstimmen. Der Nikolaus 
hat sein Kommen angekün-
digt. Es wird um Anmeldun-
gen bis Montag, 25. November, 
gebeten, bei Margaretha Fo-
cken, Tel. 04492/1265, oder bei 
Maria Lücking, Tel. 04492 7537.

Awo isst Matjes
Friesoythe – Die AWO-Orts-
gruppe Friesoythe lädt am 
Mittwoch, 13. November, zum 
jährlichen Matjesessen ein. 
Beginn ist um 13 Uhr im Fran-
ziskushaus in Friesoythe. 
Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. Anmeldungen 
sind bis 11. November  bei Toni 
Kuilenberg, Tel. 04497/858761, 
oder Monika Siebrands, Tel. 
04491/9344628, möglich.

Kurz notiert

denn ich werde nicht in leiten-
der Funktion tätig, sondern 
wie in Friesoythe als Seelsor-
ger im Team“, informiert Bahl-
mann, der auch privat in Clop-
penburg sesshaft wird und 
sein Wohnhaus im Schatten 
der Altenoyther St. Vitus-Kir-
che aufgibt. „Freundschaften 
und Bekanntschaften werde 
ich natürlich auch in Zukunft 

Umzug vorbereitet: Pfarrer 
Ulrich Bahlmann verlegt 
auch seinen Wohnsitz nach 
Cloppenburg. BILD: Claudia Wimberg

Von Claudia Wimberg

Friesoythe/Cloppenburg – 
Sein Neuanfang findet noch 
vor Weihnachten statt: Pfarrer 
Ulrich Bahlmann wechselt 
zum 1. Dezember von der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Marien Friesoythe nach St. 
Andreas Cloppenburg. „In 
eigener Sache“ hat der 66-Jäh-
rige seine künftige Wirkungs-
stätte in den am Wochenende 
(9. und 10. November) von 
ihm zelebrierten Gottesdiens-
ten in Friesoythe und Alten-
oythe persönlich bekannt ge-
geben. „Und das war mir sehr 
wichtig“, sagte der Geistliche 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. 

Konflikte mit Winkeler

Wie berichtet, war sein 

Weggang im September offi-
ziell verkündet worden. Einen 
Versetzungsantrag hatte er 
nach eigenen Angaben bereits 
im Frühjahr gestellt. Ange-
sichts unüberbrückbarer Kon-
flikte mit dem leitenden Pfar-
rer Christoph Winkeler hält 
Bahlmann eine weitere Zu-
sammenarbeit in Friesoythe 
für ausgeschlossen. 

Mit seiner kommenden 
Aufgabe in der Kreisstadt „gibt 
es für mich und meinen 
Dienst als Pfarrer eine neue 
Perspektive, für die ich dank-
bar bin.“ Die St.-Andreas-Kir-
chengemeinde ist durch den 
Wechsel von Dechant und 
Pfarrer Bernd Strickmann 
nach Steinfeld in der Führung 
vakant und steht aktuell in der 
Verantwortung von Kaplan Dr. 
Lars Schlarmann als Substitut. 
„Das wird auch so bleiben, 

aufrechterhalten“, unter-
streicht er. 

Anfang der 90er Jahre war 
er bereits für zweieinhalb Jah-
re in der heutigen St. Andreas-
Stadtgemeinde, zu der seit der 
Fusion 2010 die Gemeindetei-
le St. Andreas, St. Augustinus, 
St. Bernhard und St. Josef mit 
insgesamt rund 14.000 Gläu-
bigen zählen. „Ich kenne be-
reits die Gotteshäuser, das 
Pfarrhaus und einige Men-
schen“, betont der gebürtige 
Dinklager, der 1988 zum Pries-
ter geweiht wurde. Zu seinen 
beruflichen Stationen gehö-
ren darüber hinaus Nikolaus-
dorf, Saterland, Kleve und 
Wardenburg. 

Seit 2005 in Friesoythe

Zwischen 1988 und 1992 
war er als Kaplan in Friesoy-

the, seit 2005 verrichtet er 
durchgängig in St. Marien sei-
nen Dienst. „Ich hatte hier vie-
le gute Jahre, die mich in mei-
nem Wirken geprägt haben“, 
erklärt er beim Blick zurück. 
Ihm sei es grundsätzlich wich-
tig, „mit Menschen zusam-
menzukommen, Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen sowie 
Ansprechpartner für junge 
Leute zu sein“, erläutert er sei-
nen Anspruch. Schließlich sei-
en Priester „nicht für sich 
selbst da.“ 

Seinen offiziellen Ab-
schiedsgottesdienst zelebriert 
Ulrich Bahlmann am Samstag, 
23. November, ab 17 Uhr in der 
Friesoyther St. Marien-Kirche. 
Im Anschluss findet auf Initia-
tive des Pfarreirates ein Emp-
fang im Franziskushaus statt, 
zu dem die gesamte Gemein-
de eingeladen ist.

Glaube  Katholische Kirchengemeinde St. Andreas bekommt Verstärkung – Abschied am 23. November

 Bahlmann wechselt nach Cloppenburg

 Unter dem Einfluss von 
THC befuhr eine 52-jährige 
Autofahrerin aus Friesoythe 
am Sonnabend gegen 16.05 
Uhr die Friesoyther Straße in 
Bösel. Eine Blutprobe wurde 
entnommen, die Weiterfahrt 
untersagt und ein Ordnungs-
widrigkeitenverfahren einge-
leitet.

zwischen Peheim und Friesoy-
the kam er zwischen 7.30 und 
7.55 Uhr auf gerader Strecke 
von der Fahrbahn ab. Der 
Fahrzeugführer flüchtete zu 
Fuß, wurde aber im Rahmen 
der Fahndung von Polizisten 
ermittelt. Eine Blutprobe wur-
de entnommen und der Füh-
rerschein beschlagnahmt.

de niemand verletzt. Am Auto 
und an der Bahn entstanden 
Sachschäden.

 Unter dem Alkoholein-
fluss von 1,25 Promille verur-
sachte ein 58-jähriger Auto-
fahrer aus Werlte am Sonn-
abend einen Unfall auf dem 
Gebiet der Stadt Friesoythe. 
Auf der Straße „An der Riede“ 

Uhr die Sater Landstraße aus 
Richtung Bahnhofstraße kom-
mend befahren. Am dortigen 
Bahnübergang überholte er 
einen wartenden Verkehrsteil-
nehmer und überquerte die 
Schienen, obwohl die bevor-
rechtigte Museumseisenbahn 
die Fahrbahn kreuzte. Es kam 
zum Zusammenstoß. Es wur-

Von Carsten Mensing

Strücklingen/Friesoythe/Bö-
sel – Ein 35-jähriger Autofah-
rer aus Rhauderfehn ist am 
Sonnabend in Strücklingen 
mit einer Museumseisenbahn 
zusammengestoßen. Nach 
Polizeiangaben von Sonntag 
hatte der Mann gegen 16.30 

Polizei  35-jähriger Autofahrer aus Rhauderfehn überholt zuvor wartenden Verkehrsteilnehmer
Zusammenstoß mit Museumsbahn in Strücklingen

mehr die Schaffung der bau-
leitplanerischen Vorausset-
zungen für eine wohnbauliche 
Nutzung beantragt. Es ist be-
absichtigt, auf den genannten 
Flächen Mehrparteienhäuser 
zu errichten. Das vorgelegte 
Konzept entspricht den städ-
tebaulichen Zielsetzungen 
und wird auf Grundlage des 

Unter anderem sollen 
gleich sieben neuen Mehrfa-
milienwohnhäuser an der 
Meeschenstraße entstehen. 
Das große Gelände, auf dem 
der Markt des Getränke-Händ-
lers Vorwerk aktuell ansässig 
ist, soll dafür komplett über-
plant werden. „Die Grund-
stückseigentümer haben nun-

Auf diesem Gelände an der Meeschenstraße, wo aktuell der 
Markt von Getränke Vorwerk beheimatet ist, sollen neue 
Mehrfamilienhäuser entstehen. BILD: Heiner Elsen

Straße. Auf der seit Jahren 
brach liegenden Fläche will 
das Unternehmen „Güven 
Bau“ ein Mehrfamilienhaus 
mit fünf Wohneinheiten bau-
en. Dafür müssen entspre-
chenden Baugrenzen ange-
passt werden. „Aus Sicht der 
Verwaltung besteht mit dem 
Antrag von Herrn Güven eine 
sinnvolle Möglichkeit der 
Nachverdichtung. Zudem ent-
spricht das vorgelegte Kon-
zept den städtebaulichen Ziel-
setzungen sowie den Aus-
arbeitungen des Dichtekon-
zepts“, heißt es aus dem Rat-
haus. In beiden Fällen muss 
der Verwaltungsausschuss die 
endgültige Entscheidung fäl-
len.

Dichtekonzepts verfeinert“, 
heißt es dazu von der Verwal-
tung. Die Mehrparteienhäuser 
sollen mit zwei bis fünf Wohn-
einheiten ausgestattet sein, 
ausreichend Stellplätze pro 
Haus haben und ebenfalls ist 
eine Begrünung geplant. Aktu-
ell ist die Fläche durch die Ge-
werbenutzung voll versiegelt. 
Trotz einstimmigen Votums 
für die  Bebauungsplanände-
rung kam aus den Reihen der 
Ausschussmitglieder  auch Kri-
tik an der vorhandenen Zeich-
nung, die man sich etwas „prä-
ziser“ vorgestellt hat.

Ebenfalls einstimmig ange-
nommen wurde ein Baupro-
jekt zwischen dem Nachtigal-
lenweg und der Tecklenburger 

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Innenstadtver-
dichtung – das ist aktuell ein 
großes Thema in der Friesoy-
ther Politik. Die Stadtverwal-
tung und der Rat wollen mit 
dem Dichtekonzept die Zer-
siedlung in Friesoythe verhin-
dern und Baulücken im urba-
nen Bereich schließen. Das 
soll unter anderem helfen, den 
Wohnraummangel in der 
Stadt zu beheben. Mit gleich 
mehreren neuen Bebauungs-
planänderungen hat der Aus-
schuss für Planung, Umwelt 
und Klimaschutz der Stadt 
Friesoythe am Mittwoch grü-
nes Licht für neue Bauvorha-
ben in der Stadt gegeben.

Wohnen  Fachausschuss gibt grünes Licht für Bebauungsplanänderung –  Neubau am Nachtigallenweg
Sieben  Mehrfamilienhäuser an der Meeschenstraße

Zahlreiche Vereinsmitglieder und 
Festgäste begrüßte der Vorsitzende 
des Harkebrügger Sportvereins, 
Torsten Thomann (rechts), zum  
Sportlerball in der Schützenhalle. Er 
dankte den vielen Helfern und  Ehren-

amtlichen. Den Titel „Sportler des 
Jahres“ vergab der Vorstand  an Phi-
lipp Claassen. Mannschaft des Jah-
res wurden nicht die Fußballer, son-
dern diejenigen, die den Kickern die 
Pfeifentöne beibringen: die Schieds-

richterabteilung. Der Preis des 
Jugendsportlers ging an Elia Fugel (6. 
v. l.) und den Ehrenamtspreis erhielt 
Thomas Sassen (5. v. l.). Organisiert 
hatte den Sportlerball Marlies Ded-
dens (2. v. l.). Für eine 40-jährige Mit-

gliedschaft wurden Albin Moormann 
und Andreas Meiners geehrt. Seit 50 
Jahren sind Uwe Villwock, Walter Lan-
ge und Paul Meyer im Verein. Auf eine 
60-jährige Mitgliedschaft blickt Hans 
Ludwig Kurre zurück. BILD: Hans Passmann

Harkebrügger Sportverein zeichnet Sportler des Jahres aus
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         Termine in 
         Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein
18 Uhr, kath. Pfarrheim: Aus-
schuss für Jugend, Familie, Senio-
ren und Soziales, Gemeinde Bar-
ßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich/Aquakurse

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
18.30 Uhr, Rathaus: Ausschuss 
für Jugend, Familie und Vorsorge, 
Gemeinde Saterland
19 Uhr, Tennisanlage, Gaststätte: 
Treffen der Nabu-Ortsgruppe Sater-
land
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland
Sedelsberg
17 Uhr, St. Petrus Canisius Kir-
che: Laternenumzug

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland
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E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Vital-Apotheke, Oldenburger Stra-
ße 31, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8199133

Ärzte

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr (kei-
ne Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte): Zentrale Bereitschafts-
dienstpraxis am St.-Marien-Hospi-
tal

Augenärzte

Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117: 20 bis 22 Uhr, Augenärzt-
licher Bereitschaftsdienst

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

Von Hans Passmann

Ramsloh – Die Narren der Kar-
nevalsgesellschaft (KVG) 
Ramsloh haben am Samstag-
nachmittag mit Unterstüt-
zung des Carneval-Club Se-
delsberg (CSS) das Rathaus in 
Ramsloh gestürmt. Der 
Schlüssel zum Rathaus und 
damit zur Macht im Saterland 
war so groß wie die gute Laune 
der vielen Narren und Närrin-
nen. Musikverein Strücklin-
gen, Gardetanz, Prinzenpaar 
und Gute-Laune-Musik – das 
alles erlebten die drei stellver-
tretenden Bürgermeister Rai-
ner Fugel, Dagmar Lammers 
und Monika Knelangen (alle 
CDU), die den erkrankten 
hauptamtlichen Bürgermeis-
ter Thomas Otto (parteilos) 
vertraten. 

Angriff mit
 Wasserbomben

Mario Prahm forderte das 
Trio auf, sich zu ergeben und 
den Rathausschlüssel auszu-
händigen. Doch die lachten 
zunächst nur vom Balkon 
über das Narrenvolk und 
dachten nicht daran. „Dann 
müssen wir schweres Ge-
schütz auffahren“, drohte 
Prahm und brachten die Was-
serkanone des CSS Sedelsberg 
in Stellung. Mehrere Wasser-
bomben trafen das Rathausge-
bäude. Daraufhin gaben sich 
die Bürgermeister letztendlich 
geschlagen, wedelten mit dem 

Rathaussturm  KGV und SCC übernehmen jetzt die Macht in Ramsloh

  Narren  stürmen das Rathaus

weißen Taschentuch und 
übergaben den Rathaus-
schlüssel an das scheidende 
Prinzenpaar der KVG Ramsloh 
Prinzessin Katrin I. und Prinz 
Sven (Mählenhoff).

 Die Saterländer Narren wer-
den nun mit „närrischer 
Schläue“ die Geschicke Sater-
lands bis Aschermittwoch len-
ken. Damit ist im Saterland die 
fünfte Jahreszeit eröffnet wor-
den. Nachdem sie lautstark 
und fröhlich durch die Rat-
hausflure gezogen waren, 
marschierten die Närrinnen 
und Narren in den Ratssaal 
ein. Die Narrenschar verlangte 
auch die Herausgabe der Ge-
meindekasse, die die stellver-
tretende Bürgermeisterin 

Knelangen freiwillig übergab. 
Die Schatztruhe war allerdings 
nicht so prall gefüllt. Für jeden 
Verein gab es 111,11 Euro, sym-
bolisch für den Auftakt der 
Narrensaison.  Es tanzten die 
Mini-, Show- und Prinzengar-
de sowie die Tanzmariechen 
Samira Mählenhoff und Sina 
Fresenborg. Zudem wurden 
die neue Prinzessin Wenche I. 
mit Prinz und Ehemann Mar-
cel (Brinkmann) vom Präsi-
denten des KVG Ramsloh Mi-
chael Schmidt zum neuen 
Prinzenpaar proklamiert und 
erhielt dafür die Insignien der 
närrischen Herrschaft. 

Bereits in der vergangenen 
Narrensaison wurden die Je-
cken von einer Prinzessin re-

giert. Prinz Marcel versprach 
seiner Prinzessin die volle 
Unterstützung. Der Vorsitzen-
de der KVG Ramsloh, Michael 
Schmidt, war sehr zufrieden 
mit dem Spektakel im Ratsaal. 
„Wir freuen uns auf die neue 
Saison, denn es wird eine Jubi-
läumssession, denn die KVG 
wird 6 mal 11 Jahre alt“. 

Gerne geschlagen
 gegeben

„Wir haben uns gerne ge-
schlagen geben und wün-
schen eine gute Narrensaison“, 
meinte Rainer Fugel und ver-
sorgte die Narrenschar zusam-
men mit den Stellvertreterin-
nen mit reichlich Getränken.

Die scheidende Prinzessin Katrin I. (Mitte) mit ihrem Prinzen Sven (2. von links) hat den Rat-
hausschlüssel von den stellvertretenden Bürgermeistern Dagmar Lammers (links) sowie 
(von rechts) Monika Knelangen und Rainer Fugel erhalten. BILD: Hans Passmann

Die Saterländer Narren verlangten Einlass ins Rathaus und 
erzwangen diesen mit einem Wasserbomben-Beschuss.

BILD: Hans Passmann

Im Rathaussaal wurde die neue Prinzessin Wenche I. mit 
Prinz und Ehemann Marcel (Brinkmann) proklamiert.

BILD: Hans Passmann

Sportler und Festgäste versammel-
ten sich auf dem Sportlerball des 
Sport- und Turnvereins (STV) Barßel 
im Saal Reil, Bucksande. Über die 
sehr gute Resonanz am Ballabend 
freuten sich die Vorstandsmitglieder 

Daniel Scheele (links), Silke Scheele 
(2. v. l.), Ulla Benkens (4. v. l.), 
Vanessa Focken (6. v. l.), Marcel 
Mathwig (7. v. l.), Wilhelm Hanneken 
(8. v. l.) und Joseph Imholte (9. v. l.). 
Unter den Gästen war auch die Abord-

nung der befreundeten Schützengil-
de Barßel. Höhepunkt  war die Ehrung 
erfolgreicher Sportler. Für seine groß-
artigen Erfolge und außergewöhnli-
chen Leistungen an der grünen Platte 
wurde Christian Mesler (5. v. l.) von 

der ersten Herrenmannschaft der 
Tischtennisabteilung gekürt. Zum 
„Ehrenamtlichen des Jahres“ kürte 
der Vorstand das Vereinsmitglied 
Robert Benkens (3. v. l.) für langjähri-
ge Zusammenarbeit. BILD: Hans Passmann

STV Barßel ehrt Erfolge und Engagement

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
18 Uhr, Rathaus am Stadtpark, In-
nenhof: St.-Martins-Umzug
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
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Der Chor „Singekreis“ und der Män-
nergesangverein „Fidelitas“ haben 
gemeinsam mit vielen Gästen im 
Saale Jansen-Olliges in Neulorup 

ihr Winterfest gefeiert. Die Feier 
wurde mit einigen Liedern beider 
Chöre eröffnet. Die Vorsitzende des 
Singekreises Melanie Kolrep ehrte 

außerdem mehrere Mitglieder. 
Gisela Colmer und Elisabeth Meem-
ken, beide Gründungsmitglieder 
des Singekreises, bekamen für ihre 

65-jährige Mitgliedschaft eine 
Urkunde und ein Geschenk über-
reicht.  Außerdem wurden Anni 
Breyer und Elisabeth Schniers für 

50 Jahre Mitgliedschaft geehrt, 
Margret Robbers für 30 Jahre sowie 
Andrea Moorkamp und Erika Koop-
mann für 25 Jahre. Bild: Anni Knipper

Chor „Singekreis“ ehrt langjährige Mitglieder

Bekanntmachung
Antrag auf Genehmigung zur Erweiterung einer Sandabbaustätte
I. Erläuterung des Vorhabens
Die Firma Niemeyer GmbH & Co.KG hat mit Antrag vom 21.12.2023 beim
Landkreis Cloppenburg die wasserrechtliche Planfeststellung für die Er-
weiterung der Sandabbaustätte in der Gemeinde Saterland, Gemarkung
Ramsloh, Flur 16, Flurstücke 43, 45-47, 49, 53 und 58-63 auf eine Ge-
samtfläche von ca. 29,7 ha gemäß § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
beantragt.
Nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und
dem Nds. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) be-
steht die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung, die unselbstständiger Teil des wasserrechtlichen Planfeststel-
lungsverfahrens ist (§ 4 UVPG). Im Zeitraum vom 26.10.2020 bis zum
11.12.2020 wurden gem. § 5 Abs. 6 Planungssicherstellungsgesetz
(PlanSiG) Stellungnahmen zur Festlegung von Umfang und Methodik der
Umweltverträglichkeitsprüfung eingeholt und entsprechend § 5 UVPG die
UVP-Pflicht festgestellt.
Die vollständigen Planunterlagen umfassen u.a. folgende entscheidungs-
erhebliche Unterlagen, die Umweltinformationen enthalten:
Antragsübersicht

• Antrag Gewässerausbau Erweiterung
• Antrag Gewässerausbau Vertiefung Bestandsgewässer
• Erläuterungsbericht inkl. UVP-Bericht und LBP

Karten und Planwerk
• Übersichtskarte TK25
• Übersichtskarte AK5
• Liegenschaftskarte
• Höhenbestandsplan
• Biotoptypenplan
• Abbauplan
• Herrichtungsplan
• Schnitte

Fachgutachten und weitere Anlagen
• Fauna Brutvögel und Amphibien
• Fledermauserfassung
• saP
• Schallgutachten und schalltechnische Ergänzungen
• Hydrogeologisches Gutachten
• Standsicherheitsgutachten
• Fachbeitrag WRRL
• Waldgutachten

Zuständig für das Verfahren und die Entscheidung ist der Landkreis
Cloppenburg, vertreten durch den Landrat, Eschstraße 29, 49661
Cloppenburg.
II. Auslegung
Der Antrag mit den dazugehörenden Unterlagen kann in der Zeit vom
12.11.2024 bis einschließlich 11.12.2024 eingesehen werden im Internet
in der Cloud des Landkreises Cloppenburg unter
https://kombox.kdo.de/lkclp/index.php/s/bPNAtkyPaL4QC6T
und im UVP-Portal unter https://uvp.niedersachsen.de/startseite unter
der Rubrik „Verfahrenstypen“ > „Zulassungsverfahren“.
Daneben liegt der Antrag mit den Unterlagen gemäß § 27b Abs. 1 VwVfG
als zusätzliches Informationsangebot bei den folgenden Stellen aus und
kann dort von jedermann eingesehen werden:

• Landkreis Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Cloppenburg,
Zimmer A.108
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr,
Montag bis Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr,

• Gemeinde Saterland, Hauptstraße 507, 26683 Saterland, Zimmer
O.15
Montag, Dienstag, Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr,
Donnerstag 08:30 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr.
Und nach telefonischer Terminvereinbarung 04498/940-161 oder
E-Mail: k.bueter@saterland.de, Ansprechpartnerin: Kristin Büter

Die Anhörung zu den ausgelegten Unterlagen bewirkt auch die Beteili-
gung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gem.
§ 18 UVPG.
III. Hinweise bezüglich der Einwendungen gemäß § 73 Abs. 4 und 5

VwVfG sowie § 21 Abs. 2 und 5 UVPG
Die Öffentlichkeit kann bis einen Monat nach Beendigung der Auslegung,

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Gemeinde Barßel
... immer in Bewegung

also bis einschließlich zum 11.01.2025
Einwendungen gegen das Vorhaben schriftlich bei einer der vorge-
nannten Auslegungsstellen oder elektronisch über die E-Mail-Adresse
Umweltamt@lkclp.de erheben.
Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach anderen Rechts-
vorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichts-
ordnung gegen die Entscheidung nach § 74 VwVfG einzulegen, können
innerhalb der vorstehend genannten Frist Stellungnahmen zu dem Antrag
abgeben.
Die Einwendungen und Stellungnahmen sind schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erklären.
Maßgeblich für die Fristwahrung ist der Tag des Eingangs bei einer der
vorgenannten Auslegungsstellen, nicht das Datum des Poststempels.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Abs. 4
Satz 3 VwVfG; § 21 Abs. 4 UVPG). Einwendungen und Stellungnahmen
der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen
(§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).
Die Einwendung muss Name und Anschrift lesbar enthalten und den gel-
tend gemachten Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen las-
sen.
Die fristgerecht erhobenen Einwendungen werden in einem Erörterungs-
termin verhandelt. Diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben
haben oder die Vereinigungen, die Stellungnahmen abgegeben haben,
werden vor dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 5 Nr. 4
Buchst. a VwVfG). Ebenso kann die Zustellung der Entscheidung über die
Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind (§
73 Abs. 5 Nr. 4 Buchst. b VwVfG). Beim Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden (§ 73 Abs.
5 Nr. 3 VwVfG).
Bei Einwendungen von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlisten oder
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte (gleichförmige Eingaben) gilt
derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin
mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter be-
zeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt wor-
den ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person sein (§ 17 Abs. 1 VwVfG).
Gleichförmige Eingaben, die diese Angaben nicht deutlich sichtbar auf
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten, oder dem Erfor-
dernis des § 17 Abs. 1 Satz 2 VwVfG nicht entsprechen, können unbe-
rücksichtigt gelassen werden. Für den Fall, dass von dieser Bestimmung
Gebrauch gemacht wird, wird dies rechtzeitig vor dem Erörterungstermin
ortsüblich bekannt gemacht. Ferner können gleichförmige Eingaben in-
soweit unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner ihren Namen oder ihre
Anschrift nicht oder nur unleserlich angegeben haben (§ 72 in Verbindung
mit § 17 Abs. 1 und 2 VwVfG).
Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und die Teil-
nahme am Erörterungstermin entstehen, können nicht erstattet werden.
Die zuständige Behörde behält sich vor, gemäß § 27c Abs. 1 VwVfG an-
stelle des Erörterungstermins eine Online-Konsultation, Video- oder Tele-
fonkonferenz durchzuführen.
Weitere Hinweise zum Datenschutz
Für die Durchführung dieses Genehmigungsverfahrens werden personen-
bezogene Daten verarbeitet (Art. 6 Datenschutz-Grundverordnung i. V. m.
§ 3 Niedersächsisches Datenschutzgesetz). Verantwortlich für die Ver-
arbeitung ist der Landkreis Cloppenburg (Adressdaten siehe oben). Wei-
tere Informationen über die Verarbeitung von Daten, Ansprechpartnern in
Datenschutzfragen und Rechten bei der Verarbeitung von Daten können
dem Datenschutzinformationsschreiben entnommen werden. Dieses In-
formationsschreiben ist im Internet unter www.lkclp.de und dort über den
Pfad „Datenschutz > Erklärung gemäß Art. 13 und 14 Datenschutzgrund-
verordnung im Rahmen von Verwaltungsverfahren des Umweltamtes“
(siehe Startseite unten) zu finden. Das Schreiben ist auch unter folgender
Internetadresse abrufbar: https://www.lkclp.de/datenschutz.php. Alterna-
tiv kann dieses Informationsschreiben auch vom Landkreis Cloppenburg
unter der oben angegebenen Postanschrift angefordert werden.
Vorstehende Bekanntmachung wird im Auftrage des Landkreises
Cloppenburg, Der Landrat, 70 – Umweltamt, veröffentlicht.
Barßel, den 08.11.2024

Anhuth, Bürgermeister

seit
66 Jahren

Gehacktes, gemischt
Frikadellenmasse bratfertig_______ 1 kg6,99
Dicke Rippe frisch oder geräuchert _______ 1 kg5,49
Winter-Pfanne
Geschnetzeltes mit Lauch und Schinken ______________ 1 kg6,99
Lasagne hausgemacht, fix und fertig _____ ca. 450 g5,99
Aus unserer Käsetheke:
Orig. Holl. Herbst-Gouda
geschnitten ____________________________________100 g0,99
Griech. Frikadelle
mit Fetakäse _______________________________130 g/Stk.1,69
Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert___________________ 100 g0,95
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Am Montag, 18. November 2024, findet um 17:30 Uhr im Forum
Hasetal, Löningen, Ringstraße, eine Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Soziales, Kindergärten und Sport mit folgender Tagesord-
nung statt:
Öffentlicher Teil:

Nr. Tagesordnungspunkt
1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen

Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des

Ausschusses für Wirtschaft, Soziales, Kindergärten
und Sport (W, S, K u. S) vom 10.06.2024

4 Berichte und Mitteilungen
5 Haushalt 2025 – Ausschuss Wirtschaft, Soziales,

Kindergärten und Sport
6 Anträge und Anfragen – öffentlich
7 Einwohnerfragestunde

Zur Sitzung lade ich Sie hiermit ein.
Löningen, 08.11.2024 Burkhard Sibbel

(Bürgermeister)

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

Garrel, 08.11.2024
Bekanntmachung

Am
Montag, dem 18. November 2024,

um 18:00 Uhr,
findet im Ratssaal des Rathauses, Hauptstraße 15, 49681 Garrel, eine Sit-
zung des Familien-, Senioren-, Kultur- und Sportausschusses statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähig-

keit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen Sitzung
5. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
6. Antrag des TuS Falkenberg auf Gewährung eines Zuschusses für die

Erstellung einer Beregnungsanlage für zwei Sportplätze mit Bau eines
Bohrbrunnens

7. Antrag des BV Varrelbusch auf Gewährung eines Zuschusses für die
Sanierung der vereinseigenen Sporthalle

8. Antrag des SV Nikolausdorf-Beverbruch auf Gewährung eines Zu-
schusses für die Errichtung einer Sporthalle

9. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
10. Schließung der Sitzung
Höffmann

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993 KARINAa.PL. 42 KF 0152-172 29 119

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563 Karriere? www.pius-hospital.de

Dies und Das

Alles für
den Garten

Bars und
Kontakte

Internet-Adressen

Amtliche Bekanntmachungen

Kranken Kindern helfen 
Gemeinsam für ein  
neues Kinderzentrum.  
Bitte helfen Sie mit!

55
2Online spenden unter www.kinder-bethel.de
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Von Jörg Schürmeyer

Im Nordwesten/Berlin – Soll 
der Mindestlohn deutlich auf 
14 oder gar 15 Euro ansteigen 
oder nicht? Darum ist in 
Deutschland eine intensive 
Diskussion entbrannt. Die SPD 
kritisierte die von der Arbeit-
geberseite durchgesetzten 
jüngsten Anpassungen in der 
Mindestlohnkommission als 
deutlich zu niedrig und for-
dert einen zügigen Anstieg auf 
15 Euro. Unterstützung erhal-
ten die Sozialdemokraten 
unter anderem von Gewerk-
schaften und Sozialverbän-
den. Kritik kommt dagegen 
unter anderem von der FDP 
und von Arbeitgeberseite. 

Wie hat sich der 
Mindestlohn in 
Deutschland entwickelt ?

Seit Januar 2015 gibt es 
einen allgemeinen gesetzli-
chen Mindestlohn in Deutsch-
land. Bei der Einführung lag er 
bei 8,50 Euro brutto pro Stun-
de. Über mehrere Stufen er-
höhte er sich auf aktuell 12,41 
Euro. Damit ist er seit der Ein-
führung 2015 um 46 Prozent 
gestiegen. Zum 1. Januar 2025 
gibt es eine weitere Erhöhung 
auf 12,82 Euro pro Stunde. 

Woher kommt die 
Forderung nach einem 
Mindestlohn von 15 Euro ?

Befürworter wie Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil 
(SPD) und viele Gewerkschaf-
ten verweisen in diesem Zu-
sammenhang auf die europäi-
sche Mindestlohnrichtlinie. 
„Maßstab sind 60 Prozent 
vom mittleren Einkommen 

bei Vollzeitbeschäftigung“, 
sagt Robby Riedel, DGB-Refe-
ratsleiter Wirtschaftspolitik. 
„Übertragen auf Deutschland 
bedeutet dies eine Lohnunter-
grenze von etwa 15 Euro pro 
Stunde im kommenden Jahr.“

Verpflichtet die EU 
Deutschland denn 
tatsächlich zu einer 
Erhöhung des Mindest-
lohns auf 15 Euro

?

Ja und nein. Richtig ist, dass 
Deutschland die EU–Mindest-
lohnrichtlinie bis Mitte No-
vember 2024 umsetzen muss. 
Feste Vorgaben zur Höhe des 
Mindestlohns enthält sie aller-
dings nicht – wohl aber Emp-
fehlungen, woran sich ein „an-
gemessener“ Mindestlohn 
orientieren soll. Als ersten 
möglichen Referenzwert 
nennt die Richtlinie die auch 
von SPD, Gewerkschaften und 
anderen Befürwortern immer 
wieder hervorgehobenen 60 
Prozent des Bruttomedian-
lohns, also 60 Prozent des 
mittleren Einkommens. Die 
Richtlinie erwähnt aber auch 
noch weitere mögliche und 
international übliche Indika-
toren: etwa 50 Prozent des 
Bruttodurchschnittslohns. Al-
ternativ könnte die Bewertung 
auch auf Referenzwerten be-
ruhen, „die mit auf nationaler 
Ebene verwendeten Indikato-
ren verbunden sind, wie etwa 
dem Vergleich des Nettomin-
destlohns mit der Armuts-
grenze und der Kaufkraft von 
Mindestlöhnen“. 

Was kritisieren die 
Arbeitgeber ?

Arbeitgeber kritisieren vor 

allem zweierlei: erstens die 
einseitige Fokussierung der 
Befürworter einer deutlichen 
Erhöhung auf das 60-Prozent-
Bruttomedianlohn-Kriterium. 
„Unser nationaler Referenz-
wert ist, völlig rechtmäßig, die 
Tariflohnentwicklung“, sagte 
kürzlich etwa Steffen Kampe-
ter, Hauptgeschäftsführer der 
Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände 
(BDA) der „FAZ“. Und zweitens 
die Einmischung von Regie-
rungspolitikern in die Tarif-
politik. Denn über die Festset-
zung des Mindestlohns ent-
scheide nicht die Politik, son-
dern die formal unabhängige 
Mindestlohnkommission. 
Kampeter, selbst Mitglied der 
Kommission, sprach von 
„Wahlkampfgetöse“. Die Arbeit 
der Kommission werde „durch 
diesen fortgesetzten Wort-
bruch infrage gestellt“.

Was ist die Mindestlohn-
kommission ?

Das Mindestlohngesetz 
sieht vor, dass eine unabhän-
gige Kommission der Tarif-
partner alle zwei Jahre über 
die Anpassung des allgemei-
nen gesetzlichen Mindest-
lohns entscheidet. Dabei 
orientiert sie sich grundsätz-
lich an der Tarifentwicklung 
der vergangenen zwei Jahre. 
Die neunköpfige Mindest-
lohnkommission wird alle 
fünf Jahre von der Bundesre-
gierung neu berufen. Die 
Kommission besteht aus einer 
bzw. einem Vorsitzenden – ak-
tuell ist dies Christiane Schö-
nefeld, eine ehemalige Vor-
ständin der Bundesagentur 
für Arbeit –, sowie je drei 
Arbeitnehmer- und Arbeitge-
bervertretern und zwei nicht 

stimmberechtigten beraten-
den Mitgliedern aus der Wis-
senschaft.

Wo steht Deutschland 
beim Mindestlohn im 
internationalen Vergleich ?

Unter den 22 EU-Staaten, in 
denen es einen Mindestlohn 
gibt, steht Deutschland mit 
12,41 Euro aktuell auf Rang 
vier. Spitzenreiter ist Luxem-
burg (14,86 Euro), gefolgt von 
den Niederlanden (13,27 Euro) 
und Irland (12,70). Die EU-weit 
niedrigsten Mindestlöhne gel-
ten in Ungarn mit umgerech-
net 4,02 Euro, Rumänien mit 
3,99 Euro und Bulgarien mit 
2,85 Euro. In fünf EU-Staaten 
(Italien, den nordischen Län-
dern und Österreich) existiert 
kein gesetzlicher Mindest-
lohn.

Was hätte ein Betroffener 
bei einer Erhöhung auf 
15 Euro zusätzlich im 
Geldbeutel

?

Laut Deutschem Gewerk-
schaftsbund (DGB) verdient 
ein Beschäftigter beim aktuel-
len Mindestlohn von 12,41 
Euro brutto 2147 Euro. Netto 
verbleiben einem Single (40-
Stunden-Woche, keine Kinder, 
Steuerklasse 1, individueller 
Zusatzbeitrag Krankenversi-
cherung 1,6 Prozent, keine Kir-
chensteuer) nach den DGB-Be-
rechnungen auf Basis des 
AOK-Gehaltsrechners 1560 
Euro. Bei einer verheirateten 
Person (40-Stunden-Woche, 
ein Kind, Steuerklasse 4) sind 
es 1570 Euro. Die Erhöhung 
des Mindestlohns zum 1. Janu-
ar 2025 bedeutet für den Sing-
le demnach brutto einen An-
stieg um 71 Euro (auf 2218 
Euro) und netto um 42 Euro 
(auf 1602 Euro). Bei der verhei-
rateten Person wären es brut-
to ebenfalls 2218 Euro und net-
to 1612 Euro. Eine Erhöhung 
des Mindestlohns auf 15 Euro 
würden dem Single den DGB-
Berechnungen zufolge auf 
dem Gehaltszettel brutto 2595 
Euro einbringen (weitere 377 
Euro mehr). Netto verblieben 
1821 Euro (plus 219 Euro). Für 
die verheiratete Person wären 
es brutto ebenfalls 2595 Euro 
und netto 1833 Euro. Das be-
deutet einerseits, dass die Be-
troffenen dann brutto rund 17 
Prozent und netto rund 13 Pro-
zent mehr im Portemonnaie 
hätten. Andererseits zeigen 
die Berechnungen  auch, dass 
mehr als 40 Prozent des Zu-
satzverdiensts am Ende nicht 
beim Betroffenen landen wür-
den, sondern über Steuern 
und Sozialabgaben beim Staat. 

Steigt der Mindestlohn in Deutschland bald von 12,41 Euro auf 15 Euro? BILD: Jörg Schürmeyer

Einkommen  Fragen und Antworten zu einer möglichen Erhöhung des Mindestlohns auf 15 Euro

So viel hätten Beschäftigte mehr im Geldbeutel

nom zudem, dass sich die Poli-
tik in die Aufgabe der unab-
hängigen Mindestlohnkom-
mission einmischt. „Eingriffe 
in dieses System durch politi-
sche Wahlkampfmanöver 
untergraben das Prinzip der 
Unabhängigkeit und gefähr-
den die dringend notwendige 
Verlässlichkeit für Arbeitge-
ber“, kritisiert Stamsen.

 Der Friseur

Wenn der Mindestlohn 
deutlich ansteigt, dann wird 
auch der Haarschnitt sich 
spürbar verteuern, ist Oliver 

hen.“ 
Die wesentliche Belastung 

für das Gastgewerbe seien die 
stark steigenden Betriebskos-
ten, die durch die kontinuierli-
che Zunahme bei Lebensmit-
tel- und Energiepreisen enor-
men Druck ausüben würden, 
sagt Stamsen: „Angesichts der 
Preissteigerungen und der da-
raus resultierenden Kaufzu-
rückhaltung unserer Gäste se-
hen wir bereits heute deutli-
che Einbußen.“ Eine deutliche 
Erhöhung des Mindestlohns 
würde die Situation zusätzlich 
verschärfen. 

Scharf kritisiert der Gastro-

Würde der Mindestlohn auf 15 Euro steigen, erwarten Gast-
ronomen, Friseure und Zeitungszusteller aus der Region 
spürbare Auswirkungen BILDcombo:  Juliane Böckermann/Bilder: dpa (2), Imago

unsere Beschäftigten nicht 
einfach nur mehr Bruttolohn“, 
sagt er. Man müsse darauf 
auch noch die Sozialversiche-
rungsbeiträge, Berufsgenos-
senschaften und andere Zu-
schläge bezahlen. „Dann wird 
das Abonnement teurer“, 
warnt er. Darauf komme dann 
auch noch die Mehrwert-
steuer. „Unterm Strich bräuch-
ten wir dann in etwa 6,18 Euro 
je Abo mehr im Monat“, hat er 
mit Blick auf die Zustellung 
dieser Zeitung ausgerechnet.

Erfahrungsgemäß würden 
das nicht alle Abonnenten be-
zahlen und stattdessen auf di-
gitale Formate umsteigen 
oder aus Kostengründen das 
Abo kündigen. „Dann wird es 
für uns ganz schwer, noch alle 
Haushalte zu beliefern“, zeigt 
Fitzner die Folgen auf. Denn 
gerade auf dem Land seien die 
Strecken weit und die Be-
standskunden teilten sich die 
Zustellkosten. „Wenn sich Zu-
stellbereiche dann nicht mehr 
finanzieren, müssen wir harte 
Entscheidungen treffen“, sagt 
er. „In welchem Umfang das 
nötig wird, entscheiden also 
unsere Kundinnen und Kun-
den, ob sie eine solche Preis-
erhöhung mittragen. Darauf 
haben wir kaum Einfluss.“ 

ja für die ungelernte Hilfs-
kraft. Da ist es dann nur ver-
ständlich und auch völlig be-
rechtigt, dass die langjährige 
Gesellin, die vorher schon 
über dem Mindestlohn ver-
dient hat, sagt: ,Wenn die un-
gelernte Hilfskraft schon 15 
Euro bekommt, dann will ich 
künftig auch dementspre-
chend mehr haben.’“

 Der Zeitungszusteller

Auch Jan Fitzner, Geschäfts-
führer Druck und Logistik der 
Nordwest Mediengruppe und 
der Citipost Nordwest, kriti-
siert die Einmischung der 
Politik in die Tarifautonomie 
und verweist auf die weitrei-
chenden Folgen einer deutli-
chen Mindestlohn-Erhöhung. 
„Eine Erhöhung des Mindest-
lohns wirkt immer auf alle 
Entlohnungsstufen und nicht 
nur auf die Menschen, die den 
Mindestlohn verdienen“, sagt 
Fitzner. „Wenn gering qualifi-
zierte Mitarbeiter mehr be-
kommen, möchten besser 
qualifizierte auch mehr ver-
dienen“, damit der Abstand ge-
wahrt bleibe.

„Wenn sich die Politik er-
neut in die Tarifautonomie 
einmischt, dann bekommen 

Bremer, Obermeister der Fri-
seurinnung Oldenburg und 
Inhaber des Friseursalons Bre-
mer in Wardenburg, über-
zeugt: „Die Kostenstrukturen 
in der Friseurbranche sind 
sehr lohnintensiv. Wenn die 
Löhne steigen, dann werden 
auch die Preise steigen.“ Dass 
mancher Politiker das Gegen-
teil behauptet, kann er nicht 
nachvollziehen. „Wenn sich 
Politiker hinstellen und be-
haupten, dass eine deutliche 
Erhöhung des Mindestlohns 
keine Kostensteigerung zur 
Folge hätte, dann ist das 
schlicht Augenwischerei“, sagt 
er und warnt: „Wir müssen 
aufpassen, dass wir in 
Deutschland den Friseurbe-
such nicht zu einem Luxusgut 
machen.“

Laut Bremer würden die 
meisten Friseurbetriebe auch 
heute schon oberhalb des 
Mindestlohns zahlen – auch 
weil sie sonst gar nicht die be-
nötigten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bekommen 
würden. „Wir sind für faire 
Löhne“, betont er. Er befürch-
tet allerdings eine Lohn-Spira-
le nach oben, wenn der Min-
destlohn auf einen Schlag auf 
15 Euro steigern würde. „Die 15 
Euro Mindestlohn wären dann 

Von Jörg Schürmeyer

Wardenburg/Wilhelmsha-
ven/Oldenburg – Soll der ge-
setzliche Mindestlohn zeitnah 
auf 15 Euro ansteigen, wie es 
zuletzt etwa gerade wieder 
Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) gefordert 
hat? Viele Betriebe aus dem 
Nordwesten warnen vor den 
möglichen Auswirkungen 
solch einer deutlichen Erhö-
hung und kritisieren, dass sich 
die Politik in die Arbeit der un-
abhängigen Mindestlohnkom-
mission einmischt. Drei Ein-
schätzungen:

 Der Gastronom

„Ein starrer politischer Vor-
stoß auf 15 Euro Mindestlohn 
könnte kleinere Betriebe zwin-
gen, Öffnungszeiten noch 
mehr einzuschränken, das An-
gebot zu reduzieren oder 
schlimmstenfalls zu schlie-
ßen“, warnt Olaf Stamsen, Vor-
sitzender des Dehoga-Bezirks-
verbandes Weser-Ems und In-
haber der Strandhotels See-
stern, Delphin und Lachs in 
Wilhelmshaven. „Die Auswir-
kungen für die Beschäftigung 
wären in solchen Fällen erheb-
liche und kaum zu überse-

Einkommen  Regionale Betriebe warnen vor möglichen Auswirkungen einer Mindestlohn-Erhöhung auf 15 Euro
Haarschnitt und Zeitungs-Abo teurer – Öffnung eingeschränkt
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Von Unserer Redaktion

Im Nordwesten – Der herzliche 
Gruß auf dem abgeranzten 
Fußabtreter vor dem Eingang 
des Emder Cafés ist gerade 
noch so zu entziffern. „Schön, 
dass du da bist“ steht auf der 
Matte – doch der Besuch, der 
sich den sechs Männern im 
schmucklosen Vorraum dieser 
zwielichtigen Stube um 22.24 
Uhr präsentiert, ist alles ande-
re als willkommen. Es sind 
Beamte, mehr als zwei Dut-
zend von Polizei, Zoll und 
Steuerfahndung, teilweise be-
waffnet, allesamt maskiert. 
Der Grund für ihren unange-
kündigten Besuch: illegales 
Glücksspiel.

So plötzlich, wie die Ein-
satzkräfte vor dem Fenster des 
Gebäudes am Delft auftau-
chen, so schnell schlägt die 
Stimmung im Inneren um. 
Aus der geselligen Runde mit 
Zigaretten, Raki und Döner-
fleisch wird schlagartig eine 
Versammlung erstarrter Ty-
pen. Insgesamt werden die 
Beamten in der Nacht von 
Freitag auf Samstag in dem 
Café auf zehn Personen tref-
fen, Personalien aufnehmen, 
Taschen durchsuchen, Bargeld 
sicherstellen, Platzverweise 
aussprechen. Der Runde im 
Vorraum gefällt das alles 
sichtlich nicht. Dabei ist die 
Szenerie dort noch ihr ge-
ringstes Problem.

Zeitgleich mit der Ankunft 
der Beamten am Hauptein-
gang klopft es nämlich auch 
vom Hinterhof an zwei Brand-
schutztüren. Jemand da? Of-
fenbar nicht. Mit der Ein-
mann-Ramme verschaffen 
sich die Polizisten gewaltsam 
Zutritt – und stehen plötzlich 
genau dort, wo sie es sich er-
hofft haben. Grelle Lichter, 
Shisha- und Zigarettenge-
stank. Jackpot.

Razzia gegen Clans: 
Besuch an 22 Orten

Emden ist an diesem 
Abend nur ein Treffer von vie-
len. An insgesamt 22 Orten in 
den Landkreisen Aurich, Leer, 
Wittmund, Friesland und 
eben der Stadt Emden sagen 

Und an der Wand das Bild 
von Marilyn Monroe – ob ihr 
gefallen würde, wo sie hier ge-
landet ist? Ihr Gegenüber be-
findet sich die Bar, direkt da-
neben eine Tür. Wer sie pas-
siert, tritt von der legalen in 
die kriminelle Welt. Wahr-
scheinlich ist dies aber nie 
passiert, denn im schmucklo-
sen Vorraum ist an der Stelle 
der Tür nur ein stylisches 
Akustikpaneel zu sehen. 
„Selbst einer unserer Kollegen 
hatte nicht sofort erkannt, was 
dahinter steckt“, sagt ein ver-
mummter Beamter.

Durch diesen Durchgang 
transportieren die Einsatz-
kräfte am frühen Samstag-
morgen vier Glücksspielauto-
maten, das Sportwetten-Ter-
minal und den Pokertisch. 
Fünf weitere Automaten kom-
men aus den anderen Räu-
men hinzu. Alles unter den 
Augen eines Mannes in Leder-
jacke, der eigenen Angaben 
zufolge nicht der Besitzer des 
Cafés ist, offenbar aber ein 
„Big Player“ der ostfriesischen 
Glücksspiel-Szene zu sein 
scheint. Seinen 7er-BMW kas-
siert die Staatsanwaltschaft 
noch vor Ort ein.

Zum Frühstück 
wieder daheim

Die Nacht endet für die Er-
mittler diesmal gegen 4 Uhr. 
Nach monatelanger Vorarbeit 
folgen nun die mindestens ge-
nauso wichtigen Nachermitt-
lungen. „Die Vielzahl der si-
chergestellten Beweismittel 
muss jetzt noch umfangreich 
ausgewertet werden“, erklärt 
die PI Aurich/Wittmund. Der 
Wert der beschlagnahmten 
Spielgeräte nebst Inhalt könne 
im sechsstelligen Bereich lie-
gen.

Für heute soll es das aber 
erst einmal gewesen sein. Das 
Fazit aus dem Lageraum der PI 
Aurich/Wittmund, von wo aus 
16 Personen die 22 Einsätze 
koordiniert haben: „Wir sind 
mit dem Ergebnis der Durch-
suchungen zufrieden und 
überzeugt, dass uns damit ein 
empfindlicher Schlag gegen 
das illegale Glücksspiel gelun-
gen ist.“ Gute Nacht.

Gute Nacht  So verlief der Großeinsatz gegen die kriminellen Glücksspiel-Clans – Was die Polizei alles sicherstellte

Razzia an 22 Orten: „Schön, dass du da bist“
Jackpot? Nicht in dieser Nacht. BILD: Polizei

mehr als 400 Beamte den 
Glücksspiel-Ganoven „Hello 
again“. Überall zur gleichen 
Zeit. Teilweise stehen sie vor 
gewerblich genutzten Objek-
ten auf der Matte, teilweise 
auch vor Privatwohnungen. 
Die großangelegte Razzia rich-
tet sich gegen mehrere krimi-
nelle Clan-Mitglieder, die mut-
maßlich mit verbotenen Spiel-
automaten („Fun Games“) 
horrende Geldbeträge umset-
zen.

Es sei ein Irrglaube, heißt es 
in diesem Zusammenhang 
von der Polizeiinspektion Au-
rich/Wittmund, dass Clan-Kri-
minalität ein Großstadt-Phä-
nomen ist. Allein im Bereich 
dieser PI gebe es acht Clans 
mit rund 250 kriminellen An-
gehörigen. „Wir versprechen 
uns von der Maßnahme und 
den gewonnenen Erkenntnis-
sen, die aus dem illegalen 
Glückspiel erlangten Umsätze 
bei den Beschuldigten ab-
schöpfen zu können“, teilt die 
federführende Zentralstelle 

zur Bekämpfung krimineller 
Clanstrukturen bei der Staats-
anwaltschaft Osnabrück mit.

Und um es mal vorsichtig 
auszudrücken: Die Hoffnun-
gen der Behörden sind berech-
tigt. Zwischen Freitag, 22.24 
Uhr, und Samstag, 3.30 Uhr, 
stellen die Einsatzkräfte 30 
Spielautomaten sicher, Poker- 

und Spieltische, eine hohe 
Summe Bargeld sowie andere 
Beweismittel. Ganz nebenbei 
werden unter anderem Verstö-
ße gegen das Aufenthaltsge-
setz, gegen den Mindestlohn 
und gegen das Betäubungs-
mittelgesetz registriert. Eine 
Shisha-Bar in der Auricher 
Marktpassage bleibt wegen 

Brandschutzverstößen bis auf 
Weiteres geschlossen. Festge-
nommen wird an diesem 
Abend aber niemand – auch 
nicht in Emden.

Marilyn Monroe 
und Erdnusslocken

Dort zeigt sich in dem Café 
am Hafen der gesamte Kon­-
trast der beiden Welten, zwi-
schen denen die mutmaßli-
chen Clan-Mitglieder wan-
deln. Vorne für jeden sichtlich 
das zwar lieblose, aber wahr-
scheinlich legale Geschäfts-
treiben mit Schwarztee, Ener-
gy-Drinks und Erdnusslocken. 
Und hinten, im Verborgenen, 
das kriminelle Gegenteil mit 
einem Hauch von Liebe zum 
Detail. Roter Teppich und de-
korative Akzente sind dort zu 
sehen, sogar ein Mülleimer 
für die Spielscheine des Sport-
wetten-Terminals – der dort 
aufgrund der fehlenden Spiel-
lizenz natürlich nicht stehen 
darf.

Der Spaß ist vorbei: Ein Automat für illegales Glücksspiel wird nach der Sicherstellung abtransportiert. BILD: Redaktion

Diese Hintertür wurde mit einer Einmann-Ramme geöffnet.
 BILD: Redaktion

Pokertisch, Spielautomaten: Hier floss das Geld in die Kassen der Clan-Mitglieder. BILD: Polizei
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 11. bis 15. 
November Radar-Messstellen 
im Oldenburger Land bekannt. 
Sie weisen darauf hin, dass es 
sich nur um einen Teil der 
Überwachungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Heide, 
Schönemoorer Landstraße;
Stadt Oldenburg: Brookweg,  
Elsflether Straße.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Elmeloh, 
Elmeloher Straße;
Stadt Oldenburg: Lamberti-
straße,  Hochheider Weg.

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Dünsen, 
Hauptstraße, Höhe Kiga;
Stadt Oldenburg: Lagerstraße,  
Ekernstraße.

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Sage, Sa-
ger Straße;
Stadt Oldenburg: Gneisenau-
straße,  Carl-von-Ossietzky-
Straße.

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Warden-
burg, Litteler Straße;
Stadt Oldenburg: Haarenfeld,  
Schulweg.

BILD: Heiner Otto

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – Also Freunde 
werden der Volkswagenkon-
zern und Greenpeace wohl in 
diesem Leben nicht mehr. Im 
November 2021 begann die 
Umweltschutzorganisation 
ihre Kampagne und verklagte 
den Autobauer wegen man-
gelnden Klimaschutzes, um 
ihn so zu einem Strategie-
wechsel zu zwingen. In ihr 
ging es um ein Ende des Ver-
kaufs von Verbrenner-Moto-
ren ab 2030. VW hatte den 
Ausstieg für den Zeitraum 
zwischen 2033 und 2035 – und 
nur zunächst für Europa – an-
gekündigt. Greenpeace führte 
an, dass die gigantischen CO2-
Emissionen des Autokonzerns 
erheblich zur Klimakrise und 
deren Folgen beitrügen. 

Zwischen 2016 bis 2019 war 
VW nach der Anzahl der ver-
kauften Fahrzeuge der größte 
Automobilhersteller der Welt. 
Aktuell ist es immer noch der 
größte europäische Automo-
bilhersteller. Doch nun hat 
VW große Probleme: Es dro-
hen Zehntausende Kündigun-
gen und mindestens drei 
Werksschließungen. Dass nun 
ausgerechnet in der derzeiti-
gen VW-Krise das Emder 
Werk, das in den vergangenen 
vier Jahren mit Investitionen 
in Höhe von einer Milliarde 
Euro für die Produktion von E-
Autos umgebaut wurde, laut 
Berichten auf der Streichliste 
der VW-Bosse „ganz oben“ ste-
hen soll, empfindet man bei 
Greenpeace als „Ironie“. 

Entwicklung verpasst 

„Ich finde es bezeichnend, 
dass diskutiert wird, ein Werk 
zu schließen, das komplett 
auf E-Mobilität umgerüstet 
worden ist“, sagt Greenpeace-
Mobilitätsexpertin Clara 
Thompson. „VW hat in jegli-
cher Hinsicht die Abfahrt in 
Richtung E-Mobilität ver-
passt.“ Das sei ein Punkt auf 
den die Gewerkschaften und 
auch Greenpeace schon seit 
langer Zeit hingewiesen und 
gewarnt hätten. „Die Auto-
industrie muss den Verkauf 
ressourcenfressender Riesen-

VW-Krise  Schließung des Emder Werkes für  Fertigung von E-Autos  für Greenpeace-Expertin „Ironie“

„VW verpasst Abfahrt zur E-Mobilität“

autos stoppen. Nur mit aus-
schließlich kleineren, elektri-
schen Modellen wird sie ihrer 
Verantwortung in der Klima-
krise gerecht“, fordert die 
Greenpeace-Expertin. Ein 
„Weiter so!“ mit der Produk-
tion von schweren Ver-
brennern sei kein Zukunfts-
konzept. 

„VW hat komplett verschla-
fen, welche Autos die Men-
schen fahren wollen und wel-
che sie sich leisten können“, 
kritisiert Clara Thompson. 
„Und VW hat verschnarcht, 
was wichtig für eine klimage-
rechte Zukunft ist.“ Von daher 
sei sie über die aktuelle Ent-
wicklung nicht überrascht. 
„VW steckt ja seit Längerem in 
der Krise, die mit dem Abgas-
skandal 2015 begann, bei dem 
viele das Vertrauen in die 
Marke verloren haben.“ Und 
für die aktuelle Krise hat die 
Greenpeace-Expertin auch die 
Schuldigen ausgemacht: das 
Management! „In der Füh-

rungsriege sind viele Fehlent-
scheidungen getroffen wor-
den.“ Man habe viele Warnsig-
nale der Gewerkschaft igno-
riert, die Augen vor der Zu-
kunft verschlossen. „Der Er-
folg der Verbrennerautos war 
da, aber Zeiten ändern sich. 
Und da gab es offensichtlich 
einen gewissen Widerwillen, 
dies anzuerkennen.“ 

Fehlende Unterstützung 

Aber warum ist das so? Auf 
diese Frage hat Clara Thom-
pson eine klare Antwort: die 
Politik und die fehlende staat-
liche Unterstützung der E-Mo-
bilität. „Das hängt damit zu-
sammen, dass die Automobil-
industrie ein wahnsinnig 
wichtiger Teil des deutschen 
Bruttoinlandproduktes ist 
und zum Wirtschaftsstandort 
Deutschland beiträgt“, sagt 
die Mobilitätsexpertin. „Und 
da ist auf der politischen Ebe-
ne vieles geduldet worden!“ 
Zudem seien Diskussionen 
um „der Deutschen liebstes 
Kind“ auch immer emotional 
behaftet. „Da gibt es in 
Deutschland wahnsinnig gro-
ße Angst vor dem Thema!“ 
Stattdessen habe man ge-
dacht, „wir reiten das Pferd so 
lange, bis es tot ist“, und sei se-
henden Auges in die Krise ge-
gangen. 

Doch was nun? „Wenn sich 
eine Alternative durchsetzen 
soll, dann muss sie bequemer 

sein, als das bestehende Sys-
tem, das zugleich subtil ver-
teuert und verschlechtert 
werden muss, damit der Über-
gang geschaffen werden 
kann“, sagt sie. Zudem sei die 
mangelhafte Verbreitung von 
Ladesäulen ein ebenso großes 
Hemmnis für den Alltagsnut-
zen der E-Mobilität. „Da hin-
ken wir hinterher und die re-
gionalen Unterschiede sind 
sehr groß und bieten vielen 
Autofahrern keine attraktive 
Option!“ Das gelte auch für al-
ternative Verkehrsangebote 
wie Car-, Bike- oder Rollersha-
ring. Auch der öffentliche 
Nahverkehr sei vielerorts bes-
ser als sein Ruf. Dennoch 
trennten sich viele Innenstäd-
ter ungern vom eigenen Auto. 
„Dafür muss das Schienen-
netz gut ausgebaut sein, der 
Preis, vor allem aber auch die 
Frequenzen müssen stim-
men“, weiß Clara Thompson. 
„Aber auch da wird gerade 
wahnsinnig viel verschlafen!“ 

Aktivisten von  „Greenpeace“ demonstrieren mit einer überdimensionalen Waage vor dem Wolfsburger VW-Werk dafür, dem 
Schutz des Klimas mehr Gewicht zu geben – „Future“ ist dabei auf einem Plakat zu lesen. BILD: Moritz Frankenberg/dpa

Greenpeace-Mobilitätsex-
pertin Clara S. Thompson. 

BILD: Kai Müller

chen Erfahrungen und Er-
lebnisse zu teilen. In jeder 
Folge stellen wir jeweils eine 
Glaubensgemeinschaft und 
die Menschen dahinter vor.

In fünf Episoden begibt 
sie sich auf eine faszinieren-
de Reise in die Welt alterna-

fangen im Glauben“  tief in 
die Welt der Sekten einge-
stiegen. 

Podcast-Redakteurin Bianca von Husen wirft in „Gefangen 
im Glauben“ einen Blick hinter die verschlossenen Türen von 
„Sekten“ in Norddeutschland. BILD: Juliane Böckermann

tiver Glaubensgemeinschaf-
ten. Jede Episode erzählt  Ge-
schichten von Menschen, 
die in „Sekten“ leben oder 
gelebt haben. In Deutsch-
land existieren etwa 100 sol-
cher religiösen Gruppierun-
gen, und wir werfen einen 
genauen Blick auf jene in 
Norddeutschland.

Warum glauben die Zeu-
gen Jehovas an einen nahen-
den Weltuntergang? Welche 
Geheimnisse verbergen sich 
unter den Kleidern der Mit-
glieder der Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der letz-
ten Tage? Und was treibt die 
Thelemiten in Lüchow-Dan-
nenberg dazu, an ihre eige-
ne Göttlichkeit zu glauben? 

Wir haben uns darauf ein-
gelassen, mit Aussteigern 
und aktiven Mitgliedern zu 
sprechen, um ihre persönli-

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – Meist begegnet 
man Mitgliedern von alter-
nativen Glaubensgemein-
schaften nur flüchtig in Fuß-
gängerzonen, wenn sie für 

ihre Sache werben – oder sie 
klingeln wie die „Zeugen Je-
hovas“ auch mal an der Tür. 
Redakteurin Bianca von Hu-
sen ist in ihrem Podcast „Ge-

Podcast  Reportagen über Sekten und ihre Mitglieder – Abonnenten können schon jetzt reinhören
Aussteiger und Mitglieder berichten  über ihr Leben

Direkt zum Podcast

Der offizielle Start  von „Ge-
fangen im Glauben“ ist der 
18. November. NWZ-Abon-
nenten haben exklusiv die 
Möglichkeit, bereits ab heu-
te, 11. November, die ers-
ten beiden Folgen anzuhö-
ren und haben auch früher 
Zugriff auf die weiteren Fol-
gen. Die Folgen können Sie 
als Print- und ePaper-Abon-
nent entweder in der ePa-
per-App hören oder im  On-
line-Artikel unter
P @  www.NWZonline.de

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Von Carsten Mensing

Emstek/Oldenburg/Elsfleth – 
Am Ende hat nur ein Punkt ge-
fehlt, um erneut beim Kabel-1-
Format „Mein Lokal, Dein Lo-
kal“ den ersten Platz zu er-
klimmen. Mit 43 Zählern 
mussten sich Sebastian Zan-
topp, Inhaber des Emsteker 
Mediterran-Restaurants 
„Amore e Gusto“, und dessen 
Team am Ende nur dem Res-
taurant Kevin Gideon und der 
Kaiserküche (beide in Olden-
burg/44) geschlagen geben.  
Auf dem vierten Rang landete 
das „Schmitz“ (Oldenburg) mit 
ebenfalls noch prima 41 Punk-
ten vor dem „Ristorante Da 
Cosimo“ (Elsfleth/37).

Dreharbeiten bereits
 im August

Zantopp hatte am Freitag-
abend zum großen TV-Finale 
nach Emstek geladen – die 
Dreharbeiten waren indes 
schon im August über die 
Bühne gegangen. Die Kollegen 
Martina Volpone („Ristorante 
da Cosimo“/9 Punkte), Mi-
chael Schmitz (Schmitz Bras-
serie, Le Petit Schmitz/8 Punk-
te), Kevin Gideon vom gleich-
namigen Restaurant (9 Punk-
te) und Malte Ibbeken („Kai-
serküche“/9 Punkte) lobten 
Zantopp nach Vorspeise, 
Hauptgang und Dessert nicht 
nur immer wieder, sondern 

beförderten ihn auch mit ins-
gesamt 35 Punkten gemein-
sam mit Gideon und Ibbeken 
auf Platz eins. Einen Korridor 
von 33 bis 35 Zählern hatte 
sich Zantopp zuvor auch er-
hofft.

Dass es für den 35-Jährigen 
am Ende nicht zum zweiten 
Sieg nach 2019 – damals ge-

wann er mit dem Cloppen-
burger Weinlokal „Terra di 
Vino“ – reichte, lag an dem Vo-
tum von Profikoch und Mo-
derator Mike Süsser, der in sei-
ner Kritik nicht so wohlwol-
lend war wie Zantopps Kon-
kurrenten. In dem von ihm im 
Vorfeld probierten Surf&Turf 
mit Lachs und Kalbsfilet wa-

ren Süsser, der Anfang Sep-
tember nach neun Jahren sei-
nen Abschied von „Mein Lo-
kal, Dein Lokal“ verkündet 
hatte, von „einem Hauch fran-
zösisch“ bis zu asiatisch zu vie-
le Geschmacksrichtungen. 
„Das muss ein wenig entkno-
tet werden“, sagte er nach sei-
nem Besuch in Emstek. Hin-

Sebastian Zantopp (Mitte) begrüßte seine Gastro-Kollegen im „Amore e Gusto“ in Emstek 
(von links): Martina Volpone, Michael Schmitz, Kevin Gideon und Malte Ibbeken. BILD: Kabel 1

Mein Lokal, Dein Lokal  Sebastian Zantopp unterliegt mit „Amore e Gusto“ zwei Konkurrenten aus Oldenburg

Erneuten Sieg nur um einen Punkt verpasst

flüchtete zu Fuß. Am Auto ent-
stand Totalschaden, es musste 
abgeschleppt werden. Die EWE 
sicherte den beschädigten 
Stromkasten, im dortigen Be-
reich war die gesamte Stra-
ßenbeleuchtung ausgefallen. 
Die Ermittlungen zum Fahr-
zeugführer dauern an. Zeugen 
mögen sich bei der Polizei 
Lohne (Tel. 04442/808460) 
melden.

 Für einen Sachschaden 
in Höhe von 5000 Euro zeich-
net ein ebenfalls noch nicht 
identifizierter Autofahrer 
nach einem Unfall am Freitag-
abend in Cloppenburg verant-
wortlich. Der Unbekannte 
parkte gegen 22.05 Uhr an der 
Osterstraße in Höhe des Kinos 
auf der falschen Straßenseite. 

Als er in den fließenden Ver-
kehr in Richtung Bethen ein-
fuhr, übersah er einen 19-jäh-
rigen Cloppenburger, der mit 
seinem Mercedes in die glei-
che Richtung fuhr. Es kam 
zum Zusammenstoß, wobei 
der Wagen des Cloppen-
burgers beschädigt wurde. Der 
Unfallverursacher flüchtete, 
Zeugen mögen sich unter Tel. 
04471/18600 melden.

 Unbekannte Diebe stah-
len am Freitag gegen 10.40 
Uhr einer 73-Jährigen deren 
Geldbörse aus ihrer Umhänge-
tasche, während sie im Aldi-
Markt an der Anemonenstra-
ße in Cloppenburg einkaufte. 
Zeugen mögen sich bei der 
Polizei Cloppenburg (Tel. 
04471/18600) melden.

fahrer aus Garrel am Freitag 
einen Unfall in Garrel. Gegen 
13.20 Uhr befuhr er die Straße 
Hinterm Forde und kam von 
der Fahrbahn ab. Der Pkw 
prallte gegen einen Stein, es 
entstand ein Sachschaden in 
Höhe von circa 6000 Euro. 

 Hohen Sachschaden 
verursachte ein noch unbe-
kannter Autofahrer am Sams-
tag gegen 2.20 Uhr in Lohne. 
Vermutlich aufgrund nicht an-
gepasster Geschwindigkeit 
war er nach rechts von der 
Straße abgekommen. Der Un-
bekannte überfuhr eine Stra-
ßenlaterne, einen Stromkas-
ten und eine Hecke, bevor er 
im Garten eines Hauses zum 
Stehen kam. Der Fahrzeugfüh-
rer ließ den Wagen stehen und 

die Herausgabe von Bargeld. 
Nachdem das Opfer das Geld 
ausgehändigt hatte, flohen die 
Täter in unbekannte Richtung. 
Zeugen mögen sich bei der 
Polizei Vechta (Tel. 
04441/9430) melden.

 Die Sicherheitsdienst-
Mitarbeiter einer Discothek 
am Bürgerpark in Cloppen-
burg stellten am Sonntag 
gegen 2.45 Uhr bei einem 28-
jährigen Cloppenburger eine 
weißliche Substanz – vermut-
lich Betäubungsmittel – fest 
und informierten die Polizei. 
Das Pulver wurde sicherge-
stellt und ein Strafverfahren 
eingeleitet.

 Unter dem Alkoholein-
fluss von 1,62 Promille verur-
sachte ein 38-jähriger Auto-

ihm seine Geldbörse entwen-
det worden war. Diese hatte er 
zuvor noch in seiner Hosenta-
sche gehabt. Zeugen mögen 
sich bei der Polizei Cloppen-
burg (Tel. 04471/18600) mel-
den.

 Eine räuberische Erpres-
sung trug sich am Samstag 
zwischen 2 und 3 Uhr in Lohne 
zu. Ein 16-jähriger Pedelecfah-
rer aus Dinklage befuhr den 
Fahrradweg der Dinklager 
Straße von Dinklage in Rich-
tung Lohne, als er in Höhe des 
Kreisverkehrs aus einem vor-
beifahrenden Kleinwagen he-
raus aufgefordert wurde, an-
zuhalten. Drei bislang unbe-
kannte Täter stiegen aus 
einem Pkw aus, stießen das 
Opfer zu Boden und forderten 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Lohne/Garrel – 
Offenbar Opfer eines Straßen-
raubes ist ein 71-jähriger Fuß-
gänger am Samstagabend in 
Cloppenburg geworden. 
Gegen 18.40 Uhr befand sich 
der Cloppenburger auf dem 
Weg zwischen Aldi und Dens-
Biomarkt an der Emsteker 
Straße in Cloppenburg auf 
dem Weg nach Hause, als ihm 
ein Fahrradfahrer entgegen-
kam und ihn anfuhr. 

Durch den Zusammenprall 
kamen beide Personen zu Fall. 
Nachdem der unbekannte 
Radler dem Fußgänger aufge-
holfen hatte, entfernte Erste-
rer sich zügig. Im Anschluss 
stellte der 71-Jährige fest, dass 

Polizei  Unbekannter fährt Fußgänger in Cloppenburg an – 71-Jährigem fehlt anschließend Geldbörse
Erst umgefahren und dann   auch beklaut

terher bei der Punktevergabe 
hieß es dann: „Man kann sich 
auch tot fusionieren.“

Profikoch entscheidet 
Duell

Für Zantopp, der nach eige-
nen Angaben inzwischen vier 
Lokalitäten betreibt,  sei noch 
Luft nach oben, so Süsser. Er 
gab acht Punkte, während die 
beiden späteren Sieger je neun 
bekamen. Allerdings muss da-
zu gesagt werden, dass der 53-
jährige Fernsehkoch diesmal 
durch die Bank alle Lokale et-
was stärker kritisierte als die 
Lokal-Konkurrenten.

Unter dem Strich darf Zan-
topp, der gemeinsam mit sei-
nen beiden Lehrlingen Luca 
und Erwan gekocht hatte,  stolz 
auf das Erreichte sein. Denn er 
hatte sehr starke Konkurrenz – 

vor allem die drei Lokale aus 
Oldenburg: So zählt die 
Schmitz-Brasserie für die Jury 
der Zeitschrift „Feinschme-
cker“ zu den „Besten Restau-
rants für jeden Tag“. Und das 
„Kevin Gideon“ und die „Kai-
serküche“ gehören für das Ma-
gazin zu den besten 500 Res-
taurants in Deutschland.

Im September 2019 hatte 
sich Zantopp als damaliger Kü-
chenmeister und Betriebslei-
ter des „Terra di Vino“ gegen 
die seinerzeit beteiligten Lo-
kalinhaber Charles Nguyen 
(Bome-Fusionsküche/Wildes-
hausen), Alina Bremke (Peter 
Pane/Oldenburg), Tobias Töb-
be (Sherpa/Oldenburg) und 
Khalled „Kalli“ Challal (Kalli’s/
Garrel) durchgesetzt. Am Ende 
gab es dafür nicht nur den 
„Goldenen Teller“, sondern 
auch 3000 Euro Preisgeld.

Profikoch Mike Süsser (links), der Anfang September nach 
neun Jahren seinen Abschied von „Mein Lokal, Dein Lokal“ 
verkündet hatte, hier bei den Dreharbeiten im August in Ems-
tek mit Sebastian Zantopp BILD: Kabel 1

Bei einem schweren Unfall am späten Samstagvormittag auf 
der B 68 in Höhe Stapelfeld ist ein Mann lebensgefährlich 
verletzt worden. BILD: Carsten Mensing

wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik 
geflogen.

Vor Ort war neben der Poli-
zei die Freiwillige Feuerwehr 
Cloppenburg mit vier Fahr-
zeugen und 17 Einsatzkräften. 
Das DRK kam mit vier Ret-
tungswagen und einem Not-
arzteinsatzfahrzeug an die Un-
fallstelle. Die Bundesstraße 
blieb in dem Bereich für die 
Unfallaufnahme und Spuren-
sicherung für circa drei Stun-
den voll gesperrt. Die Pkw 
wurden abgeschleppt, die 
Schadenshöhe wird auf 15000 
Euro geschätzt.

 Zu einem Einsatz weni-

ge hundert Meter weiter an 
die Straße Südkamp war die 
Feuerwehr Cloppenburg mit 
drei Fahrzeugen und 17 Ein-
satzkräften bereits am Freitag 
gegen 23.40 Uhr ausgerückt. 
Nach Angaben der PI war die 
Zwischendecke eines Einfami-
lienhauses in Brand geraten. 
Die Bewohner wurden durch 
die installierten Rauchmelder 
gewarnt und konnten daher 
unverletzt das Haus verlassen. 
Die Schadenshöhe kann bis-
lang nicht beziffert werden. 
Neben der Feuerwehr waren 
auch die Polizei sowie das DRK 
mit einem Rettungswagen im 
Einsatz. 

68 in Richtung Cloppenburg 
auf. Dabei übersah der Mann 
einen von links kommenden 
Kleinwagen der Marke Skoda 
(OS-Kennzeichen), der die B 68 
in Fahrtrichtung Cloppenburg 
befuhr.

Es kam zum Zusammen-
stoß der Fahrzeuge. Die Fahre-
rin des Skoda (84 Jahre) sowie 
deren Beifahrerin (55 Jahre) 
wurden nach PI-Angaben 
ebenso leicht verletzt wie die 
beiden Insassen des Hyundai. 
Alle Leichtverletzten wurden 
in umliegende Krankenhäuser 
gebracht. Der lebensgefährlich 
Verletzte hatte auf der Rück-
bank des Skoda gesessen. Er 

Von Carsten Mensing

Stapelfeld – Bei einem schwe-
ren Verkehrsunfall am späten 
Sonnabendmorgen auf der B 
68 (Osnabrück Straße) in Hö-
he Stapelfeld (Stadt Cloppen-
burg) sind fünf Menschen 
schwer verletzt worden, einer 
davon lebensgefährlich. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand 
der Polizeiinspektion (PI) 
Cloppenburg/Vechta bog der 
77-jährige Fahrer eines Pkw 
der Marke Hyundai samt An-
hänger (beide CLP-Kennzei-
chen) von der Straße Keemoor 
gegen 10.55 Uhr nach rechts 
auf die vorfahrtsberechtigte B 

Polizei  Großeinsatz der Rettungskräfte – Fünf Unfallbeteiligte – Helikopter im Einsatz
Mann lebensgefährlich bei Unfall in Stapelfeld verletzt
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Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
18 Uhr, Rathaus: Stadtratssit-
zung, Stadt Löningen
Molbergen

15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLo Löningen
Die Fotografin, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 

Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 Uhr  bis 12 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Cappeln
18 Uhr, Marktplatz: St.-Martins-
Umzug
18 Uhr, Rathaus, Rathausplatz: 
St.-Martins-Umzug
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
18.30 Uhr, Rathaus: Ausschuss 
für Planen, Bauen und Umwelt, Ge-
meinde Essen
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 

Termine im  Südkreis

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Betreuungsverein Clop-
penburg

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Rathaus-Apotheke, Lange Straße 
7, Cloppenburg, Tel. 04471/4228
Essen
Löns-Apotheke, Danziger Straße 
24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Ritter-Apotheke, Am Markt 7, Läh-
den, Tel. 05964/1414
Vechta
8 Uhr: Germania-Apotheke, 
Binkstr. 37, Lohne, Tel. 
04442/93130

Ärzte

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr: Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Zentrale Be-
reitschaftsdienstpraxis im St.-Jo-
sefs-Hospital
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr: Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Zentrale Be-
reitschaftsdienstpraxis am St. Ma-
rienhospital

Augenärzte

Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117: 20 bis 22 Uhr, Augenärzt-
licher Bereitschaftsdienst
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117: 20 bis 22 Uhr, Augenärzt-
licher Bereitschaftsdienst

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
Alter weißer Mann, 19.45 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 19.45 Uhr
The Apprentice, 19.45 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr
Die Fotografin, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Termine in
Vechta

Smile 2, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

und Ohne“ Handicap

Kino

Cine-Center
Der wilde Roboter, 16 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
My Hero Academia: You´re next, 
20 Uhr

beratung; Landescaritasverband
15 Uhr, Pfarrheim Emstekerfeld: 
Senioren-Bingonachmittag mit Kaf-
feetafel
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 Uhr, Basilika Bethen: St.-Mar-
tins-Umzug
19 Uhr, Katholische Akademie 
Stapelfeld: Synodaler Weg - wo-
hin?, mit Frau Prof. Dr. Agnes Wu-
ckelt
19.15 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Treffen für Menschen „Mit 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-

Jobcenter geschlossen
Cloppenburg – Alle Dienst-
stellen des Jobcenters im 
Landkreis Cloppenburg blei-
ben am Dienstag, 12. Novem-
ber, aufgrund einer internen 
Veranstaltung geschlossen. 
Betroffen sind die Dienststel-
len in Cloppenburg (Pingel-
Anton-Platz 5 und Lankumer 
Ring 7) sowie Friesoythe (Thü-
ler Straße 3). Das Service-Cen-
ter ist an diesem Tag unter Tel.  
04471/18053500  von 8 bis 18 
Uhr erreichbar. Die Agenturen 
für Arbeit im Landkreis Clop-
penburg sind von der Schlie-
ßung nicht betroffen.

Antoniusplatz gesperrt
Cloppenburg – Auf dem neu 
gestalteten Antoniusplatz in 
Cloppenburg werden abschlie-
ßend Bäume und Sträucher 
gepflanzt. Deshalb wird der 
Parkplatz ab Montag, 11. No-
vember, für acht bis zehn Tage 
gesperrt. Die Stadtverwaltung 
bittet Radfahrer, den Weg ent-
lang der Straße zu benutzen. 
Fußgänger können die an-
grenzenden Arztpraxen und 
Apotheken weiterhin über den 
dortigen Fußweg erreichen. 
Die Mülltonnen können wie 
gewohnt an die Straße Hin-
term Wall abgestellt werden.

Laubsammeltage
Garrel – Die Gemeinde Garrel 
bietet wieder Laubsammelta-
ge an: Laub von gemeinde-
eigenen Straßenbäumen kann 
kostenlos bei der Kläranlage 
Garrel abgegeben werden am 
Samstag, 23. November, 10 bis 
15 Uhr, am Samstag, 7. Dezem-
ber, 10 bis 15 Uhr, sowie am 
Samstag, 21. Dezember, 10 bis 
15 Uhr. 

Neu: Emstek-App
Emstek – Die Gemeinde Ems-
tek hat ihre Internetpräsenz 
durch eine Emstek-App erwei-
tert. Dort werden unter ande-
rem Straßensperrungen, Bau-
arbeiten und Veranstaltungen 
angekündigt. Die Gemeinde 
will auf diesem Weg aber auch 
Umfragen initiieren und so 
die Kommunikation mit den 
Bürgern intensivieren. Ver-
linkt sind in der App auch die 
Online-Dienste des Rathauses, 
ob Anmeldung zum Kinder-
garten, Schadensmeldungen 
oder Meldebescheinigungen.

Adventsbasar
Beverbruch – Zum Advents-
basar mit Bücherausstellung 
laden die Frauen-MC und das 
Bücherei-Team in Beverbruch 
ein: Samstag, 16. November, 
ab 18 Uhr (mit Glühwein), und 
am Sonntag, 17. November, 
von 10 bis 17 Uhr, mit Kaffee, 
Tee und Kuchen.

Kurz notiert

Cloppenburg/lr – Während 
der traditionellen Gedenkfeier 
am Freitag anlässlich der 
Reichspogromnacht haben 
Schüler der Cloppenburger 
Oberschule Marienschule an 
der Gedenkstele bei der ehe-
maligen Synagoge an der Rit-
terstraße den Leuchter an Ver-
treter der Johann-Comenius-
Oberschule weitergegeben. In 
der Nacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 riefen die Na-
tionalsozialisten dazu auf, im 
gesamten Deutschen Reich, so 
auch in  der  Stadt Cloppen-
burg, jüdische Geschäfte und 
Synagogen in Brand zu setzen 
und zu zerstören. Die Polizei 
griff nicht ein, nur wenige 
Menschen trauten sich, ihren 
jüdischen Mitbürgern zu hel-
fen. Mit diesem Ereignis er-
reichte die Judenverfolgung 
eine neue Dimension. Es war 
der Beginn der systemati-
schen Verfolgung und Ver-
nichtung des Judentums, der 
Anfang des Holocaust. 

Circa 240 Bürgerinnen und 

Bürger waren gekommen, um 
an die Ereignisse vor 86 Jahren 
zu denken. Oberschuldirekto-
rin Simone Hegger-Flatken, 
Leiterin der Marienschule, for-
derte während einer Andacht 
vor der eigentlichen Leuchter-
übergabe in der St.-Josef-Kir-
che die Anwesenden auf, nicht 
nur der Opfer zu gedenken, 
sondern sich auch für eine Zu-
kunft einzusetzen, in der Res-
pekt, Toleranz und Mensch-
lichkeit die Grundpfeiler des 
Zusammenlebens bilden.

 Menschlichkeit

„Heute stehen wir an einem 
Ort, der einst ein Zuhause des 
Glaubens, Lebens und der Ge-
meinschaft war“, erklärte Bür-
germeister Neidhard Varn-
horn an der Gedenkstele. Da-
bei erinnerte er an die grausa-
men Ereignisse eines der dun-
kelsten Kapitel unserer Ge-
schichte und sagte, dass die 
Geschichte uns gezeigt habe, 
was passiere, wenn Hass und 

Gleichgültigkeit die Oberhand 
gewinnen. Er appellierte an al-
le, für Menschlichkeit, Demo-
kratie und friedliches Mitei-
nander einzustehen. Doch, so 
fuhr er fort, wenn wir uns in 
der Welt umschauen, lässt sich 
erkennen, dass Freiheit und 
Rechte angreifbar sind. 

Deshalb, so Varnhorn wei-
ter, lasst uns Mitmenschlich-
keit bewahren, Verantwortung 
übernehmen, Zivilcourage zei-
gen und dafür sorgen, dass wir 
eine Gesellschaft bleiben, die 
Vielfalt und Mitmenschlich-
keit lebt. Mit den Worten „De-
mokratie braucht unser Enga-
gement, unseren Mut und die 
Bereitschaft, für das Gute ein-
zutreten“, dankte er allen Teil-
nehmern für deren Anwesen-
heit.

Zeitzeugen

Karl Sieverding als Vertreter 
der Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit im 
Oldenburger Münsterland zi-

tierte die Aussagen von drei 
Zeitzeugen. Er berichtete von 
einer mittlerweile verstorbe-
nen Frau, die als elfjähriges 
Mädchen miterleben musste, 
wie die SA das Geschäft der Fa-
milie Heyersberg plünderte 
und der Besitzer, dessen Bru-
der und Sohn bis zum Ge-
richtsgefängnis getrieben 
wurden, obwohl Hermann 
Heyersberg in der Stadt hoch 
angesehen war. 

  Leidensweg

Der zweite Zeitzeuge war 
der letzte Oldenburger Rabbi-
ner Leo Trepp, der über den 
weiteren Leidensweg des H. 
Heyersberg Informationen 
hatte. 

Aus den Notizen des dama-
ligen evangelischen Pastors G. 
Wintermann, der sich auf Auf-
zeichnungen seines Vorgän-
gers Louis Kreye berief, berich-
tete er über den Cloppen-
burger Synagogenbrand in der 
Reichspogromnacht.

Pogromnacht  Schüler der Marienschule übergeben Leuchter an Oberschule

 Mitmenschlichkeit bewahren

Zwei Marienschüler übergaben den Leuchter an einen Schüler und eine Schülerin der Oberschule Johann Comenius in Clop-
penburg. BILD: Ulrike Brittal-Joseph
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Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Die Chancen 
stehen gut, dass die autofah-
renden Liebfrauenschüler 
(ULF) in Cloppenburg künftig 
kostenlos im Parkhaus an der 
benachbarten Hagenstraße 
parken dürfen. Darauf hat sich 
am Donnerstagabend der Bau- 
und Verkehrsausschuss des 
Stadtrates verständigt, ohne 
einen formalen Beschlussvor-
schlag zu fassen. Der soll in 
Kürze im Verwaltungsaus-
schuss erfolgen. Bis dahin will 
die Stadtverwaltung abklären, 
ob ein Vorschlag von Jan Oskar 
Höffmann rechtlich und prak-
tisch umsetzbar ist. Der SPD-
Ratsherr habe mit dem ULF-
Hausmeister gesprochen. Der 
habe sich bereit erklärt, an 
Schultagen die Schranke des 
Parkhauses von Hand zu öff-
nen und am Nachmittag  zu 
schließen. Die SPD/Linke-
Gruppe hatte beantragt, das 
Parkhaus erst einmal für ein 
Jahr kostenlos für die Schüler 
zu öffnen, um die Parksitua-
tion am Dornkamp zu entzer-
ren. Die Idee mit dem Haus-
meister eröffne eine schnelle 
Lösung, so Höffmann.

127 Stellplätze

Aktuell kostet das Parkhaus 
drei Euro am Tag. Das ist den 

meisten Schülern zu viel. Be-
zahlt werden kann zudem nur 
mit Ein- und Zwei-Euro-Mün-
zen. Beim Rausfahren öffnet 
sich die Schranke automa-
tisch. Zur Verfügung stehen 
127 Stellplätze. Genutzt wird 
das Parkhaus nach Angaben 
der Stadtverwaltung von 
durchschnittlich 51 Autofah-
rern am Tag. Viele ULF-Schüler 
parken derzeit auf dem Nach-
bargrundstück, das dem 
Eigentümer des Kinos in der 
Osterstraße gehört. Er duldet 
die parkenden Schüler. Am 

stärksten frequentiert wird 
das Parkhaus im Sommer, 
wenn das benachbarte Freibad 
Hochkonjunktur hat. 

Neue Schranke

Im Haushaltsentwurf für 
2025 ist der Kauf einer neuen 
Schrankenanlage samt Kas-
senautomat für diverse Be-
zahlmöglichkeiten und Pro-
grammierungen vorgesehen. 
Darauf hat Manuel Tepe (CDU) 
gesetzt, nachdem er den SPD/
Linke-Antrag gelesen und ihn 

grundsätzlich für gut befun-
den hat. Aus eigener Erfah-
rung wisse er, dass die Ver-
kehrssituation am Dornkamp 
eine Katastrophe sei. Morgens 
und mittags gebe es immer 
wieder gefährliche Situatio-
nen. Deshalb seien die Autos 
der Schüler im Parkhaus gut 
aufgehoben. Seine Fraktions-
kollegin Gabriele Heckmann 
wollte wissen, was mit den an-
deren Autofahrern sei, die 
jetzt dort parken und Geld be-
zahlen. Ob die denn künftig 
während der Schulzeit auch 

gratis parken dürften? Diese 
Frage muss noch geklärt wer-
den. 

Nach Ansicht von Höff-
mann kommt durch die höhe-
re Auslastung mit den parken-
den Schülern mehr Leben ins 
Parkhaus. Dadurch entstehe 
mehr soziale Kontrolle und 
werte das Parkhaus auf. Diese 
Aspekte seien auch für das ge-
plante Mobilitätszentrum an 
der Bürgermeister-Heukamp-
Straße wichtig, um mehr Ak-
zeptanz für Parkhäuser in 
Cloppenburg zu schaffen.

Das Parkhaus an der Hagenstraße ist im Durchschnitt nur zu 40 Prozent ausgelastet. Das könnte sich ändern, wenn die 
Schüler der benachbarten Liebfrauenschule dort gratis parken dürften. BILD: Carsten Mensing

Autoverkehr  ULF-Hausmeister  würde Schranke morgens öffnen und nachmittags schließen 

Parken:  Gratislösung für Schüler  in Sicht

An diesem Montag, 11. No-
vember, feiern Erna und Jo-
hannes Majewski  ihre Eiser-
ne Hochzeit. BILD: Kemper

Jahre Mitglied der Sankt Jo-
hannes Schützengilde Garrel 
und regierte 1983/84 als 
Schützenkönig. Auch beim Bo-
ßeln des Reha-Sportvereins ist 
er bis heute aktiv. 

Über 30 Jahre kümmerte 
sich das Paar zudem um die 
Gedächtniskapelle, und Johan-
nes baute viele Jahre die Krip-
pe in der Garreler Kirche auf.

Das Fest der Eisernen Hoch-
zeit begehen Erna und Johan-
nes Majewski im kleinen Kreis, 
zusammen mit ihren Kindern 
und Ernas Geschwistern.

sich 1955 kennen und gaben 
sich am 11. November 1959 in 
der Kirche St. Peter und Paul 
in Garrel das Ja-Wort. Gemein-
sam bauten sie ihr Eigenheim 
in der Siedlung Roslaes Höhe 
auf und zogen dort ihre vier 
Kinder groß. Heute gehören 
auch neun Enkel und zehn Ur-
enkel zur Familie.

Gemeinsame Spaziergänge 
an der frischen Luft gehören 
besonders im Sommer zu den 
liebsten Beschäftigungen des 
Jubelpaares. 

Johannes war zudem viele 

fand als Flüchtling in Garrel 
eine neue Heimat. Er arbeitete 
in verschiedenen Betrieben 
und zuletzt bei der Landwirt-
schaftlichen Bezugsgenossen-
schaft Garrel, heute GS-Agri.

Seine Ehefrau Erna wurde 
am 27. August 1936 in Garrel 
geboren. Nach der Schulzeit 
half sie zunächst auf dem el-
terlichen Hof und erlernte 
später den Beruf der Hauswirt-
schafterin. Nach ihrer Heirat 
widmete sie sich ganz der Fa-
milie.

Erna und Johannes lernten 

Von Yvonne Högemann

Garrel – An diesem Montag, 
11. November, feiern Erna und 
Johannes Majewski aus Garrel 
ihre Eiserne Hochzeit und bli-
cken dabei auf 65 Jahre Ehe zu-
rück. 

Das Jubelpaar lebt gemein-
sam mit Sohn Manfred und 
Schwiegertochter Doris im 
Garreler Ortsteil Roslaes Hö-
he.

Johannes Majewski wurde 
am 27. April 1935 in Groß Jena-
nick, Pommern, geboren und 

Seltenes Jubiläum  Paar aus Garrel an diesem Montag seit 65 Jahren verheiratet
Eiserne Hochzeit im Hause Majewski

Wildeshausen/Emstek/nk – 
Wegen seiner kriminellen 
Energie und hohen Rückfall-
geschwindigkeit ist ein 37-Jäh-
riger aus Emstek vor dem 
Amtsgericht Wildeshausen 
jetzt nicht mehr glimpflich da-
vongekommen. Ihm wurden 
Fahren ohne Fahrerlaubnis 
und Urkundenfälschung vor-
geworfen – und der Mann 
stand nicht das erste Mal vor 
Gericht: Er ist einschlägig vor-
bestraft.

Es ging um einen Vorfall 
Mitte Juni 2023 auf der Auto-
bahn 1 bei  Wildeshausen. Poli-
zisten stellten bei einer Kont-
rolle fest, dass der Audi des 
Emstekers nicht mehr versi-
chert war. Zudem legte er den 
Beamten einen rumänischen 
Führerschein und einen Per-
sonalausweis vor. Beide waren  
gefälscht. Daraus lernte der 
Mann  nichts, denn Ende Sep-
tember 2023 fuhr er mit 
einem anderen Auto zum Net-
to-Markt in Emstek und wurde 
wieder erwischt. Das Auto sei 
von ihr gemietet gewesen und 
der Angeklagte sei damit ohne 
ihre Erlaubnis gefahren, sagte 
eine ehemalige Arbeitskolle-
gin des Emstekers gegenüber 
der Polizei aus. Sie habe nicht 
gewusst, dass er keinen Füh-
rerschein hat.  Da dem 37-Jähri-
gen die bisherigen Gerichts-
urteile offenbar egal seien, 
verurteilte die Richterin den 
Mann zu einer achtmonatigen 
Haftstrafe ohne Bewährung. 
Neben einer zweijährigen Füh-
rerscheinsperre werden auch 
die gefälschten Dokumente 
eingezogen.

Acht 
Monate 
Haft

Hallenbad geschlossen
Garrel – Das Garreler Hallen-
bad bleibt am  Samstag, 16. No-
vember, wegen der DLRG-Ver-
einsmeisterschaften sowie am 
Samstag, 14. Dezember, wegen 
eines Wettkampfs geschlos-
sen. Vom 15. Dezember bis 12. 
Januar ist das Bad wegen um-
fangreicher Wartungsarbeiten 
zu, teilt die Gemeinde mit.

Kurz notiert

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Winterliche Vielfalt: Das umfassende A-Z der Küche für kalte Tage
Leckere Rezepte lassen auch dunkle Winterabende erstrahlen

Regionale und frische Zutaten im Winter? Natürlich!

Auch im Winter gibt es schmackhafte bunte Lebensmittel aus der
Region.
Kochen Sie mit saisonalen Zutaten wie Kürbis, Grünkohl,
Preiselbeeren, Birnen, Äpfeln, Wild und Gans.
Verwöhnen Sie Ihre Lieben mit leckeren Rezepten.
Von Couscous-Salat mit gebackenem Kürbis, über Kartoffel-
Käsetarte, Räucherfische mit Sauerkraut, gebackenem Camembert,
Enteneintopf mit Thymian bis hin zu Schichtdessert mit Pumpernickel
und Quark.
Hier findet jeder sein Lieblingsrezept.

12,99 €16 cm x 23,5 cm
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Bevern/Nordhorn/stt – In 
der Fußball-Landesliga hat der 
SV Bevern am vergangenen 
Samstag beim SV Vorwärts 
Nordhorn eine 1:2 (0:1)-Nie-
derlage kassiert. „Die Niederla-
ge war total ärgerlich, denn 
wir haben eine sehr gute zwei-
te Halbzeit abgeliefert“, mein-
te Beverns Trainer Wolfgang 
Schütte. 

Im ersten Durchgang habe 
sich sein Team allerdings über 
weitere Strecken schwergetan. 
Folgerichtig rannten die Gäste 
zur Pause einem 0:1-Rück-
stand hinterher. Christoph 
Hölscher hatte für Vorwärts 
getroffen (24.). In der zweiten 
Halbzeit spielten die Beverner 
mutiger. Sie erarbeiteten sich 
sehr gute Torchancen. Bernd 
Gerdes gelang der verdiente 
Ausgleich (68., Kopfballtor). 

Weitere Chancen blieben al-
lerdings ungenutzt. Matthis 
Hennig hatte Pech mit zwei 
Aluminiumtreffern. „Zudem 
wurde uns ein Tor wegen einer 
Abseitsstellung aberkannt. 
Doch es war kein Abseits“, sag-
te Schütte. Lennart Blömer 
und Jan Kalvelage fanden der-
weil in Nordhorns Keeper 
ihren Meister. In der 75. Minu-
te rannten die Beverner in 
einen  Konter, und Hölscher 
traf für Nordhorn zum Sieg 
(75.).

SV Bevern: Puncak - Scho-
ckemöhle, Hennig, Tapken, 
Siemund, Bentka, Bramscher 
(63. König), Kalvelage, Blömer, 
Gerdes (79. Homer), Finn Nol-
ting.

Schiedsrichter: Eikens (SV 
Meppen).

SV Bevern
kassiert
Niederlage

Von Stephan Tönnies

Altenoythe – Die Fußballer des 
SV Altenoythe sind neuer Spit-
zenreiter in der Fußball-Be-
zirksliga. Sie gewannen am 
vergangenen Wochenende ihr 
Heimspiel gegen BW Lohne II 
mit 4:1 (2:0). „Das war eine tol-
le Leistung von unserem Team 
und ein verdienter Sieg“, sagte 
Altenoythes Co-Trainer Maik 
Koopmann nach Spielende. 
Die Hohefelder legten gut los. 
In der zwölften Minuten pfef-
ferte Standardspezialist Till 
Müller eine Ecke in den 
Lohner Strafraum. Johannes 
Heitgkerken schraubte sich in 
die Luft und köpfte zum 1:0 
ein. 

Lohnes Keeper Jakob Sieve 
war machtlos. Zuvor hatte er  
gegen Michal Wisiorek einen 
Rückstand noch verhindern 
können. Kurz vor der Halbzeit-
pause legten die Altenoyther 
nach. Luka Vogel setzte sich 
gegen Marcel Witt durch. An-
schließend bediente er Janne 
Nienaber, der auf 2:0 erhöhte 
(38.). Fast wäre Heitgerken das 
3:0 geglückt, doch er scheiter-
te an Sieve. Kurz nach dem Sei-
tenwechsel zeigte sich die Al-

tenoyther Abwehr allerdings 
unsortiert. Hendrik Block 
brachte Tom Engelmann zu 
Fall und der Referee entschied 
auf Elfmeter. Hüsnü Deniz 
Ogur verkürzte für die Gäste. 
Die Hausherren ließen sich 
von dem Gegentor aber nicht 
aus der Bahn werfen. Es lief die 
68. Minute als Heitgerken per 
Direktabnahme nach Vorlage 
von Müller das 3:1 markierte. 

Kurze Zeit später hämmer-
te Lennart Schönfisch den Ball 
an die Latte des Lohner Tores. 
Doch die Altenoyther Spieler 
und Fans sollten noch ein 
viertes Mal jubeln dürfen. 
Nach einem Freistoß von Fynn 
Hechler erzielte der einge-
wechselte Kevin Tholen den 
4:1-Endstand (84.). „Wir sind 
sehr zufrieden“, sagte Koop-
mann. Er und Chefcoach And-
reas Bartels hatte einen star-
ken Auftritt ihrer Truppe gese-
hen. 

SV Altenoythe: Rolfes - 
Block, Müller, Pfeiffer, Hem-
ken, Heitgerken, Wisiorek (75. 
Capliez), Kreye (80. Heinz), 
Nienaber (89. Luttmann), Vo-
gel (83. Kevin Tholen), Schön-
fisch (80. Hechler). 

Sr.: Menke (TV Munderloh). 
Johannes Heitgerken (am Ball) erzielte das 1:0 für den SVA. 
Bild: Olaf Klee BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  SV Altenoythe gelingt 4:1-Erfolg gegen BW Lohne II

Hohefelder erobern Platz eins

jäger Maik Emmrich zum An-
schlusstreffer (21.). Garrel hät-
te in der Folgezeit nachlegen 
können, aber die Heimelf 

nutzte ihre Gelegenheiten 
nicht. Auch in der zweiten 
Halbzeit lieferten sich beide 
Teams eine intensive Partie. In 

Flankenlauf: Der BV Garrel um Magnus Schlangen (grünes 
Trikot) bleibt in der Erfolgsspur. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Garrel – Die Landesliga-Fuß-
baller des BV Garrel haben am 
Sonntag ihr Heimspiel gegen 
den SC Melle mit 3:2 (2:1) ge-
wonnen. Die Zuschauer sahen 
einen stürmischen Beginn. 
Kacper Lazaj erzielte nach 61 
Sekunden die Garreler Füh-
rung. Zuvor hatte Fin Tiedeken 
mit einem feinen Zuspiel die 
Meller Mannschaft ausgehe-
belt. 

Knapp fünf Minuten später 
erhöhte Lazaj auf 2:0. Die Vor-
bereitung dieses Treffers ging 
auf das Konto von Gerrit Ideler 
und Patrick Looschen, die sich 
durch die Meller Reihen kom-
biniert hatten. Die Gäste ka-
men ebenfalls zu Chancen. 
Eine davon nutzte ihr Top-Tor-

der 53. Minute gelang den Gäs-
ten aus dem Gewühl heraus 
der Ausgleich. Aber die Gar-
reler ließen sich davon nicht 
umhauen. In der 62. Minute 
versuchte Oliver Rauh aus 
rund 30 Metern sein Glück. 
Melles Keeper hielt den Ball 
nicht fest. Julian Dwertmann 
war zur Stelle und bediente  
Looschen, der zum 3:2-End-
stand traf (63.).  

BV Garrel: Hotlos - Schlan-
gen, Backhaus, Ostendorf, 
Rauh, Meyer, Tiedeken (78. 
Sat), Lazaj (90. Kolodziejski), 
Rahenbrock (60. Dwertmann), 
Looschen (90.+3 Boll), Ideler 
(68. Boicu).

Rote Karte: Jan Lehmkuhl 
(81., SCM, grobes Foulspiel). 

Sr.: Tammer (Concordia 
Langen). 

BV Garrel meistert hohe Hürde SC Melle
Fußball-Landesliga  3:2-Heimsieg - Packende Partie – Lazaj schnürt Doppelpack

Markus um Hilfe gebeten.“

Kaum Torchancen

„Ich denke, das 0:0 ist ein 
gerechtes Unentschieden, weil 
wir zwar viel mehr Ballbesitz 
als die Thüler hatten, aber uns  
keine große Torchance erspie-
len konnten“, sagte SVM-Spiel-
ertrainer Kristian Westerveld, 
der die fünfte gelbe Karte ge-
sehen hat und so im Heim-

Der Ex-Kapitän war plötzlich 
wieder auf dem Feld zu se-
hen: Claas Göken half beim 
SVT aus. BILD: Archiv/Gertzen

Von Steffen Szepanski

Molbergen/Thüle –  Auch  dank 
zweier Rückkehrer ist  Fußball-
Bezirksligist SV Thüle am 
Sonntag mit einem Punkt im 
Gepäck aus Molbergen zu-
rückgekehrt: 0:0 haben sich 
der SV Molbergen und der per-
sonell arg gebeutelte SVT, der 
Claas Göken und Markus 
Metzger angesichts der 
schwierigen Personalsituation 
für ein Kurzzeit-Comeback ge-
wonnen hatte, am Sonntag ge-
trennt. „Ich bin super zufrie-
den, das ist ein absoluter 
Punktgewinn“, sagte der Thü-
ler Trainer Dennis Bley, dem 
neun Spieler fehlten. „Wir wa-
ren auf der letzten Rille unter-
wegs und haben bis zum Um-
fallen geackert. Da wir im 
Zentrum  ziemlich ausgedünnt 
waren, haben wir Claas und 

spiel gegen den SV Petersdorf 
am kommenden Sonntag feh-
len wird. „Am Ende hätte Tobi-
as Bruns sogar fast noch den 
Siegtreffer der Thüler erzielt.“

Eben jener Bruns war 
eigentlich für die SVT-Startelf 
vorgesehen, kam aber ange-
schlagen erst in der Schluss-
phase ins Spiel. Und auch Jus-
tin Wagner biss auf die Zähne 
und spielte angeschlagen.

Die Molberger waren zwar 
bemüht, das Spiel zu machen, 
aber sie kamen nicht so richtig 
zum Zug: „Entweder der letzte 
Pass kam nicht an oder die 
letzte Ballannahme war nicht 
perfekt“, sagte Westerveld. 
„Wir waren zwar auch mal 
über die Außen durch, aber 
dann kam die Flanke nicht. So 
war es dann einfach zu wenig. 
Wobei ich nicht unzufrieden 
bin: Wir haben gekämpft und 

das Beste versucht.“

Ball fliegt übers Tor

Umso härter hätte es die 
Molberger natürlich getroffen, 
wenn Bruns in der 80. Minute 
für die Thüler getroffen hätte. 
Aber der eingewechselte Of-
fensivspieler hatte  nach 
einem SVM-Ballverlust in der 
Abwehr übers Gastgeber-Ge-
häuse geschossen.

SVM: Brozmann - Dame-
row, Debbeler, Westerveld, 
Rahmani, Abramczyk (83. Ur-
bach),  Ebben, Abornik, Lüske 
(73. Weinert), Michael Stjopkin 
(61. Backhaus), Bruns. 

SVT: Hackstette - Sieger, Öz-
simsek, Thoben (54. Metzger), 
Bickschlag,   Koziorowski, Wag-
ner,  S. Waden, Menzen, Eilers 
(76. Bruns),  Sick (73. C. Göken). 

Sr.: Steven Hennig. 

0:0 sorgt für Glücksgefühle beim SV Thüle
Fußball-Bezirksliga  Ersatzgeschwächter SVT erkämpft sich Remis beim SV Molbergen

SV Höltinghausen
gewinnt in Damme
Damme/Höltinghausen/stt – 
Der SV Höltinghausen hat am 
Sonntag in der Fußball-Be-
zirksliga drei wichtige Punkte 
eingetütet. Der Aufsteiger ge-
wann bei RW Damme mit 4:1 
(1:1). 

Man brauchte kein Kenner 
der Liga zu sein, um zu wissen, 
dass die Partie nicht mit einer 
Nullnummer enden würde. 
Schließlich haben sich beide 
Mannschaften mit ihrer offen-
siven Spielweise einen Namen 
im Oldenburger Münsterland 
gemacht. Es sollte allerdings 
bis zur Schlussphase der ers-
ten Halbzeit dauern, ehe es im 
Kasten „klingelte“. Den Anfang 
machte Vladislav Aumann mit 
dem 1:0 für die Hausherren 
(41.). Einmal mehr zeigten die 
Gäste, dass sie sich von Rück-
schlägen nicht unterkriegen 
lassen. Nur 180 Sekunden spä-
ter markierte Jonas Midden-
dorf den Ausgleich. In der 
zweiten Halbzeit schraubten 
die Gäste ihr Torkonto in den 
Dammer Bergen in die Höhe. 
Jakob Ruhe (67.), Florian Fern-
eding (80.) und Karl Drzemalla 
(84.) schossen einen 4:1-Sieg 
heraus. 

SVH-Betreuer Michael 
Pasch: „Das war eine hochver-
diente Geschichte. Die Jungs 
haben eine tolle Mannschafts-
leistung gezeigt und sich für 
ihren tollen Auftritt mit drei 
Punkten belohnt.“

SVH: Vaske - Hüttmann, 
Kalvelage (73. Hermes), Back-
haus, Lanfer (70. Julius Plate), 
Karg (81. Schönbrunn), Thöl-
king (73. Karl Drzemalla), Küh-
ling, Ruhe, Middendorf (87. 
Tholen), Ferneding. 

Sr.: Wilke (BW Langförden). 

FC Lastrup schießt
auswärts neun Tore 

Lutten/Lastrup/stt – In der 
Fußball-Bezirksliga hat der FC 
Lastrup einen Kantersieg ge-
feiert. Die Mannschaft von 
Trainer Martin Sommer ge-
wann vor Kurzem beim TuS 
Lutten mit sage und schreibe 
9:0.  Treibende Kräfte bei den 
Gästen waren Julian Rüter, 
Jannis Bruns und der fünffa-
che Torschütze Lasse Koop. 
„Wir haben ein richtig gutes 
Spiel gemacht und sehr schön 
herausgespielte Tore erzielt“, 
sagte FCL-Coach Martin Som-
mer. 

Tore: 0:1 Lasse Koop (8.), 
0:2 Wienken (29.), 0:3 Lasse 
Koop (33.), 0:4 Ludmann (37.), 
0:5, 0:6 Lasse Koop (43., 52.), 
0:7, 0:8 Jannis Bruns (56., 64.), 
0:9 Lasse Koop (70.).

FC Lastrup: Bünnemeyer - 
Grönheim, Witte (46. Post), 
Jannis Bruns (67. Henning 
Bruns), Moormann, Rüter (79. 
Kreßmann), Swoboda (82. Ka-
lyta), Ortmann, Wienken, Las-
se Koop, Ludmann (67. Chris-
tian Koop).

Sr: Kunze (RW Stadthagen). 

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Volleyball: TVC
verliert in Köln
Köln/Cloppenburg/rge – Die 
in der Dritten Liga West spie-
lenden Volleyballerinnen des 
TV Cloppenburg haben am 
vergangenen Samstag ihr 
Spiel beim FCJ Köln II mit 1:3 
(15:25, 25:16, 15:25, 10:25) verlo-
ren. Mehr zur Begegnung gibt 
es im Internet unter 
www.nwzonline.de und in der 
Dienstagsausgabe der NWZ. 

Wilken ab Sommer
beim SV Bösel
Bösel/Thüle/stt – Die Kreis-
klassen-Fußballer des SV Bösel 
werden ab Sommer 2025 von 
Max Wilken gecoacht. Dies 
teilte der SV Bösel unlängst 
mit. „Max passt perfekt in 
unser erstelltes Trainerprofil. 
Er hat eine B+ Elite-Lizenz des 
DFB und ist genau der Richti-
ge, um unsere Mannschaft 
weiterzuentwickeln. Die Ent-
wicklung unserer Jugend- und 
Herrenspieler hat oberste 
Priorität beim SV Bösel“, sagte 
Bösels Fußballobmann Tobias 
Tönjes. Tönjes ist derzeit in 
einer Doppelfunktion unter-
wegs. Nachdem Trainer Chris-
toph Niemöller sich nach dem 
Molbergen-Spiel von der 
Mannschaft verabschiedet 
hatte, übernahm Tönjes das 
Traineramt. „Ich werde die 
Mannschaft bis zum Ende die-
ses Jahres begleiten. Wie es in 
der Rückrunde im neuen Jahr 
aussieht, ist noch nicht ganz 
klar“, teilte Tönjes mit. 
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Starker Beginn 
reicht nicht zu überraschen-
dem Punktgewinn: Die Regio-
nalliga-Handballer des TV 
Cloppenburg haben am Sams-
tagabend in eigener Halle 
zwar sehr gut begonnen, aber 
am Ende hat Gast MTV Groß-
enheidorn mit 35:28 (16:15) ge-
wonnen. Dem TVC fehlte ein-
fach die Konstanz, um dem Fa-
voriten über 60 Minuten die 
Stirn zu bieten. Nach 17 Minu-
ten hatte das Team von Trai-
ner Janik Köhler 12:7 geführt, 
aber schon zur Pause zurück-
gelegen. „Wir sind sehr gut ins 
Spiel gekommen: Perez war 
im Tor und Sharnikau am 
Kreis stark, zudem hat Sanders 
hinten in der Mitte geglänzt 
und sich die Defensive viel be-
wegt“, sagte Köhler. „Aber 
dann folgten blöde Zeitstrafen 
und vorne einige Undiszipli-
niertheiten. In der Defensive 

über ein 2:2 (4.) und ein 8:4 
(14.) auf 12:7 (17.) davongezo-
gen war, ging vorne die Durch-
schlagskraft mehr und mehr 
verloren. „Wir haben zu früh 
an den Kreis gespielt oder ab-
geschlossen“, sagte Köhler. So 
stand es dann zur Pause 15:16, 
aber zu Beginn der zweiten 
Hälfte konnte der TVC, der 
ganz auf Mika Brokmeier (Zer-
rung) verzichten musste und 
Kevin Heemann (kleiner Mus-
kelfaserriss) nur kurz einset-
zen konnte,  Schlimmeres ver-
hindern (19:21, 40.). Anschlie-
ßend setzte sich der Gast aller-
dings doch ab. 

„Den Mittelmann Bausch 
hatten wir ganz gut im Griff, 
aber auf der rechten Abwehr-
seite Probleme – egal, wer da 
verteidigt hat“, sagte Köhler. 
„Und vorne fehlte es an Bewe-
gung.“ So half selbst die Maß-
nahme, bei eigenem Angriff 
den Torhüter herauszuneh-
men und einen siebten Feld-

spieler zu bringen, kaum, die 
Durchschlagskraft zu erhö-
hen.

Kellerduell steht an

In der 52. Minute führte der 
MTV schließlich mit 30:23, 
und anschließend konnte der 
TVC den Rückstand nicht 
mehr auf weniger als sechs To-
re verkürzen. „Es gab in allen 
Bereichen gute Aktionen, aber 
auch Probleme. Das hat insge-
samt einfach nicht gereicht“, 
sagte Köhler. „Umso wichtiger 
ist es, dass wir am kommen-
den Samstag in Nienburg ge-
winnen.“ Der TVC tritt dann  
als Tabellenvorletzter beim 
Schlusslicht an.

TVC: Perez Filiciano (1), Bar-
aniak - Hanzlik (3), Marszalek 
(6), Sharnikau (2), Vincze (1), 
Zindler, Engelhardt, Sanders 
(2), Skwierawski (2), Bähnke (4), 
Heemann, de Laater (4), Heelis 
(2/2), Ruholl (1).  

haben wir uns nicht mehr so 
gut bewegt, und zwischen der 
20. und 40. Minuten nur eine 
Torwartparade gesehen.“

Undiszipliniertheiten

Nach den starken Anfangs-
minuten, in denen der TVC 

Michal Skwierawski (am Ball) und seine TVC-Teamkollegen 
mussten sich dem MTV geschlagen geben. BILD: Olaf Klee

Handball-Regionalliga  Cloppenburger verlieren zu Hause 28:35 gegen Drittliga-Absteiger 

Großenheidorn für TVC Nummer zu groß

(32.), 2:0, 3:0 Willenborg (40., 
50.), 4:0 Thomas Berges (52.), 
4:1 Grammel (65.), 5:1 Willen-
borg (85.), 5:2 Hussen (89.).

Sr.: Meyer (Lutten); Sr.-A.: 
Sieveke, Wiebke. 

SV Harkebrügge - SV Geh-
lenberg-Neuvrees 5:2 (2:0). 
Die Zuschauer sahen eine flot-
te Partie und eine sehr gute 
Schiedsrichterleistung. Die 
Harkebrügger feierten einen 
verdienten Erfolg. Allerdings 
hatten die Gehlenberger in der 
ersten Halbzeit zwei gute 
Chancen auf der Pfanne (4., 
26.). Aber in der Folgezeit er-
spielte sich das Heimteam die 
besseren Möglichkeiten. 

Tore: 1:0, 2:0 Serhat Orke 
(9., 42.), 3:0 Dziadkowiec (53.), 
4:0 Serhat Orke (54.), 5:0 Oda-

basi (69.), 5:1 Lammers (73.), 5:2 
Simon Behnen (84.).

Sr.: Yasin (Garrel); Sr.-A.: 
Lücking, Voßmann. 

Viktoria Elisabethfehn - 
VfL Löningen 1:4 (1:2). Die 
Fehntjer rannten bereits nach 
sechs Minuten einem 0:2-
Rückstand hinterher. Sie 
kämpften sich zwar auf 1:2 he-
ran, aber insgesamt fehlte ih-
nen das Abschlussglück. Kurz 
nach dem Seitenwechsel 
machte der VfL das 3:1 durch 
Kevin Wodarsch (46.). Ihm ge-
lang auch das Tor zum 4:1 
(80.). 

Tore: 0:1 Wodarsch (3.), 0:2 
Schrandt (6.), 1:2 Faust (25.), 1:3, 
1:4 Wodarsch (46., 80.).

Sr.: Rolfes (Falkenberg); 
Sr.-A.: Rosenbaum, Benzer. 

Der SV Harkebrügge (rotes Dress) holte daheim gegen den 
SV Gehlenberg-Neuvrees drei Punkte. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga hat der BV Bühren 
vor Kurzem sein Heimspiel 
gegen den SC Winkum mit 3:0 
(1:0) gewonnen. Weiter mit 
Vollgas auf der Siegerstraße 
unterwegs ist der SV Bethen. 

 So liefen die Spiele

BV Bühren - SC Winkum 
3:0 (1:0). Die Bührener hatten 
die Partie im Griff. Nur einmal 
hatten sie Glück, als ein 35-Me-
ter-Freistoß der Gäste nicht 
den Weg ins Tor fand. Schluss-
endlich war es ein verdienter 
Sieg der Bührener. 

Tore: 1:0 Evers (27.), 2:0 
Meyer (76.), 3:0 Witte (90.).

Sr.: Kaarz (Essen); Sr.-A.: 
Meyer, Wilmes.

SV Bevern II - SV Bethen 
0:2 (0:1). Die Beverner Abwehr 
ließ kaum etwas zu. Dennoch 
gelang Bethen durch David 
Niemeyer die Führung (22.). 
Die Heimelf vergab in der 35. 
und 45. Minute zwei Chancen. 
In der zweiten Halbzeit erhöh-
ten die Beverner ihren Einsatz. 

Sie fuhren gute Konter, die 
aber ungenutzt blieben. In der 
80. Minute hatten Beverns An-
hänger gleich dreimal den Tor-
schrei auf den Lippen gehabt. 
Aber alle drei Abschlüsse von 
Henning große Macke fanden 
nicht den Weg über die Torli-
nie. Kurz vor Schluss machte 
Bethen alles klar. 

Tore: 0:1 Niemeyer (23.), 0:2 
Sander (90.+1).

Sr.: Rolfes (Falkenberg); 
Sr.-A.: Benzer, Lampe. 

BW Ramsloh - BV Essen 
3:0 (0:0). Der Sieg ging auch 
in der Höhe in Ordnung.  Nach 
dem schnellen BWR-Doppel-
schlag durch Dominik Schma-
cke (54.) und Tobias Fuhler (57.) 
blieben die Ramsloher auf 
Kurs in Richtung Heimsieg. 
Vom BVE war, abgesehen von 
zwei gefährlichen Aktionen, 
im Spiel nach vorne nicht viel 
zu sehen. 

Tore: 1:0 Schmacke (54.), 
2:0 Fuhler (57.), 3:0 Dumanog-
lu (66.).

Sr.: Hettwer (Bethen); 
Sr.-A.: Khearo, Dubber. 

SV Strücklingen - SV Cap-
peln 2:4 (1:1). Die Strücklinger 

verschliefen die Anfangspha-
se, gestalteten jedoch an-
schließend die Partie ausgegli-
chen. In der zweiten Halbzeit 
gelang dem SVS die verdiente 
2:1-Führung (54.). Doch die 
Führung hielt nicht lange. Im 
weiteren Spielverlauf drehten 
die Gäste die Begegnung.

Tore: 0:1 Getz (3.), 1:1, 2:1 Ei-
ke Hermes (52.), 2:2 Niemöller 
(60.), 2:3 Sieverding (63.), 2:4 
Greten (80.). 

Sr.: Stender (Molbergen); 
Sr.-A.: Hanneken, Mlynarski.

DJK Elsten - SV Peheim 5:2 
(2:0). Die Elstener begannen 
stark und nutzten ihre Chan-
cen (32., 40.) eiskalt. Die Gäste 
ließen ihre Möglichkeiten da-
gegen aus. In der zweiten 
Halbzeit wollten die Gäste den 
Bock umstoßen, aber die DJK 
sorgte mit einem Doppel-
schlag (50., 52.) für klare Ver-
hältnisse. In der 60. Minute 
verschoss Florian Engelberg 
(SVP) einen Foulelfmeter. Wei-
tere Tore gab es aber zu sehen. 
Die Peheimer trafen zweimal 
(65., 89.), während Elsten ein 
fünfter Treffer gelang (85.).

Tore: 1:0 Thomas Berges 

Dreierpack von Serhat Orke
Fußball-Kreisliga  HSV-Akteur gegen Gehlenberg in Torlaune

Garrel/Hollenstedt/rge –  
Die Regionalliga-Handballe-
rinnen des BV Garrel setzen 
ihre Siegesserie fort: Beim TuS 
Jahn Hollenstedt hat das Team 
von Marvin Muche mit 28:22 
(14:13) gewonnen und so  den 
vierten  Sieg in Folge gefeiert. 
Und das, obwohl der BVG mit  
nur elf Spielerinnen  in den 
Nordosten Niedersachsens ge-
fahren war. 

Trainer Muche musste ne-
ben den verletzten Emily 
Winkler und Antonia Brink-
mann auch Katarzyna Kolod-
ziejska und Klara Staats erset-
zen. Zudem standen einige 
Spielerinnen angeschlagen 
auf dem Feld. Die Vorzeichen 
waren also nicht gerade die 
besten, dennoch zeigte der 
BVG eine von Beginn an enga-
gierte und leidenschaftliche 
Leistung. 

Vorsprung verspielt

In einer spannenden und 
offenen Anfangsphase sorgte 
Melanie Fragge für das 6:4 
(10.), Johanne Fette traf nach 
eine Viertelstunde zum 10:7. 
„Wir kamen gut ins Spiel, ha-
ben Hollenstedt aber auch mit 
einfachen Fehlern zurückge-
bracht“, resümierte  Trainer 
Muche nach dem Spiel.  Der 
Coach hatte gesehen, wie die 
Gastgeberinnen in der 23. Mi-
nute zum 11:11 ausgleichen 
konnten. 

Dem Spiel der Garrelerin-
nen tat dies jedoch keinen Ab-
bruch: Kurz vor der Pause 
sorgte Henrike Quatmann für 
die 14:13-Pausenführung. „In 
der Halbzeit haben wir vor al-
lem die Absprachen in der Ab-
wehr thematisiert. Wir sind 
gut in die zweite Hälfte ge-
kommen, haben taktisch cle-
vere Entscheidungen getrof-
fen und konnten mit einer 
starken Abwehr und einem 
guten Umschaltspiel überzeu-
gen“, so Muche. 

Gerken trifft zehnmal

Sarah Weiland eröffnete 
den zweiten Durchgang, Isabel 
Gerken und Melanie Fragge 
sorgten für einen schnellen 
und komfortablen 20:15-Vor-
sprung (39.). In der Folgezeit 
ließ sich der BV Garrel die Füh-
rung nicht mehr nehmen, 
auch wenn es beim 23:21 (50.) 
noch einmal eng zu werden 
schien.   Muche nahm die Aus-
zeit und unterbrach damit das 
Spiel der Gastgeberinnen. In 
der Schlussphase machte der 
BV Garrel schließlich alles klar. 
Sarah Weiland und eine mit 
zehn Toren sehr starke Isabel 
Gerken sorgten für den 28:22-
Endstand. 

„Wir sind mit einem klei-
nen Kader angereist und ha-
ben unsere Sache sehr gut ge-
macht. Am Ende haben wir 
uns klar abgesetzt und souve-
rän gewonnen. Alle Spielerin-
nen haben ihre Einsatzzeiten 
bekommen, da sind wir auf 
einem guten Weg. Ich bin sehr 
zufrieden mit der Leistung 
meiner Mannschaft“, sagte 
Muche.

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken - Fragge (6/2), Reinold 
(1), Quatmann (2), Rußler, Ger-
ken (10), Stolle (1), Fette (2), 
Frangen, Weiland (6).

BV Garrel
feiert
Arbeitssieg

davon nutzen.“ Das lag vor al-
lem am „Ein-Mann-Bollwerk“ 
Lukas Bollmann im SVH-Tor.

Immerhin: Zakaria Bayo 
traf nach einem Holdorfer 
Fehlpass   ins Gäste-Gehäuse 
(29.). Aber in der 44. Minute 
glich Halil Ablak aus, nachdem 
sich der SVP mit einem langen 
Ball aus der Mitte nach außen 
hatte düpieren lassen. In Hälf-
te zwei sahen die Zuschauer 
eine offene Partie, die Steffen 
Schönhöft  entschied, indem 
er einen Elfmeter nach Foul 
von Ilias Kasapis im Strafraum 
verwandelte (86.).  SVP: Tapken 
- E. Becovic, Diekmann, Kasa-
pis, Dabo (67. El-Faid), Fofana 
(88. K. Yasin), Ly, Garcia (76. 
Hassoun), Bayo, Kanjo, Plichta.  

Sr.: Jakob Dammann.

Breher, Pleye (10. Aydin), Blö-
mer, Udeh, Meyer, Wedemeyer 
(28. Kordon/78. Yildiz).

Hansa: Bosilca - Bunten,  
Thoben, Hiller, Stratmann (60. 
Spirlicenco) - C. Knese (46. Bia-
kala), Polattimur - Koch (83. 
Hüls),  Kaufmann,  Stindt (52. 
Ortmann) -  Bruns. 

Sr.: Yannik Kirchhoff.

SV Holdorf - SV Peters-
dorf 2:1 (1:1)

Der SVP hatte es anders als 
Hansa gemacht: „Wir haben 
eine sehr gute erste Halbzeit 
gespielt“, sagte Co-Trainer Sa-
mir Zejnilovic. „Wir haben we-
nig zugelassen, hatten viel 
Ballbesitz und gute Chancen. 
Leider konnten wir nur eine 

ers so weitergeleitet, dass Da-
vid Udeh einschieben konnte. 
Zwar folgten für die Gastgeber 
zwei Rückschläge – Lukas 
Pleye und Vorbereiter Wede-
meyer mussten angeschlagen 
den Platz verlassen –, aber den 
TuS warf dies nicht aus der 
Bahn: In der 45. Minute flank-
te Udeh, und der eingewech-
selte Mika Kordon erhöhte per 
Seitfallzieher. „Die Jungs ha-
ben die Vorgaben perfekt um-
gesetzt und in Hälfte eins 
nichts zugelassen“, lobte Kel-
lermann. Nach der Pause kam 
Hansa dann zwar zu Chancen, 
aber TuS-Torwart Lennart 
Debbeler hielt glänzend – und 
so seinen Kasten sauber. 

TuS: Debbeler - Spils, Tön-
nies, Wiemann,  Stratmann, M. 

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Friesoythe/Bö-
sel – Sie hatten an der Nuß-
baumallee in dieser Saison 
noch keine Bäume ausgeris-
sen, aber diesmal ließen sie 
nichts vermissen: Die Bezirks-
liga-Fußballer des TuS Emste-
kerfeld haben am Sonntag mit 
einer starken Leistung zu Hau-
se Favorit Hansa Friesoythe 
besiegt. 2:0 (2:0) setzte sich 
das Team von Trainer Chris-
tian Kellermann durch. 

Derweil ist der SV Peters-
dorf nun schon seit sieben 
Punktspielen sieglos: Er verlor 
am Sonntag 1:2 beim SV Hol-
dorf und macht sich langsam 
Sorgen, dass er unten reinrut-
schen könnte.

TuS Emstekerfeld - Hansa 
Friesoythe 2:0 (2:0)

Die Emstekerfelder, die 
acht der bisherigen neun 
Heimspiele verloren hatten, 
präsentierten sich stark, profi-
tierten aber auch von einer 
schwachen Leistung Hansas in 
Hälfte eins. „Wir haben das 
Spiel in der ersten Halbzeit 
verloren“, sagte Hansa-Trainer 
Luc Diamesso. „Wir waren gar 
nicht richtig bei der Sache.  In 
der zweiten Halbzeit war es 
dann okay. Wir haben uns im-
merhin Chancen erspielt.“

Der TuS präsentierte sich 
dagegen gleich hellwach: 
Schon in der siebten Minute 
wurde einer der gefürchteten 
Einwürfe Raphael Wedemey-

Fußball-Bezirksliga  Emstekerfelder siegen überraschend 2:0 gegen Friesoyther – SV Petersdorf verliert
TuS knackt an Nußbaumallee „harte Nuss“ Hansa 
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Wofür ist der kleine Ort Benagil in Süd-Portugal bekannt?

a) Strand b) Fischgerichte c)Höhle d) Campingplätze

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Bach=4, Schar = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. PLATINE, 2. RELIKT, 3. ANGI-
NA, 4. ELEKTROAUTO, 5. SOWIE,
6. ITALIA, 7. DELIKAT, 8. INTELLI-
GENT. – Praesidialgewalt.
Ennea:
TABAKDOSE.
Frage des Tages:
b) 4 bis 6 Wochen.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

HolenSiezunächsteinmal
tiefLuftundüberlegenSie

sichIhreReaktiongenau,ehenunauf
eineBemerkunggeantwortetwird!
ImpulsiveHandlungenkönntenSie
weiterzurückwerfen.

STIER 21.04. - 20.05.

BevorSieeinefundamentale
Veränderungvornehmen,

müssenSienocheinigesweitere
vorbereiten.DabeisolltenSiegroße
Sorgfaltwaltenlassen,weildieSache
sonstschiefgeht.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

LassenSieeineAbsicht
möglichstwiederfallen,bevor

Siesichverpflichtethaben.Denndiese
GeschichtewürdeIhnennurschier
endlosenÄrgereinbringen,unddas
mussnichtsein!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DerTagwirdetwasstressig.
LassenSiedieseGeschehnisse

aufsichzukommenundmachenSie
auchinunerfreulichenSituationen
guteMienezumbösenSpiel:Dashilft
inmanchenFällen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinpaarUngereimtheiten
bedürfennochderKlärung,

bevorSiezurTatschreiten.Einen
RückziehersolltenSienichtinErwä-
gungziehen.Schließlichgehtesunter
anderemumsImage!

KREBS 22.06. - 22.07.

FüreinegelungeneVermitt-
lungerntenSieehrlichen

Dankvonjemandem,derIhnenseit
einpaarTagennahesteht.Streben
Sieabertrotzdemfürzunächstkeine
Wiederholungan.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DieDurchführungdessen,
wasSieplanen,dürftekein

Kinderspielwerden.Behutsamkeit
undUmsichtsindGrundvorausset-
zungendafür.HoffentlichhabenSie
auchallesgenaubedacht!

SKORPION 24.10. - 22.11.

SeienSiecharakterstark,und
lassenSiesichnichtaufder

Naseherumtanzen,auchwennman
zuunfairenMittelngreift.Versuchen
SieeinenKompromisszuerzielen,
damitallezufriedensind.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Wennesheuteumein
gemeinsamesVorhaben

geht,solltenSieIhreKartenoffenauf
denTischlegen.DennaufdieseWeise
kannsichniemandirgendwelche
falschenHoffnungenmachen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

AllesistbisinsKleinste
geplant.ObdieSacheabertat-

sächlichfunktioniert,hängtauchvom
EngagementderAkteureab.Sofernes
damithapernsollte,bekommenSie
einpaarSorgen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

UmeineheikleAngelegenheit
beilegenzukönnen,wärees

sehrratsam,wennSieeinenJuristen
zuRateziehenkönnten.Einweiteres
ProvozierenIhrerKontrahentenführt
jazunichts.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SiehabenjetztdieGelegen-
heit, IhreKenntnisseineiner

Sacheauszubauen.NutzenSiediese
Chance,dasiesoraschnichtwieder-
kehrt.TunSieesnicht,würdenSiesich
baldärgern.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: CHEN - DUNG - ER - ER - FANG - GRANT
- GRUEB - HAR - IM - KLAS - MI - MO - NER - NIE - ON
- PFAEN - PRAE - REICH - REN - SE - SE - STEU - TI - UM -
VEN -WACH
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren dritte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und neunte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- Übungen vor dem Sport nennen.

1. Einwanderer

2. übereinstimmen

3. fiskalischer Begriff

4. Vorbeugung

5. Volljähriger

6. von großer Menge

7. Vertiefung in der Wange

8. Arbeitd.Gerichtsvollziehers

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.
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SonderSonder --
FinanzieFinanzierungrung

*Barzahlungspreis entspricht dem Nettodar-
lehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Eff.

Jahreszins und gebundener Sollzins ent-
sprechen 0,00% p.a. Bonität vorausgesetzt.

Partner ist die TARGOBANK AG & Co.
KGaA, Kasernenstraße 10, 40213 Düssel-

dorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3
Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

- eff. Jahreszins - ab 300 € Einkaufswert -
bis zu 12 Monatsraten
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.00 Drogen, Dreck und dunkle
Ecken – Sind unsere Städte sicher?
5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Grießschnitten: Re-
zeptvorschlag von Mario Kotaska
10.30 Notruf Hafenkante. Serie. Frem-
de Heimat 11.15 SOKO Stuttgart.
Placeboeffekt 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Magazin. Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Hochzeit
mit Hindernissen

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland

Moderation: Lissy Ishag
18.00 I J v SOKO Hamburg

Krimiserie. Offene Rechnun-
gen. Mit Marek Erhardt

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO U.a.:

Ampel-Aus: Folgen für die
Wirtschaft Wie reagieren
deutsche Unternehmen?

WISO
Magazin mit Marcus Niehaves (o.)
befasst sich mit Themen aus den Be-
reichen Wirtschaft und Soziales. Jede
Sendung enthält den „WISO“-Tipp
mit Spar- und Steuerratschlägen.
Magazin 19.25 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee. Krimiserie. Echte
Freunde 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags. Show. Moderation: Florian
Weber 10.30 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Isabell Werth, Jessica
von Bredow-Werndl. Moderation: Kai
Pflaume 11.15 ARD-Buffet 12.00 Ta-
gesschau 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Der letzte Vorhang
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Mod.: Kai Pflaume
18.50 J B v Großstadtrevier

Krimiserie. Blut im Paradies
19.45 I J B v Wissen

vor acht – Zukunft Im Dun-
keln sehen per Spritze. Mo-
deration: Anja Reschke

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Sondersendung
nach der US-Wahl Bericht
Moderation: Ellen Ehni

21.00 I J B Hart aber fair
Moderation: Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

22.50 I J B Die Spaltung
der Welt Dokureihe. Der
Traum vom Mond / Der
Garten vor der Mauer

0.30 I J B Tagesschau
0.40 I J B v Tatort: Borow-

ski und das ewige Meer
TV-Krimi, D 2024. Mit Axel
Milberg, Almila Bagriacik,
Thomas Kügel. Borowski
und Sahin werden zur Leiche
der 19-jährigen Clara geru-
fen, die an einem Strand
bei Kiel liegt. Als noch zwei
weitere Frauenleichen am
Strand gefunden werden,
erkennen die Ermittler Ver-
bindungen zwischen den
toten jungen Frauen.

2.10 I J B Tagesschau
2.15 I J B Hart aber fair
3.30 I J B v WaPo Boden-

see Krimiserie. Echte Freun-
de. Mit Floriane Daniel

4.20 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Kathari-
na Tempel – Was wir fürch-
ten TV-Krimi, D 2024. Mit
Franziska Hartmann, Ste-
phan Szasz, Florian Stetter

21.45 I J E heute journal
Mod.: Marietta Slomka

22.15 ^ I J E B Novem-
ber – Paris im Fadenkreuz
Kriminalfilm, F 2022. Mit
Jean Dujardin, Anaïs De-
moustier, Sandrine Kiberlain

23.50 I heute journal update
Mod.: Nazan Gökdemir

0.05 I J E B Polizeiaka-
demie Dokumentarfilm, D
2024. Regie: Moritz Schulz

1.35 I J E B v Alice im
Weihnachtsland TV-Liebes-
film, D 2021. Mit Aybi Era,
Jochen Matschke, Daniel
Gawlowski. Regie: Petra Ka-
tharina Wagner. Alice Cordes
verbringt Weihnachten bei
der Familie ihres Freundes.
Dort bekommt sie Stress
mit dessen Bruder Jakob

3.05 I J B v Weihnachten
im Morgenland TV-Komödie,
D 2010. Mit Walter Sittler,
Anica Dobra, Anja Boche

4.35 I E B zdf.formstark
4.45 I J hallo deutschland

Sondersendung nach der US-Wahl
Ellen Ehni (o.) analysiert gemein-
sam mit Experten den Ausgang der
US-Präsidentschaftswahl, auch im
Hinblick auf die internationalen
Beziehungen und die vielen Kriege.
Bericht 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Daily Soap. Crushkurs 9.30
Unter uns. Daily Soap. Affäre mit Fol-
gen 10.00 Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap. Gaffervater sorgt
für Entsetzen 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Mittagsjournal
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Ulrich Wet-

zel – Das Jugendgericht
Doku-Soap

17.30 I E Unter uns Soap
Verhängnisvoller Fehler

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
Moderation: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Zwiespalt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Die verbotene Frucht

20.15 I E B Bauer
sucht Frau Doku-Soap

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I B Ralf, der Bauernre-
porter Ralf Herrmann blickt
hinter die Kulissen des
Scheunenfests und geht mit
Inka Bause auf Zeitreise.

23.25 I E B Spiegel TV Ma-
gazin. Ampel-Aus / Berlins
„Gefahrengebiete”: Nacht-
schicht mit der Bundespoli-
zei / Notruf aus der Notauf-
nahme: Wenn Ärzte und Pfle-
ger angegriffen werden

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Justice –

Die Justizreportage Jura-In-
fluencer: Zwischen Paragra-
phen und Social Media

1.20 I Seitenwechsel – Die
Welt mit anderen Augen
sehen Bühnen-Stars

1.45 I CSI: Miami Krimiserie
Einer von uns / Einer von
uns. Mit David Caruso

3.20 I E Der Blaulicht
Report Doku-Soap

3.50 I E B CSI:
Den Tätern auf der Spur
Krimiserie. Coups de
grâce? / Sport & Mord

Bauer sucht Frau
Die TV-Romanze mit Inka Bause
(o.) als Moderatorin feiert ihr
20-jähriges Jubiläum auf RTL. Die
Sendung hat vielen Kandidaten
zum großen Liebesglück verholfen.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.15 Auf Streife 5.30 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen. Moderation: Matthi-
as Killing, Alina Merkau 10.00 Auf
Streife. C’est bon / Räuberquatsch mit
Michael / Briefbombe explodiert –
13-Jährige verletzt! 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Schlaf Schwes-
terlein, schlaf / Blutiger Geburtstag.
Eine 16-Jährige wird von ihrem Vater
zusammengebrochen aufgefunden.
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Ausflug mit Abflug. Ein
15-Jähriger verschwindet
spurlos auf einer Raststätte.

16.00 E B Lenßen hilft
17.00 E J Notruf Echt übel

/ Besoffen vor Unglück. Mo-
deration: Bärbel Schäfer

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Unterhaltungsserie
Unerwarteter Kuss. Mit
Anna Angelina Wolfers

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Guter Rat ist
teuer. Lea rät Nico, die
Chance zu nutzen in Spani-
en Medizin zu studieren.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Eine Schwarzwaldfamilie 6.50
Winterliche Kuchenreise durchs Müns-
terland 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm
der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30 H.-
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieders.
11.30 Einfach genial 11.55 Die Ant-
wort auf fast alles 12.25 In aller Fr.
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Traditionssegler fahren auch bei Flaute
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour U.a.:

Wenn der Nachthimmel die
Menschheit fasziniert: Stern-
warte Greifswald wird 100

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Modestadt Ham-

burg – Schneider, Stars
und schicke Kleider Doku

18.45 I JDAS! Zu Gast: Judith
Rakers, Giovanni di Lorenzo

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Hochzeit
auf den ersten Blick
Doku-Soap. Experten:
Sandra Köhldorfer, Beate
Quinn, Markus Ernst

23.05 E B Verrückt nach
Liebe Gefährliche Liebe
Liebe ist das Schönste auf
der Welt. Meist – denn
manchmal trügt der Schein.
Nimmt man die rosarote
Brille ab, entpuppt sich die
perfekte Internetliebe als
Betrüger:in, weist die enge
Beziehung toxische Züge auf
und ist Liebe, die es nur ge-
gen Geld gibt, doch eher trü-
gerisch als echt. „Gefährli-
che Liebe” zeigt die etwas
düstere Seite der Liebe.

0.05 J B Hochzeit auf den
ersten Blick Doku-Soap

2.35 E B So gesehen Ge-
danken zur Zeit. Gemein-
schaftssendung der evange-
lischen und katholischen Kir-
che, in der ein Geistlicher
mit christlichem Blick Stel-
lung zu Ereignissen bezieht.

2.40 B Auf Streife Doku-Soap
Babyparty Hard / Geheimes
Verlangen / Mies behan-
delt / Eins, zwei oder drei

20.15 I J Markt Magazin. Ener-
gydrinks: Wie gefährlich sind
sie? Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Natur-Docs Ma-
gazin. U.a.: Mit Ayurveda und
warmem Öl gegen Rücken-
probleme / Mit einem Spie-
gel das Gehirn überlisten

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Lippen aufspritzen?

Schönheits-Hype Hyaluron
22.45 I J NDR Kultur –

Das Journal Magazin. U.a.:
„Ein Tag ohne Frauen” – Do-
ku über Islands Frauen-
Streik auf den Nordischen
Filmtagen in Lübeck

23.15 J B Die Freundin meiner
Mutter TV-Komödie, D
2019. Mit Max Riemelt,
Katja Flint, Antje Traue

0.45 J B Der verlorene Sohn
TV-Drama, D 2009. Mit
Kostja Ullmann, Katja Flint

2.15 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

| regionalmagazin

Hochzeit auf den ersten Blick
Erst heiraten, dann kennenlernen.
Kulturschock für den 31-jährigen
Toni und die 27-jährige Pia in Ja-
pan.Auf dem Markt in Kyoto lernen
sie die heimische Küche kennen.
Doku-Soap 20.15 Sat.1

5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort
9.30 Caren Miosga 10.30 plus 12.00
vor ort 12.45 plus 14.00 vor ort
14.45 plus 16.00 Die Geschichte der
Propaganda 16.45 Sterbende Demo-
kratien 17.30 der tag 18.00 Akt. Re-
portage 18.30 Yellowstone National-
park 20.00 Tagess. 20.15 Faszination
Universum. Dokureihe. Im Labyrinth
des Wissens / Im Bann der Technik
21.45 heute-journal 22.15 unter den
linden 23.00 der tag 0.00 unter den
linden 0.45 Faszination Universum
2.15 Wunder der Natur. Dokureihe

11.00 In aller Fr. 12.30 Meine Mutter,
meine Männer. Drama, D 2014 14.00
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Biwak (1/5)
Reportagereihe 20.15 Polizeiruf 110:
Die Gurkenkönigin. Krimi, D 2012. Mit
Sophie Rois 21.45 aktuell 22.10 Fakt
ist! 23.10 ^ Wanda, mein Wunder.
Tragikomödie, CH 2020. Mit Agnieszka
Grochowska 0.55 ^ Crazy.Tragikomö-
die, D 2000 2.25 Fakt ist! Talkshow

14.15 ^ Der Buschpilot.Abenteuer, F
1982 16.10 Frankreich – Wild und
schön 16.55 Guck mal, wer da
kreucht (1/3) 17.50 Unterwegs im
hohen Norden 18.35 Grönland, Über-
leben am Rand der Welt 19.20 Jour-
nal 19.40 Gepanschter Honig 20.15^ Wege zum Ruhm. Antikriegsfilm,
USA 1957. Mit Kirk Douglas 21.40 ^
Furyo – Merry Christmas, Mr. Law-
rence. Kriegsdrama, GB/J/NZ 1983
23.40 We Will Not Fade Away. Doku-
film, UA/PL/F 2023 1.20 The Man I
Left Behind. Dokufilm, CDN 2023

13.10 Weihnachtsmann & Co. KG
14.10 Unicorn Academy 14.35 Spon-
geBob 15.00 Patrick Star 15.35
Monster Loving Maniacs 16.05 Wooz-
le – Serie 16.15 Woozle 16.30 Grizzy
17.00 Paw Patrol 17.30 Rubble und
Crew 18.10 Weihnachtsmann & Co.
KG 19.35 Angelo! 20.15 Die Weih-
nachtsliste – Gute Vorsätze zum Fest.
Romanze, USA 2023. Mit Katie Findlay
21.55 Weihnachten im Starlight Café.
Romanze, USA 2020 23.40 Meine
Nachbarn, Weihnachten und ich. Ro-
manze, USA 2022 1.20 Teleshopping

9.30 Mehr Power aus dem Pott 10.50
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap 13.05 Container Wars
15.15 My Style Rocks. Show 17.45
Fußball: BL der Frauen – Vorberichte.
9. Spieltag. Live 18.00 Fußball: BL
der Frauen. 9. Spieltag: SGS Essen –
RB Leipzig. Live 20.00 Fußball: Bun-
desliga der Frauen – Analyse .
Live 20.15 Darts: Grand Slam of
Darts. Gruppenspiele, 1. Runde. Live
0.00 Poker: World Series.. $50,000
Poker Players Championship 2/2 1.00
Die Trödelsammler 2.30 Die PS-Profis

8.30 Cyclocross: X2O Badkamers Tro-
fee 9.30 Radsport: Singapur-Kriterium
10.30 Snooker: International Champi-
onship 13.00 Cyclocross: X2O Badka-
mers Trofee 13.30 Cyclocross: Su-
perprestige 14.30 Cyclocross: X2O
Badkamers Trofee 15.00 Cyclocross:
Superprestige 16.15 Triathlon: T100
Triathlon World Tour 18.00 Radsport:
Singapur-Kriterium 19.00 Snooker:
International Championship 21.00
Cyclocross: Superprestige 22.00
Snooker: International Championship
0.00 Triathlon: T100TriathlonWorld Tour

5.10 Der Trödeltrupp - Das Geld liegt
im Keller 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken.. Doku-
Soap. Krisenbewältigung 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Doku-Soap.
Schwierige Zeiten 19.05 Berlin – Tag
& Nacht. Beinahe geklappt 20.15 Ge-
nial daneben. Was sind „Blitztitten”?
Moderation: Hugo Egon Balder 1.10
Der Trödeltrupp. Doku-Soap. Mauro,
Otto und Sükrü bei Christel / Sükrü bei
Kerstin und Niko / Otto bei Susanne

8.25 Blue Bloods 10.15 Castle
15.50 newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich. Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe 18.55 Achtung Kontrolle!.
Reportagereihe 20.15 ^ Django Un-
chained. Western, USA 2012. Mit Ja-
mie Foxx, Christoph Waltz, Leonardo
DiCaprio 23.40 Die Leonardo DiCap-
rio Story. Dokumentarfilm, D 2019
0.45 ^ Gangster Squad. Actionthril-
ler, USA 2013. Mit Sean Penn. Regie:
Ruben Fleischer 2.40 newstime 2.45^ The Punisher. Action, USA/D 2004

13.20 Ostwärts – Mit dem Rucksack
der Sonne entgegen (1/3) 15.35 Ge-
orgien – Ein halbes Leben in Tuscheti-
en 16.20 Moldawien, ein Land im
Aufbruch 17.00 Moldawien, ein Land
im Wandel 17.45 Montenegro – Von
den Schwarzen Bergen zum Meer
18.30 nano spezial 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Winterwunderland Schweiz per Bahn
(1/4) Dokureihe 22.00 ZIB 2 22.25
We are all Detroit – Bochum, eine
Stadt im Wandel. Dokufilm, D 2021
0.00 Die großen Fragen des Lebens

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Fuchs und Vogel liefern ab! Viki Fuchs
und Philipp Vogel treten in einem kuli-
narischen Wettbewerb gegeneinander
an. 23.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Doku-Soap 0.15 nach-
richten 0.35 Medical Detectives. U.a.:
Grausame Funde / In heimischen Ge-
filden / Nachricht aus dem Jenseits

TAGESTIPPS 11.NOVEMBER

7.05 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schu-
le 7.55 Brooklyn Nine-Nine 8.50 The
Middle 9.45 Two and a Half Men
11.05 The Big Bang Theory 12.25
Scrubs – Die Anfänger 13.20 Two and
a Half Men 14.40 The Middle 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 JENKE. Zeitreise. Was
die wilden 80er mit dem Heute verbin-
det. Mit Jenke von Wilmsdorff, Barbara
Eligmann 22.35 Uncovered. Reporta-
gereihe 1.00 JENKE. Zeitreise.Was die
wilden 80er mit dem Heute verbindet

12.15 Mascha und der Bär 12.20 Mit
der Maus 12.50 Marcus Level 13.15
Der weiße Delfin 13.40 Die Pfefferkör-
ner 14.10 Schloss Einstein 15.00
Tinkas Weihnachtsabenteuer 15.45
Peter Pan 16.10 Power Sisters 16.35
Garfield 17.00 Anna und die wilden
Tiere 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Pi-
rate Academy 18.10 Pettersson und
Findus 18.35 Kleine Eule ganz groß
18.50 Sandmännchen 19.00 Die fan-
tastische Welt von Frondosa 19.25
Wissen macht Ah! 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Theodosia. Serie

10.50 Gilmore Girls. Dramaserie
14.40 Desperate Housewives. Come-
dyserie 16.30 Grey’s Anatomy. Kran-
kenhausserie 18.20 Charmed. Fanta-
syserie. Die Schwestern Prue, Piper
und Phoebe können nichts gegen den
bösen Hexer Nicholas ausrichten.
20.15 The Mentalist. Krimiserie. Red
John / Romeo und Julia. Mit Simon
Baker 22.10 Bull. Krimiserie. Der Preis
des Lebens / Der schlimmste Tag. Mit
Michael Weatherly 23.55 The Menta-
list. Krimiserie. Red John / Romeo und
Julia. Mit Simon Baker 1.35 Bull. Serie

5.50 Action Heroes 5.55 Action Hero-
es 6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 Raumschiff Enterprise. 16.05
Infomercial 16.10 Raumschiff Enter-
prise. 17.05 Star Trek – Deep Space
Nine 18.05 Raumschiff Enterprise.
Sci-Fi-Serie 22.20 Star Trek: Picard.
Sci-Fi-Serie. Flieg mich zum Mond /
Zwei von Eins 0.05 ^ Halloween –
Die Nacht des Grauens. Horror, USA
1978. Mit Jamie Lee Curtis. Regie:
John Carpenter 1.40 Infomercial 2.10
Raumschiff Enterprise. Sci-Fi-Serie

Markt
Energydrinks schmecken süß, ma-
chen wach und erfreuen sich des-
halb großer Beliebtheit. Doch schon
eine kleine Dose enthält mehr Zu-
cker als die empfohlene Tagesdosis.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

10.30 Sessionseröffnung Kölner Kar-
neval12.45 aktuell 13.00 11.11. –
Sessionseröffnung Kölner Karneval
16.00 aktuell 16.15 Du Ei! – Das
Beste vom Colonia Duett 16.30 Best
of ... Höhner 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Lecker an Bord. (6/6) Dokureihe
21.00 Viel für wenig – Clever kochen
mit Björn Freitag 21.45 aktuell 22.15
Volker Weininger – Der Sitzungspräsi-
dent: „Solo!” 23.45 Karneval Classics
0.30 Jeck op Singe, Schunkele, Danze!

20.15 ZDF
Katharina Tempel – Was wir fürchten: Regie:
Jens Wischnewski, D, 2024 TV-Krimi. Kom-
missarin Tempel (Franziska Hartmann) wird an
ihrem ersten Therapietag zu einem Einsatz
wegen eines flüchtigen Mordverdächtigen ge-
rufen. Der Verdächtige steht im Zusammen-
hang mit dem ungeklärten Tod einer Lehrerin.
Bei den Ermittlungen deckt Katharina zusam-
men mit ihrem Kollegen einen folgenschweren
Fehler auf, der die berufliche Partnerschaft
belastet. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Django Unchained: Regie: Quentin Tarantino,
USA, 2012 Western. Der Sklave Django wird
vom Kopfgeldjäger Dr. Schultz befreit, denn
Django kann die von Schultz gesuchten Brittle-
Brüder identifizieren. Da sich der Kopfgeldjä-
ger für Django verantwortlich fühlt, bildet er
ihn als eine Art Lehrling aus und erklärt sich
bereit, Djangos Frau Broomhilda zu befreien,
die sich im Besitz des brutalen Plantagenbesit-
zers Calvin Candie befindet. 205 Min. ^^^

21.40 Arte
Furyo – Merry Christmas, Mr. Lawrence: Re-
gie: Nagisa Oshima, GB/J/NZ, 1983 Kriegs-
drama. Im Dschungel von Java fristen briti-
sche Soldaten unter der strengen Aufsicht des
Lagerkommandanten Yonoi ihr Dasein als
Kriegsgefangene. Während Major Celliers (Da-
vid Bowie) in Colonel John Lawrence einen
Freund findet, macht er sich Captain Yonnoi
schnell zum Feind. Dieser sieht seine Autorität
durch den aufmüpfigen Celliers untergraben
und will ihn brechen. 120 Min. ^^^

22.15 ZDF
November – Paris im Fadenkreuz: Regie:
Cédric Jimenez, F, 2022 Krimi. Nach den
Terroranschlägen von Paris 2015 muss die
Anti-Terroreinheit „Sdat“ die flüchtigen Täter
fassen. Das Team um Héloïse (Sandrine Kiber-
lain) arbeitet daran, die Attentäter zu identifi-
zieren. Eine Spur führt zum Treffpunkt von
Migranten unter einer Brücke der A86. Nach
dem Hinweis einer Zeugin stürmen die Spezia-
listen ein Haus im Vorort Saint-Denis und neh-
men mehrere Terroristen fest. 95 Min. ^^^

0.45 Kabel 1
Gangster Squad: Regie: Ruben Fleischer,
USA, 2013 Action. Der Mafioso Mickey Cohen
ist der König der Unterwelt. Mit dem Auftau-
chen des Kriegsveteranen John O’Mara und
dessen Gefährten wird es für ihn ungemütlich.
Diese blasen zur Jagd auf Mobster und stören
dessen kriminelle Geschäftsbeziehungen. Ei-
ne Liebesgeschichte erweist sich für beide
Seiten als problematisch. 115 Min. ^^^

14.15 Arte
Der Buschpilot: Regie: Philippe de Broca, F,
1982 Abenteuer. Charlotte (Catherine Deneu-
ve) und ihr Kollege Paul sind auf der Suche
nach einer neuen extravaganten Destination
für ihr Pariser Reiseunternehmen. Das Ur-
laubsresort soll in Zentralafrika gebaut wer-
den. Statt einzigartige Landschaften zu erkun-
den, trifft Charlotte dort allerdings ihren Ex-
Mann Victor, der Frankreich vor längerer Zeit
verlassen hat, um auf dem Kontinent als
Buschpilot zu arbeiten. 115 Min. ^^



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

22 KULTUR Montag, 11. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 263

Kalenderblatt

B
IL

D
:  S

c
h

lo
s

s
 W

er
n

ig
er

o
d

e
2022 Der Bundestag billigt 
den Weiterbetrieb der letzten 
drei Atomkraftwerke in 
Deutschland über das Jahres-
ende hinaus bis 15. April 2023.  

1918 Das Deutsche Reich und 
die Westmächte beenden den  
Ersten Weltkrieg mit dem Waf-
fenstillstand von Compiègne. 
Kaiser Wilhelm II. (Bild) geht 
ins Exil in die Niederlande.

1889 Der Staat Washington 
tritt als 42. Bundesstaat den 
Vereinigten Staaten bei.

Geburtstage: Leonardo DiCa-
prio (1974), US-Schauspieler 
(„Romeo und Julia“, „Titanic“, 
Oscar als bester Hauptdarstel-
ler für „The Revenant  – Der 
Rückkehrer“ 2016); Calista 
Flockhart (1964), US-Schau-
spielerin („Ally McBeal“)

Todestag: Jassir Arafat (1929-
2004),  Chef der Palästinensi-
schen Befreiungsorganisation 
(PLO) ab 1969,  Friedensnobel-
preis 1994 zusammen mit den 
israelischen Politikern Izchak 
Rabin und Schimon Peres.

Namenstag: Martin von Tour

Jakarta/London/dpa – Die bri-
tisch-albanische Sängerin Dua 
Lipa (29) hat ein Konzert in der 
indonesischen Hauptstadt Ja-
karta  abgesagt.  Es breche ihr 
das Herz, schrieb die 29-Jähri-
ge auf ihren Social-Media-Ka-
nälen. Sie sei bereits in Indo-
nesien für den am Samstag ge-
planten Auftritt, aber die Büh-
ne sei als nicht sicher bewertet 
worden. 

In einer Mitteilung der Ver-
anstalter auf Instagram hieß 
es, trotz Dua Lipas Bereit-
schaft, aufzutreten sowie Be-
mühungen, Sicherheitsmän-
gel an der Bühnenstruktur in 
der Indonesia Arena zu behe-
ben, könne das Konzert nicht 
stattfinden. „Es ist nicht si-
cher, den Auftritt durchzufüh-
ren“, so die Mitteilung. 

Bühne unsicher: 
Dua Lipa sagt 
Konzert  ab

Halle/dpa – Für die Komposi-
tion zur Thriller-Serie „Eine 
Billion Dollar“ sind Martina 
Eisenreich und Michael Kadel-
bach mit dem Deutschen 
Filmmusikpreis 2024 ausge-
zeichnet worden. In der Lau-
datio bei der Preisverleihung 
in der Oper Halle (Saale) wur-
de der Mut hervorgehoben, 
die eigene Handschrift aufle-
ben und große Kreativität zu-
zulassen. Eisenreich erhielt 
den Deutschen Musikfilm-
preis bereits 2018. Der Preis 
gilt als eine der wichtigsten 
Auszeichnungen der Branche.

Filmmusikpreis 
für Thriller „Eine 
Billion Dollar“

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Die Kleinsten 
­waren die Größten – wie 
eigentlich immer bei der Kin-
der- und Jugendbuchmesse – 
und sie wuchsen noch an der 
Seite der Allergrößten. Die bei-
den jungen Mitglieder des 
Kindertheaterclubs enterten 
am Samstagnachmittag zu 
­Beginn der offiziellen Eröff-
nung wie geplant die Bühne 
im ­Großen Haus des Olden-
burgischen Staatstheaters und 
präsentierten souverän Cor-
nelia Funke, die erfolgreichste 
deutschsprachige Autorin von 
Kinder- und Jugendbüchern, 
als Schirmfrau der 50. KIBUM. 

Exklusive Lesung

Der Schriftstellerin hatte 
die Illustratorin Sara-Christin 
Richter an ihrer Seite sowie 
das gemeinsame Buch „Das 
Pferd des Grafen“, das sie 
­exklusiv zur Jubiläumsmesse 
veröffentlicht haben. 400 
­kleine und große Lesefans, 
­darunter Niedersachsens Kul-
turminister Falko Mohrs, Uni-
Präsident Prof. Ralph Bruder 
und Oberbürgermeister Jür-
gen Krogmann, lauschten der 
halbstündigen Lesung aus 
dem brandneuen Werk, das 
von Cornelia Funke, Schau-
spieler Rainer Strecker sowie 
Jonas vom Jugendclub des 
Staatstheaters in der Sprech-
rolle des jungen Stallknechts 
Johan, der sich mit dem magi-
schen Pferd Kranich anfreun-
det, lebendig und ergreifend 
vorgetragen wurde. 

Nach viel Applaus und 
einer kurzen Einführung in 
ihre gestalterische Arbeit für 
„Das Pferd des Grafen“ durch 
Sara-Christin Richter wurde 
die 50. KIBUM offiziell eröff-
net. Im Anschluss standen 
Richter und Funke im Foyer 
des Staatstheaters für Auto-
gramme zur Verfügung.

Bis zum 19. November

Noch bis zum 19. Novem-
ber sind insgesamt mehr als 
250 kostenlose Veranstaltun-
gen rund um das Kulturzent-
rum PFL und die Kinderbiblio-
thek an der Peterstraße ge-

Eröffnung  Exklusive Lesung der Star-Autorin zur 50. KIBUM – Feierlicher Auftakt zu Lese-Marathon

Cornelia Funke verbreitet viel Magie

und sprachlichen Nuancen, in 
welchen er die wechselvollen 
Stimmungen dieses knapp 
­25-minütigen Zyklus beein-
druckend zu Gehör bringt. 

Mezzosopranistin Anna 
Dowsley gestaltet Ottorino 

Kammersänger Paul Brady
BILD: Stephan Walzl

­Tschaikowskis „Versöhnung“ 
mit tiefem und zu Herzen ge-
hendem Ausdruck.

Im dramatischen Vor- und 
Nachspiel des Klaviers zeigt 
Pianist Paul Plummer, wie 
ausgezeichnet und stilistisch 
genau er mitgestaltet. Sämt­-
lichen Sängerinnen und Sän-
gern ist der neue Studienleiter 
am Konzertflügel eine auf-
merksame Stütze. Er reagiert 
bei allen Werken klanglich auf 
jede gesangliche Nuance. Dem 
teils pianistischen, teils or-
chestralen Klaviersatz ent-
lockt er, immer in bester Ab-
stimmung zum Gesang, man-
nigfaltigste Klangfarben.

Das Publikum darf sich auf 
die nächsten Liederabende 
freuen. Sie finden an den bei-
den Montagen 7. April 2025 
und 2. Juni 2025 statt.

Volkslied aus seiner schotti-
schen Heimat und vier farben-
froh gestaltete Kunstlieder der 
britischen Komponistin Mu-
riel Herbert. In den wechsel-
vollen Stimmungen dieser 
hier zu Unrecht ganz unbe-
kannten Lieder findet der 
­Sänger vielfältige Ausdrucks-
varianten. Im vierten Lied 
„Tewkes­bury Road“ singt er, 
passend zu den „Songs of 
­Travel“: „Es ist gut unterwegs 
zu sein, und man weiß nicht, 
wohin man geht.“ 

Auf Russisch gesungen

Mit sonorem Bass präsen-
tiert Irakli Anatelishvili ein 
Abendlied seines georgischen 
Landsmanns Dimitri Ara-
qischwili. In russischer Origi-
nalsprache gestaltet er 

Respighis üppiges Tongemäl-
de „Il Tramonto“ mit großer 
stimmlicher Flexibilität. Zu 
den orchestralen Klängen des 
Flügels zaubert sie unter-
schiedlichste Stimmungs­-
bilder einer in sanfter Poesie 
geschilderten Liebe im Son-
nenuntergang. 

Sehr unterhaltsam

Bei den drei „Cabaret 
Songs“ des zeitgenössischen 
amerikanischen Komponisten 
William Bolcom vermittelt die 
Sängerin durch eine humoris-
tische Sprach­beherrschung 
und nur wenige schauspieleri-
sche Gesten einen leichtfüßi-
gen, glänzend unterhaltenden 
Charakter.

Seumas Begg singt mit tra-
gender Tenorstimme ein 

Von Christoph Keller

Oldenburg – „Heimat ist mir 
keine Heimat mehr, wohin 
muss ich wandern?“ Die 
„Songs of Travel“ von Ralph 
Vaughan Williams, am Beginn 
des 20. Jahrhunderts kompo-
niert, sind zu einem der be-
deutendsten Liederzyklen im 
englischsprachigen Raum ge-
worden. 

Kammersänger Paul Brady 
gestaltet beim zweiten Lieder-
abend im gut besetzten Foyer 
des Oldenburgischen Staats-
theaters die neun charakteris-
tischen Lieder, die von innerer 
und äußerer Wanderschaft er-
zählen, mit einnehmender 
Präsenz. Dabei arbeitet der 
mit dem Kunstlied absolut er-
fahrene Bariton mit unter-
schiedlichsten stimmlichen 

Liederabend  Irakli Atanelishvili, Seumas Begg, Paul Brady und Anna Dowsley brillieren
Romantische Begegnungen im Theaterfoyer

plant. Junge Leserinnen und 
Leser dürfen sich auf mehr als 
2300 Neuerscheinungen freu-
en und können aus 890 neuen 
­Büchern wählen. 28 Autorin-
nen und Autoren haben  ihr 
Kommen zugesagt, darunter 
Margit Auer, Alexander Stef-
fensmeier und Jörg Hilbert. 

Die KIBUM  wird von der 
Stadt Oldenburg und der Carl 
von Ossietzky Universität ver-
anstaltet. Am 18. November 
soll der mit 8000 Euro dotier-
te Kinder- und Jugendbuch-
preis verliehen werden.  Das 
komplette Programm und 
eine Übersicht der Autorinnen 
und Autoren unter
P @  www.kibum.de

Autorin Cornelia Funke steht  im Staatstheater vor einer Illustration aus ihrem Buch „Das Pferd des Grafen“. dpa-BILD: Dittrich

Die beliebte Lesefigur Pixi trug einen gut gefüllten Bücher-
korb über die KIBUM im Saal des PFL. BILD: Sascha Stüber 

Lesung in der Kulturetage aus „Die Farbe der Rache“ mit 
Cornelia Funke und Rainer Strecker BILD: Anastasiia Hrytsenko

Star-Autorin nimmt sich viel Zeit für junge Leser

Die Schirmfrau der 50. 
­KIBUM, Cornelia Funke, 
­entpuppte sich in jeder Hin-
sicht als Glücksgriff. Zum 
einen stellten die Organisa-
toren um Regina Peters die 
Arbeitsweise und die Werke 
der erfolgreichsten deutsch-
sprachigen Kinder- und Ju-
gendbuch-Autorin  in den Mit-
telpunkt. Eine Ausstellung 
zeigt mehr als 100 Illustra-
tionen, Coverentwürfe und 
Notizen der Autorin, täglich 
finden Lesungen aus ihren 
beliebtesten Büchern statt.

Zum anderen  erfreute sie 
mit exklusiven Lesungen 
am Samstag im Oldenbur­-
gischen Staatstheater aus 
„Das Pferd des Grafen“ und 
am Sonntag in der Kultur-
etage aus „Die Farbe der 
Rache“ gemeinsam mit dem 
Sprecher Rainer Strecker 
ihre kleinen und großen 
Fans. Geduldig beantworte-
te die 66-Jährige im An-
schluss noch viele Fragen 
und signierte im Foyer mit-
gebrachte oder am Bücher-
tisch  gekaufte Bücher.

Die Farbe der Rache  ist die 
2023 erschienene Fortset-
zung der Tintenwelt-Trilogie. 
Funke und Strecker entführ-
ten in diese Welt der un-
glaublichen Geschöpfe und 
Fabelwesen. 

Zudem verriet   Cornelia Fun-
ke einige Geheimnisse: Sie 
arbeitet an Drehbüchern für 
eine sechsteilige Serie von 
„Die Wilden Hühner“ sowie 
für „Reckless“ und „Geister-
ritter“ sowie an einem 5. 
Teil der „Tintenwelt“. sc
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Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Bamberg 101:98
Berlin - Ulm 96:88
Göttingen - Heidelberg 73:95
Würzburg - Braunschweig 70:53
Rostock - Bonn 64:69
Chemnitz - Oldenburg 87:78

1. München 7 5:2 71 %
2. Ulm 7 5:2 71 %
3. Chemnitz 7 5:2 71 %
4. Würzburg 6 4:2 66 %
5. Bonn 6 4:2 66 %
6. Heidelberg 8 5:3 62 %
7. Ludwigsburg 7 4:3 57 %
8. Weißenfels 7 4:3 57 %
9. Rostock 8 4:4 50 %

10. Berlin 7 3:4 42 %
11. Vechta 7 3:4 42 %
12. Oldenburg 7 3:4 42 %
13. Braunschweig 6 2:4 33 %
14. Bamberg 6 2:4 33 %
15. Hamburg 6 2:4 33 %
16. Skyliners Frankfurt 6 2:4 33 %
17. BG Göttingen 6 0:6 0 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Bayreuth - Dresden 71:72
Nürnberg - Trier 59:100
Tübingen - Karlsruhe 81:78
Bochum - Quakenbrück 98:78
Hagen - Vechta II 89:88
Giessen - Jena 74:81
Kirchheim - Bremerhaven 89:72
Düsseldorf - Crailsheim 66:100
Bayreuth - Tübingen 98:102
Hagen - Crailsheim 84:77
Jena - Kirchheim 87:77
Dresden - Trier 89:82
Quakenbrück - Giessen 78:86
Vechta II - Bochum 91:101
Karlsruhe - Bremerhaven 78:87
Münster - Düsseldorf 100:79

1. Jena 9 770:684 16
2. Münster 9 816:704 16
3. Tübingen 9 717:708 14
4. Hagen 9 763:697 14
5. Kirchheim 9 755:683 14
6. Bremerhaven 9 782:692 12
7. Giessen 9 756:682 12
8. Bochum 9 736:679 12
9. Crailsheim 8 710:650 10

10. Trier 8 677:621 8
11. Quakenbrück 9 753:770 8
12. Koblenz 8 575:661 6
13. Karlsruhe 9 689:696 6
14. Dresden 9 715:766 6
15. Bayreuth 9 768:843 4
16. Nürnberg 8 569:673 0
17. Vechta II 9 701:871 0
18. Düsseldorf 9 647:819 0
å Playoffs å Absteiger

Fußball 
Oberliga Männer

FSV Schöningen - Arminia Hannover 0:0
BSV Rehden - VfV Hildesheim 1:0
Atlas Delmenhorst - SV Wilhelmshaven 2:0
Heeslinger SC - VfL Oldenburg 1:0
HSC Hannover - Eintracht Braunschweig II 2:2
Germania Egestorf-Langreder - TuS Bersenbrück 0:0
SSV Vorsfelde - SV Meppen II 0:0
SC Spelle-Venhaus - FC Verden 3:0
MTV Celle - ULM Wolfsburg 2:2

1. HSC Hannover 17 36:27 30
2. FSV Schöningen 16 28:21 30
3. Heeslinger SC 17 36:27 29
4. SC Spelle-Venhaus 17 33:24 29
5. TuS Bersenbrück 17 30:30 28
6. VfV Hildesheim 17 32:22 27
7. Arminia Hannover 17 24:17 26
8. MTV Celle 17 28:32 24
9. BSV Rehden 17 27:25 22

10. Atlas Delmenhorst 17 25:23 22
11. SV Meppen II 17 22:32 21
12. Eintracht Braunschweig II 16 24:26 20
13. VfL Oldenburg 17 19:22 20
14. Germania Egestorf-Langreder 16 15:22 20
15. SV Wilhelmshaven 17 26:30 19
16. SSV Vorsfelde 17 19:26 16
17. FC Verden 17 29:38 15
18. ULM Wolfsburg 16 24:33 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
GW Firrel - BW Papenburg 1:5
Vorw. Nordhorn - SV Bevern 2:1
Viktoria Gesmold - Schüttorf 2:4
SSC Dodesheide - Holth.-Biene 2:2
SV Bad Bentheim - Dinklage 1:1
SFN Vechta - VfL Wildeshausen 3:1
GW Mühlen - Germ. Leer 6:1
BV Garrel - SC Melle 3:2

1. Holth.-Biene 15 44:22 32
2. SV Bevern 15 38:24 30
3. BW Papenburg 15 33:17 29
4. FC Schüttorf 15 36:24 28

GW Mühlen 15 36:24 28
6. SC Melle 15 30:24 27
7. Vorw. Nordhorn 15 42:22 26
8. BV Garrel 14 35:24 23
9. GW Firrel 15 34:28 22

10. TV Dinklage 15 13:14 21
11. SFN Vechta 15 19:27 18
12. SSC Dodesheide 15 17:31 14
13. VfL Wildeshausen 15 28:32 12
14. Viktoria Gesmold 14 11:37 10
15. SV Bad Bentheim 15 17:45 7
16. German. Leer 15 19:57 2
å Aufsteiger å Absteiger

Handball 
Bundesliga Frauen

Leverkusen - Frisch Auf! Göppingen 19:20
1. Borussia Dortmund 7 203:176 13:1
2. HB Ludwigsburg 6 201:165 10:2
3. Thüringer HC 7 221:195 10:4
4. HSG Blomberg-Lippe 6 158:141 8:4
5. VfL Oldenburg 6 174:184 8:4
6. HSG Bensheim-Auerbach 6 183:173 6:6
7. TuS Metzingen 7 204:203 5:9
8. BSV Zwickau 4 101:103 4:4
9. SU Neckarsulm 6 166:173 4:8

10. Frisch Auf! Göppingen 6 160:177 4:8
11. Buxtehuder SV 7 196:227 2:12
12. Leverkusen 6 117:167 0:12
å Playoffs å Playdowns

3. Liga Frauen
VfL Oldenburg II - Grün-Weiß Schwerin 22:29
Rostocker Handball Club - TSV Altenholz 35:18
FHC Frankfurt/Oder - TSV Nord Harrislee 31:20
TV Hannover-Badenstedt - Buxtehuder SV II 27:24
Berliner TSC - SV Henstedt-Ulzburg 27:33

1. Rostocker Handball Club 7 225:164 14:0
2. Grün-Weiß Schwerin 7 207:187 9:5
3. TSV Nord Harrislee 6 187:172 8:4
4. FHC Frankfurt/Oder 7 189:176 8:6
5. VfL Oldenburg II 6 168:162 7:5
6. Buxtehuder SV II 7 204:193 7:7
7. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 6 173:171 6:6
8. TV Hannover-Badenstedt 7 184:193 6:8
9. TSV Altenholz 7 189:220 6:8

10. LiT Lübbecke/Hille 6 168:171 5:7
11. SV Henstedt-Ulzburg 7 177:204 4:10
12. Berliner TSC 7 166:224 0:14
å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Wilhelmshaven - TuS Spenge 32:32
Hildesheim - TV Bissendorf-Holte 39:21

1. Hildesheim 10 340:237 20:0
2. TV Emsdetten 1898 9 349:269 18:0
3. Altenhagen-Heepen 10 350:296 17:3
4. Wilhelmshaven 10 322:276 16:4
5. TuS Spenge 10 306:286 14:6
6. MT Melsungen II 10 315:310 12:8
7. Team Lippe II 10 289:298 10:10
8. Ahlen 9 268:270 9:9
9. OHV Aurich 9 287:286 8:10

10. Schalksm. 10 280:296 8:12
11. TV Bissendorf-Holte 10 318:366 7:13
12. ATSV Habenhausen 9 233:260 6:12
13. Sportf. Söhre 10 283:317 6:14
14. VfL Eintracht Hagen II 10 275:313 4:16
15. GSV Eintracht Baunatal 10 267:332 1:19
16. VfL Gummersbach II 10 246:316 0:20
å Relegation å Absteiger

Ergebnisse
Handball
Frauen, Champions League, Grup-
pe B, 7. Spieltag  u.a. Vipers Kristi-
ansand - HB Ludwigsburg 30:23. 
Nächsten Samstag Ludwigsburg -  
Kristiansand.  

Fußball
Frauen, 2. Bundesliga u.a. SV Mep-
pen - 1. FC Nürnberg 0:1.

Riebau setzt Serie 
mit Atlas fort
Delmenhorst/hrs – In der 
Fußball-Oberliga hat Atlas Del-
menhorst im vierten Spiel 
unter dem neuen Trainer Key 
Riebau den vierten Sieg einge-
fahren. Am Samstag setzte 
sich das Team im heimischen 
Stadion an der Düsternort-
straße mit 2:0 gegen den Auf-
steiger SV Wilhelmshaven 
durch.  In der Tabelle ist Atlas 
durch die Siegesserie inzwi-
schen vom letzten Platz auf 
Rang zehn vorgerückt. 

Riebau hatte Ende Oktober 
die Nachfolge von Dominik 
Schmidt angetreten, von dem 
sich die Delmenhorster zuvor 
getrennt hatten. Für Riebau ist 
es bereits das zweite Engage-
ment bei Atlas. Schon von Juli 
2019 bis März 2023 hatte er die 
Mannschaft trainiert. Sein 
Nachfolger war seinerzeit 
Schmidt gewesen. 

Dragons kassieren  
fünfte Pleite in Serie
Quakenbrück/MF – Der Dop-
pel-Spieltag in der 2. Basket-
ball-Liga Pro A ist für zwei der 
drei Nordwest-Teams zum 
schwarzen Wochenende ge-
worden. Sowohl die  Artland 
Dragons Quakenbrück als 
auch Rasta Vechta II verloren 
jeweils ihre beiden Partien.  
Quakenbrück unterlag am 
Sonntag  mit 78:86 gegen die 
Gießen 46ers und kassierte 
damit nach vier Siegen zum 
Saisonauftakt die fünfte Nie-
derlage in Serie. Rasta II wartet 
nach der 91:101-Niederlage 
gegen den VfL Bochum weiter 
auf den ersten Saisonsieg. 

Die Eisbären Bremerhaven 
gewannen indes am Sonntag 
bei den Karlsruhe Lions mit 
87:78 und kletterten auf Rang 
sechs, nachdem sie am Freitag 
in  Kirchheim  verloren hatten.   

Von Niklas Benter

Chemnitz/Oldenburg – 40 Mi-
nuten lang gab Mladen Drijen-
cic bei seinem Comeback an 
der Seitenlinie alles – genauso 
wie seine EWE Baskets Olden-
burg. Doch der erhoffte Be-
freiungsschlag nach dem Trai-
nerwechsel blieb am Sonntag-
abend im Spiel bei den Niners 
Chemnitz noch aus. Mit 78:87 
(39:46) unterlag der  Oldenbur-
ger Basketball-Bundesligist  in 
Sachsen.  Die Baskets kassier-
ten damit die vierte Saison-
Niederlage im deutschen 
Oberhaus.  Alle vier Pleiten 
mussten die Oldenburger aus-
wärts hinnehmen. So stehen 
die Baskets mit einer Bilanz 
von 3:4 Siegen  erstmal auf 
dem zwölften Tabellenplatz. 

„Es war eine schwere Woche 
für uns mit der Verletzung 
und dem Trainerwechsel“, sag-
te Justin Jaworski, der  mit 27  
Punkten bester Oldenburger 
Werfer war: „Es dauert jetzt et-
was, bis  wir unter dem neuen 
System zueinander finden. 
Aber wenn ich auf unseren Ka-
der gucke, dann sehe ich ein 
Team, das es mit jedem auf-
nehmen kann.“

Crandall fällt aus 

Vor dem Spiel mussten die 
Baskets  einen personellen 
Rückschlag hinnehmen. Geno 
Crandall konnte nicht mitwir-
ken. Der Spielmacher und Ka-
pitän hatte sich im Training 
eine Muskelzerrung zugezo-
gen. Dazu stand in Eli Brooks 
(Bänderdehnung) ein weiterer 
Aufbauspieler erwartungsge-
mäß nicht zur Verfügung.  So-
mit hatte Drijencic in seinem 
ersten Spiel nach seiner Rück-
kehr auf die Trainerbank bei 
den Baskets keinen Spiel-
macher in seinen Reihen. Die 
Arbeit teilten sich gegen die 
Niners   Jaworski,  Max DiLeo 
und Len Schoormann. Dazu 
saß noch Regionalligaspieler   
Jon’il Fugett als gelernter Auf-
bauspieler  auf der Bank – er 
kam aber nicht zum Einsatz.

Doch Oldenburg verkaufte 
sich trotz der Umstände  in 
Chemnitz teuer. Erst am Mon-
tag hatte Drijencic die Mann-
schaft von Pedro Calles über-
nommen. Der 59-Jährige, der 
den Oldenburger Bundesligis-
ten schon von 2015 bis 2022 
anleitete,  hatte also  wenig 

Zeit, das Team einzustellen. 
Die Baskets standen in der De-
fensive gut und auch offensiv 
fanden die Gäste die Lücken. 
Dementsprechend   war das 
erste Viertel  ausgeglichen. Die 
Baskets lagen nach den ersten 
zehn Minuten nur mit  zwei 
Punkten zurück (20:22). 

Im zweiten Viertel drückten 
die Gastgeber dann aber etwas 
aufs Gaspedal. Oldenburg lag 
nach drei Minuten schnell mit 
zehn Zählern hinten (22:32/13. 
Minute). Doch das Drijencic-
Team blieb dran.  Die Gäste ka-
men  wieder auf fünf Punkte 
heran. Aber im Basketball 
geht’s schnell, innerhalb kür-
zester Zeit zogen die Niners 
wieder davon (33:42/18.). Die  
Oldenburger hatten aber die 

Basketball   Oldenburg verliert bei Drijencic-Rückkehr mit 78:87 in Chemnitz

Baskets auswärts  ohne Fortune 

passende Antwort parat und   
verkürzten ihrerseits    auf drei 
Zähler  (39:42/19.).  In der Folge 
konnten die Chemnitzer aber 
ihren Vorsprung erneut ver-
größern. Die Baskets lagen zur 
Halbzeitpause mit sieben 
Punkten zurück (39:46). 

Chemnitz trotzt Druck

Die Oldenburger kamen al-
lerdings super aus der Kabine. 
Mit einem 10:0-Lauf übernah-
men die Gäste die Führung 
(49:46/24.). Besonders Jawors-
ki lief in dieser Phase aus der 
Distanz richtig heiß. Doch die 
Hausherren ließen sich nicht 
abschütteln – und das Mo-
mentum wechselte wieder zu 
den Niners. Chemnitz war 

gegen Ende des dritten Ab-
schnitts  wieder am Drücker. 
Oldenburg ging mit einem 
Vier-Punkte-Rückstand 
(62:66)  ins Schlussviertel. 

In den letzten zehn Minu-
ten blieben die Niners die 
spielbestimmende Mann-
schaft. Chemnitz schraubte 
den Vorsprung auf zehn Punk-
te (72:62/32.). Das Drijencic-Te-
am versuchte alles, um den 
Rückstand   nochmal entschei-
dend zu verkleinern. Doch die 
Gastgeber hielten dem Druck 
stand und fuhren den fünften 
Bundesliga-Sieg in Serie ein.

Für die Oldenburger geht’s 
an diesem Samstag (20 Uhr/
große EWE-Arena) mit dem 
Heimspiel gegen die Skyliners 
Frankfurt weiter. 

Konnten in Chemnitz kein Erfolgserlebnis feiern: Die Oldenburger um Mathis Dossou-Yovo 
(links) und   Max DiLeo  (hier gegen Olivier Nkamhoua) BILD: IMAGO/Nachtigall

Niners Chemnitz -  Oldenburg 87:78

Chemnitz:  Lansdowne 28 
Punkte/4 Dreier, Nkamhoua 
13/1,  Tischler 12/2, Edigin 
Jr 10/2, Garrett 9/3, Uguak 
5, Bailey 4, Christmas 4, 
Richter 2, Bedime (nicht ein-
gesetzt), Kellig (nicht einge-
setzt).
Oldenburg:  Jaworski 27/7, 
Dossou-Yovo 15, Konont-

suk 7/1, Dileo 6/2, Hin-
richs 6, Agbakoko 5, 
Schoormann 5, Pjanic 4, Ro-
de 3/1, Zecevic (nicht ein-
gesetzt), Fugett (nicht einge-
setzt). 
Rebounds: Chemnitz 35/
Oldenburg 25.
Assists: Chemnitz 17/
Oldenburg 21.

Von Niklas Benter

Vechta – Rasta Vechta findet 
allmählich in  die Spur. Am 
Freitag  feierten die Schützlin-
ge von Trainer Martin Schiller 
in einer hitzigen Basketball-
Partie einen  101:98 
(50:51)-Heimerfolg über Bam-
berg Baskets.

 Für den Club war es nach 
dem  79:77 bei den Riesen Lud-
wigsburg vor einer Woche der 
zweite Bundesliga-Sieg in Fol-
ge. Zuvor hatten die Vechtaer 
in der Liga vier Pleiten in Serie 
kassiert. Durch den Erfolg 
über Bamberg – Rasta ver-
senkte 19 (!) von  33 Dreier-Ver-
suchen – vor 3140 Zuschauern 

im ausverkauften Rasta-Dome 
steht  das Schiller-Team mit 
einer Bilanz von 3:4 Siegen im 
Tabellenmittelfeld.   

 „Wir sind extrem glücklich 
über den Sieg. Das war unser 
drittes Spiel in sieben Tagen. 

Für uns war also einfach nur 
wichtig, irgendwie Energie zu 
finden“, sagte Schiller, der froh 
war, als die Schlusssirene er-
tönte: „Am Ende hatten wir 
das Glück, dass wir diesen Lauf 
von Bamberg, ja, abwehren 
kann man gar nicht sagen, 
aber die Zeit ist abgelaufen. Da 
waren wir froh, dass das Spiel 
nur 40 Minuten hatte.“

In einer engen und heiß 
umkämpften Begegnung ge-
rieten Vechtas Brandon Ran-
dolph (mit 23 Punkten Rasta 
Topscorer) und Bambergs Ro-
naldo Segu im dritten Viertel  
aneinander. Das Schiedsrich-
tergespann  gab beiden  Profis 
ein Technisches Foul.  In der 

Folge lief Schiller auf das Par-
kett, um die Situation zu 
schlichten. Segu geriet hierbei 
auch mit Rastas Coach anei-
nander. Sowohl Schiller als 
auch Bambergs Spielmacher 
kassierten  ein Technisches 
Foul. Da es für Segu das zweite 
„T“ war, durfte er frühzeitig 
duschen gehen.

Bis zur Mitte des vierten 
Viertels  zog Vechta    schließlich 
auf 98:82 davon. Doch Bam-
berg gab nicht auf und kam 
nochmal heran. Erst vier Se-
kunden vor Schluss machte  
Vechtas Tyger Campbell  beim 
Stand von 99:98 mit zwei ver-
wandelten  Freiwürfen den De-
ckeln drauf. 

Basketball  Vechta feiert gegen  Bamberg zweiten Bundesliga-Sieg in Folge
Rasta behält in hitziger Partie kühlen Kopf

Führte Vechta zum Sieg: 
Martin Schiller BILD: IMAGO/Taeger

Pech beim Neustart: Mladen 
Drijencic BILD: Imago/Nachtigall



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

24 SPORT Montag, 11. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 263

Fernsehtipps

Live am Montag
Cyclocross 13.35 Uhr, Euro-
sport, Frauen, Superprestige 
Rennen in Niel/Belgien; 15.05 
Uhr, Männer
Fußball 18 Uhr, Sport1, Frau-
en, Bundesliga, SGS Essen - RB 
Leipzig
Darts 20.15 Uhr, Sport 1, 
Grand Slam of Darts in Wol-
verhampton/England, 
1. Runde

Namen

Der ehemalige Sportreporter 
Dieter Adler   ist tot. Der 
langjährige Moderator der 
„Sportschau“ starb im Alter 
von 88 Jahren in der Nacht 
von Freitag auf Samstag in 
Hannover, teilte seine Familie 
mit. Sportfans kannten Adler 
auch als Leichtathletik-Kom-
mentator bei Olympischen 
Spielen und Weltmeisterschaf-
ten, wo er meist mit Gerd Ru-
benbauer zusammen im Ein-
satz war. Bekannt wurde Adler  
durch die „Sportschau“, die er 
schon in den 1960er Jahren 
abwechselnd mit Ernst Huber-
ty und Addi Furler präsentier-
te. 1988 wechselte er nach Sta-
tionen beim Hessischen 
Rundfunk, der Deutschen Wel-
le und dem WDR zum NDR. 

Fußball-Weltmeister Lionel 
Messi  ist mit Inter Miami in 
der nordamerikanischen MLS 
überraschend in der ersten 
Playoff-Runde ausgeschieden. 
Das Team aus Florida verlor 
am Samstag  das entscheiden-
de dritte Spiel gegen Atlanta 
United 2:3. Miami hatte in der 
Hauptrunde mit 74 Punkten 
einen Ligarekord aufgestellt. 
Atlanta brachte es dagegen 
nur auf 40 Zähler und rutschte 
erst über die Qualifikation 
gegen CF Montreal noch in die 
Playoffs. Miami ist das finanz-
stärkste Team der MLS. 

Die achtmalige Dressur-Olym-
piasiegerin Isabell Werth  
(55) ist beim 42. Deutschen 
Sportpresseball in Frankfurt/
Main als „Legende des Sports“ 
geehrt worden. Bei den Olym-
pischen Spielen in Paris im 
Sommer gewann die Reiterin 
mit dem Team Gold und im 
Einzel Silber. Mit  acht Gold- 
und sechs Silbermedaillen ist 
sie die erfolgreichste deutsche 
Teilnehmerin bei Olympia. 

Trauer um Adler

DPA-BILD: Heimken

Ich war ner-
vös und hatte 

Achselschweiß, ich 
sollte gleich mal 
duschen.
Dieter Hecking
Neuer Trainer des Fußball-Bun-
desligisten VfL Bochum, über 
seine Gefühlslage vor dem 
Spiel gegen Bayer Leverkusen 
(1:1). Es war sein 419. Bun-
desligaspiel als Trainer. 

„Zitat

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Werder Bremen II - TSV Havelse 0:2
BW Lohne - Teutonia Ottensen 1:1
Weiche Flensburg - SV Meppen 1:4
Kickers Emden - 1. FC Phönix Lübeck 0:3
VfB Oldenburg - Eintracht Norderstedt 2:0
Hamburger SV II - Bremer SV 5:3
SV Todesfelde - VfB Lübeck 0:0
FC St. Pauli II - SSV Jeddeloh 2:2
Holstein Kiel II - Drochtersen/Assel 0:1

1. TSV Havelse 18 37:22 41
2. Drochtersen/Assel 18 21:14 34
3. Weiche Flensburg 18 35:28 30
4. SV Meppen 16 34:14 29
5. Kickers Emden 17 32:21 29
6. 1. FC Phönix Lübeck 16 35:21 28
7. BW Lohne 18 29:29 27
8. Werder Bremen II 17 40:30 26
9. VfB Lübeck 18 27:29 25

10. Hamburger SV II 17 32:32 24
11. SSV Jeddeloh 17 26:30 22
12. FC St. Pauli II 17 26:36 19
13. Teutonia Ottensen 16 26:38 19
14. SV Todesfelde 18 15:29 18
15. Holstein Kiel II 18 27:31 17
16. VfB Oldenburg 18 20:33 16
17. Bremer SV 18 32:39 15
18. Eintracht Norderstedt 17 14:32 15
å Relegation å Absteiger

Von Lars Blancke
Und Wolfgang Wittig

Oldenburg – Als Patrick 
Möschl sich den Ball in der 57. 
Minute auf den rechten Fuß 
legte, aus 14 Metern abzog und 
zum 1:0 ins Netz schoss, spür-
te man im gesamten Marsch-
wegstadion, wie eine Last ab-
fiel – von den in einer Jubel-
traube feiernden Spielern, 
vom aufspringenden Staff an 
der Seitenlinie, von den bis da-
hin eher  enttäuschten 2310 
Zuschauern in der Arena. Der 
Führungstreffer des Vorher-
Letzten VfB Oldenburg im Kel-
lerkrimi gegen den Jetzt-Letz-
ten Eintracht Norderstedt war 
nach fast einer Stunde zähen 
Abstiegsk(r)ampfes der ent-
scheidende Moment, der den 
VfB zu einem letztlich ver-
dienten 2:0 (0:0)-Erfolg und 
dem damit dritten unbesieg-
ten Spiel in Serie führte. „Es 
freut mich natürlich, dass ich 
der Gamechanger mit dem 1:0 
war. Das hat uns wieder eine 
breite Brust gegeben“, atmete 
Kapitän Möschl  im Gespräch 
mit unserer Redaktion durch.

Loubongo trifft schnell

Die enorme Last, die auf 
den Schultern aller VfBer wog, 
war selten so spürbar wie an 
diesem  Samstagabend. Das 
Kellerduell war nach zuletzt 
guten, aber sieglosen Spielen 
beim VfB Lübeck (1:1) und 

den können, weil in der 81. Mi-
nute Leon Deichmann nach 
einem ziemlich harmlosen 
Foul die Gelb-Rote-Karte sah. 
„Das ist bitter“, sagte Fossi mit 
Blick auf das nächste Kellerdu-
ell am Sonntag (13.30 Uhr) bei 
Teutonia Ottensen. Immerhin: 
Nico Mai und Rafael Brand be-
kamen für ihre beiden Roten 
Karten im Spiel gegen Havelse 
jeweils nur ein Spiel Sperre, sie 
sind spielberechtigt. Auch der 
gegen Norderstedt fehlende 
Anouar Adam (muskuläre 
Probleme) soll wieder fit sein.

Stabiler geworden

Dass an diesem Abend für 
alle Oldenburger nur der Sieg 
zählte, war  nur allzu verständ-
lich. Der VfB arbeitet sich im 
wahrsten Sinne des Wortes all-
mählich voran. Zum einen 
ging’s mit  jetzt 16 Punkten an 
Gegner Norderstedt sowie  Bre-
mer SV (beide 15) vorbei. Zum 
anderen merkt der Betrachter, 
dass mit jedem gewonnenen 
Zweikampf und  defensiv be-
ständigen Spiel das Selbstver-
trauen in eine vor Wochen 
noch tief verunsicherte Mann-
schaft langsam zurückkehrt. 

Der VfB hat inzwischen nur 
eines der vergangenen  fünf 
Spiele verloren. „Wir haben es  
gut verteidigt und sind ver-
dient als Sieger vom Platz ge-
gangen. Das zeigt, dass wir sta-
biler werden und die Entwick-
lung zu sehen ist“, sagte Fossi.

Regionalliga  Oldenburg gewinnt Kellerk(r)ampf gegen Norderstedt mit 2:0

VfB arbeitet sich langsam voran
Jubeltraube: Die Spieler des VfB Oldenburg feiern den Treffer zum 1:0 durch Patrick Möschl (Vierter von links). BILD: Imago

gegen Spitzenreiter TSV Havel-
se (1:1) zu einer Pflichtnum-
mer auserkoren worden. Und 
so wirkten die Beine der Blau-
en lange Zeit wie  gelähmt, ehe 
Möschl sie antrieb und der 
nur eine Minute zuvor einge-
wechselte Aurel Loubongo das 
2:0 nachgelegt hatte (61.).

Das sagen die VfBer

 Die Anspannung hörte sich 
später so an. „Es war sicher viel 
Nervosität dabei. Wir haben 
viele Fehler gemacht, auch bei 
der Ballannahme“, sagte  
Möschl. „Es war  sicher kein 
schönes Spiel, war ja auch 
Letzter gegen Vorletzter“, stell-
te Marc Schröder fest. „Natür-
lich hatten wir in der ersten 
Halbzeit die Angst, Fehler zu 
machen und in Rückstand zu 
geraten“, sagte Torwart Jhonny 
Peitzmeier. Trainer Dario Fossi 
analysierte: „Beide Mann-
schaften wussten, was  hier  auf 
dem Spiel steht. Das sind nur 
Menschen. Wir haben sehr 
verhalten angefangen. Wir ha-

ben heute lange gebraucht, 
um ins Spiel zu kommen.“

Die Folge dieser kollektiven 
Anspannung war ein trister  
Kick, bei dem sich kein Team 
in der ersten Halbzeit einen 
Vorteil verschaffte. Dann aber 
traf Möschl nach Vorarbeit des 
zurück in die Startelf beorder-
ten Markus Ziereis und Lou-
bongo entschied die Partie 
nach schönem Steilpass von 
Vjekoslav Taritas. 

„Wir haben uns nach dem 
1:0 nicht hinten reingestellt, 
sondern Gas gegeben, den Ball 
erobert und in die Tiefe ge-
spielt. Mit dem 2:0 waren wir 
auf der Siegerstraße“, lobte 
Fossi die Reaktion seiner Elf 
auf die Führung. „Das 1:0 war 
eine kleine Befreiung und gut, 
dass wir auch schnell das zwei-
te Tor nachlegen konnten, 
sonst hätte es am Ende viel-
leicht noch wieder eklig wer-
den können“ erkannte Schrö-
der, der für den gesperrten Ni-
co Mai zurück in die Viererket-
te beordert worden war. Es 
hätte auch deswegen eng wer-

VfB Oldenburg - Eintr. Norderstedt 2:0

VfB:  Peitzmeier - Pepshi (60. 
Loubongo), Deichmann, 
Schröder, Knystock - Podri-
maj, Hoffrogge - Möschl, Ta-
ritas (89. Tomety-Hemazro), 
Demaj (81. Rohra) - Ziereis 
(73. Boccaccio). 

Eintracht:  Hegerfeldt - Te-
wolde, Nuxoll, Grau, Kum-
merfeld - Niemann (76. Ben-
te), Zehir, Gross, Camacho 
(55. James), Selutin - Sie-
ben (65. Koch).
Zuschauer:  2310.

Oldenburg/hrs – Der SSV Jed-
deloh hat in der Fußball-Re-
gionalliga einen Auswärts-
punkt geholt. Am Sonntag 
spielte die Mannschaft von 
Trainer Björn Lindemann 2:2  
beim FC St. Pauli II. David  Ne-
meth (5. Minute) und Romeo 
Aigbekaen (21.) brachten die 
Hamburger zweimal in Füh-
rung, Max  Wegner (11.) und  Si-
mon Brinkmann (70.) glichen 
zweimal für die Ammerländer 
aus. In der ersten Hälfte 
schoss Jeddelohs Kasra Ghawi-
lu einen Foulelfmeter neben 
das Tor (16.).   

Am Samstag kassierte indes 
Kickers Emden gegen Phönix 
Lübeck eine 0:3-Niederlage. 
Vor 1700 Zuschauern trafen Jo-
hann Berger (4./Foulelfmeter), 
Jonathan Stöver (60.) und  Ju-
lius Kliti (87.) für die Gäste. Für 
die stark in die Saison gestar-
teten Emder war es im zehn-
ten Heimspiel bereits die fünf-
te Niederlage.  

Der SV Meppen gewann am 
Samstag dagegen mit 4:1 bei 
Weiche Flensburg. Für die 
Emsländer waren Marek Jans-
sen (4.), Niclas Wessels (10.),  Jo-
nathan  Wensing (42.) und 
Christopher Schepp (75.) er-
folgreich, aufseiten der Flens-
burger traf René Guder (35.). 
Für Janssen war es der elfte 
Saisontreffer, er liegt in der 
Torjägerliste auf dem dritten 
Platz hinter Nikky Goguadze 
(Bremer SV/16) und Christian 
Stark (Teutonia Ottensen/12). 
Am  Freitag (19 Uhr) empfängt 
Meppen zum Nachbarschafts-
duell Emden. 

Jeddeloh
holt Punkt
bei Pauli II

 Noch im dritten Viertel 
stellte Carolina den Zehn-
Punkte-Vorsprung wieder her, 
als Runningback Chuba Hub-
bard  in die Endzone stürmte.  
Im letzten Abschnitt lief Quar-
terback Jones selbst in die 
Endzone zum 17:14. Plötzlich 
hatte New York die Chance auf 
das Comeback – und schaffte 
es dank eines Field Goals von 
Graham Gano fünf Sekunden 
vor Schluss in die Overtime.

In der Verlängerung verlo-
ren die Giants  früh den Ball 
und ermöglichten den Pan-
thers somit das siegbringende 
Field Goal.

in die Endzone. „Die Jungs ha-
ben gleich abgeliefert“, sagte 
der deutsche Giants-Profi Ja-
kob Johnson bei RTL. 

Der gebürtige Stuttgarter 
war in den vergangenen Mo-
naten mehrmals von New 
York entlassen und dann wie-
der angestellt worden. Just vor 
dem Deutschland-Trip holte 
Coach Brian Daboll ihn zurück 
in den Trainingskader. In 
München war der 29-Jährige 
dann inoffizieller Reiseführer 
der Giants, Lieferant für But-
terbrezen und Gute-Laune-
Bär. In das Spieltagsaufgebot 
schaffte er es aber nicht.

down bejubeln – Ja’Tavion 
Sanders fing einen Pass von 
Quarterback Young. Zu Beginn 
des zweiten Viertels erhöhte 
Carolina per Field Goal von Pi-
neiro auf 10:0. Den Giants ge-
lang vor der Pause praktisch 
gar nichts: Ein Field-Goal-Ver-
such aus 43 Yards ging dane-
ben; später warf Quarterback 
Daniel Jones auch noch eine 
Interception.

Nach der Halbzeit und 
einer kurzen Show von US-
Musiker Machine Gun Kelly 
fing sich das Team aus New 
York. Tyrone Tracy trug den 
Football für die ersten Punkte 

Von Manuel Schwarz

München – Die Carolina Pan-
thers und die New York Giants 
haben den deutschen Foot-
ball-Fans in München einen 
Verlängerungskrimi mit 
glücklichem Ausgang für die 
Panthers beschert. Das Team 
aus Charlotte gewann das NFL-
Gastspiel in der Allianz Arena 
dank eines Field Goals in der 
Overtime mit 20:17. Vor 70 132 
Fans und etlichen Ehrengäs-
ten wurde Panthers-Kicker Ed-
dy Pineiro mit einem Field 
Goal aus 36 Yards zum Match-
winner. 

„Es ist eine große Ehre für 
uns. Vor dieser Menge zu spie-
len – ich bin absolut dankbar 
für alle, die uns unterstützt 
haben“, sagte Panthers-Quar-
terback Bryce Young nach der 
Partie bei RTL: „Es ist groß-
artig, hier zu gewinnen. Ich 
fühle mich gesegnet.“

Die Fans in der Arena sorg-
ten während der Partie und 
nach dem finalen Kick für ein 
stimmungsfrohes Football-
Fest. Die Panthers, die nomi-
nell das Heimteam waren, er-
wischten einen guten Start 
und konnten nach gut sieben 
Minuten den ersten Touch-

American Football  Team aus Carolina bezwingt beim NFL-Spektakel New Yorker um Jakob Johnson  
Panthers gewinnen Krimi gegen Giants in München

A



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Montag, 11. November 2024 SPORT 25NORDWEST-ZEITUNG, NR. 263

Ergebnisse
Eishockey
Deutschland-Cup in Landshut, Män-
ner, Samstag Österreich - Dänemark 
3:2 (1:0, 1:1, 1:1), Deutschland - 
Slowakei 2:6 (0:1, 1:1, 1:4).  Sonn-
tag Dänemark - Slowakei 2:3 n.P. 
(0:0, 1:2, 1:0), Deutschland - Öster-
reich 6:0 (1:0, 2:0, 3:0).
1. Slowakei 3  10:4    8 
2. Deutschland 3  13:12  4 
3. Dänemark 3  10:11  3 
4. Österreich 3     3:9    3 
Frauen, Freitag Ungarn - Frankreich 
4:3 n.V. (0:1, 1:1, 2:1), Deutschland 
- Slowakei 2:1 (1:1, 0:0, 1:0). Sams-
tag Deutschland - Ungarn 3:1 (1:0, 
1:0, 1:1). 
1. Deutschland 3  9:3    9 
2. Ungarn 3  9:9    5 
3. Frankreich 3  9:11  4 
4. Slowakei 3  7:11  0 

Tennis
WTA-Championships in Riad/Saudi-
Arabien, Finale Coco Gauff (USA) - 
Zheng Qinwen (China) 3:6, 6:4, 7:6 
(7:2).

TISCHTENNIS
WTT Champions in Frankfurt, Frau-
en, Finale Wang Manyu (China/1) - 
Wang Yidi (China/2) 4:2.

Von Tatjana Pokorny
Und Hauke Richters

Les Sables-D’olonne – Für Bo-
ris Herrmann hat   im französi-
schen Les Sables-d’Olonne sei-
ne zweite Vendée Globe be-
gonnen. „Guter Start“, vermel-
dete der 43-jährige Skipper der 
„Malizia - Seaexplorer“ am 
Sonntag kurz nach dem Kreu-
zen der Startlinie unter Leicht-
windbedingungen. Unter 
grauem Himmel führte der 
fünfmalige Weltumsegler die 
Flotte zum Auftakt kurz nach 
dem pünktlichen Start um 
13.02 Uhr an.

Wenig Wind beim Start

Bald darauf übernahm der 
Franzose Paul Mailhat auf 
„Biotherm“ die Spitzenposi-
tion vor dem Briten Sam 
Goodchild auf „Vulnerable“. 
Der gebürtige Oldenburger 
Herrmann blieb im Flauten-
poker dran an den führenden 
Booten. Wie sich das Feld im 
Atlantik weiter sortieren wird, 
war in den ungewöhnlich 
windarmen November-Bedin-

Prinzen, Pierre Casiraghi, ge-
gründet worden. Herrmann 
und Casiraghi haben seitdem 
mehrere Regatten miteinan-
der bestritten. 

Am Dock der Rennyachten 
waren beim Abschied am 
Sonntag bei Teilnehmern wie 
der jüngsten Starterin  Violette 
Dorange, dem Schweizer Alan 
Roura oder auch bei Herr-
manns Ehefrau Birte Loren-
zen-Herrmann die Tränen ge-
flossen. Erst in rund zweiein-
halb bis drei Monaten werden 
sie und alle anderen Familien 
und Freunde die Weltumseg-
ler wiedersehen. Zehntausen-
de Besucher säumten den Ka-
nal, der die Boote aus dem Ha-
fen raus ins Startrevier führte. 
Mit Großplakaten, Sprechchö-
ren und immer wieder auf-
brandendem Jubel feuerten 
sie ihre Helden an. „Man muss 
die Emotionen im Kanal über-
stehen, danach wird es gut 
sein“, hatte in „Charal“-Skipper 
Jérémie Beyou (Frankreich) 
einer der Favoriten gesagt.

Der Vendée-Globe-Rekord 
für den Kurs um die Welt über 
mindestens 45 000 Kilometer 

liegt bei 74 Tagen, 3 Stunden 
und 35 Minuten. Aufgestellt 
hat ihn bereits vor acht Jahren 
der Franzose Armel Le Cléac’h. 
Der Auftakt zur zehnten Aus-
gabe deutete nicht darauf hin, 
dass die Bestmarke bei dieser 
Auflage geknackt werden 
kann. Den Seglern steht aber 
ein XXL-Marathon bevor, bei 
dem sich die Bedingungen 
noch oft ändern werden. „Es 
ist eines der letzten großen 
Abenteuer, die es noch gibt“, 
hatte Herrmann vor dem Start 
noch einmal gesagt.

Sprung ins Wasser

Bis fünf Minuten vor dem 
Start durften Teammitglieder 
noch an Bord der Yachten den 
Skippern mit letzten Hand-
griffen helfen. Dann mussten 
sie – so ist es Tradition – ins 
Wasser springen und wurden 
von einem Begleitboot an 
Bord genommen. Der  US-
Amerikaner Conrad Colman 
hatte beim Start mit techni-
schen Probleme auf seiner 
„MS Amlin“ zu kämpfen, reih-
te sich aber im Feld ein.  

segeln  Boris Herrmann  startet in Vendée Globe – 40 Yachten auf großer Reise

Hier beginnt eine Weltreise

Kaum Bewegung herrschte am Sonntagmittag beim Start im Feld der 40 teilnehmenden Yachten. Vor Les Sables-d’Olonne 
wehte so gut wie kein Wind. BILD: Jean-Marie Liot

Landshut/dpa – Die Eishockey-
Nationalmannschaft hat 
einen weitgehend enttäu-
schenden Deutschland Cup 
mit einem deutlichen Erfolgs-
erlebnis beendet. Durch das 
6:0 (1:0, 2:0, 3:0) in Landshut 
gegen Österreich kletterte das 
Team von Bundestrainer Ha-
rold Kreis in der Endtabelle 
mit vier Punkten auf Platz 
zwei. Die Slowakei ist der neue 
Titelträger, nachdem die Aus-
wahl des Deutschen Eisho-
ckey-Bundes (DEB) in den ver-
gangenen drei Jahren das 
Heim-Turnier für sich ent-
schieden hatte. 

„Es war von allem nicht gut 
genug“, monierte Berlins Lean 
Bergmann nach der 2:6-Pleite 
am Samstag gegen die Slowa-
ken und dem 5:6 zum Auftakt 
gegen den kommenden WM-
Gastgeber Dänemark. Immer-
hin zeigte sich die Vizewelt-
meister von 2023 gegen Öster-
reich verbessert. Das Kreis-
Team stand vor allem in der 
Defensive deutlich stabiler. 
„Wir haben in den Spielen zu-
vor ungünstige Gegentore be-
kommen, denen wir nachlau-
fen mussten“, sagte der Bun-
destrainer. Gegen Österreich 
erzielten Luis Schinko (10. Mi-
nute/57.), Maximilian Daub-
ner (24.), Tom Kühnhackl (33.), 
Daniel Pfaffengut (47.) und 
Andreas Eder (60.) die deut-
schen Tore. 

DEB-Team
landet auf
Platz zwei

Ankara/dpa – Mühevoller 
Arbeitssieg statt lockere Tore-
Gala: Begleitet von neuen Per-
sonalsorgen haben Deutsch-
lands Handballer das Länder-
spieljahr 2024 mit einem Er-
folg beendet. Der Olympia-
Zweite setzte sich in Ankara 
gegen die Türkei mit 36:29 
(20:14) durch und landete da-
mit den zweiten Erfolg in der 
Qualifikation für die Europa-
meisterschaft 2026 nach dem 
überzeugenden 35:26 zum 
Auftakt gegen die Schweiz. 

Beste Werfer für das Team 
von Bundestrainer Alfred Gis-
lason waren Rechtsaußen Lu-
kas Zerbe und Rückraumspie-
ler Marko Grgic mit jeweils 
acht Toren. Mit 4:0 Punkten 
führt die DHB-Auswahl die Ta-
belle in der Gruppe 7 an und 
kann sich nun auf die WM im 
Januar konzentrieren.

Neben Kapitän Johannes 
Golla, der die Reise wegen 
muskulärer Probleme gar 
nicht erst angetreten hatte, 
musste die deutsche Mann-
schaft kurzfristig einen weite-
ren Ausfall verkraften. Chris-
toph Steinert zog sich am 
Samstagabend im Abschluss-
training einen Mittelhand-
bruch zu und fällt für mehrere 
Wochen aus. Ob der Routinier 
bis zur WM fit wird, ist offen. 
Das DHB-Team musste ohne-
hin schon auf die verletzten 
Rückraumspieler Juri Knorr, 
Julian Köster, Franz Semper 
und Philipp Weber verzichten.

Handballer
siegen 
in Türkei

gungen noch schwer abzuse-
hen.

Zuvor hatten die 40 Yach-
ten im Start- und Zielhafen  
nach dreiwöchigem Gastspiel  
Abschied genommen. Alain 
Leboeuf, Präsident der Vendée 
Globe, bedankte sich kurz vor 
dem Start bei den 34 Skippern 
und sechs Skipperinnen im Al-
ter von 23 bis 65 Jahren und 
ihren Teams für „drei geniale 
Wochen“ im Race Village. 

Am Samstag hatte Herr-
mann noch Besuch von Fürst 
Albert von Monaco bekom-
men. Das Team Malizia war 
2016 in Monaco von Herr-
mann und dem Neffen des 

Seit Sonntag unterwegs: Bo-
ris Herrmann BILD: IMAGO/ADEMAS

Von Gerald Fritsche

Hamburg – Hannover 96 hat 
im Aufstiegsrennen der 2. Fuß-
ball-Bundesliga eine große 
Chance verpasst. Der Tabellen-
führer verlor am Sonntag mit 
1:3  bei der SV Elversberg und 
versäumte es dadurch, sich bis 
auf vier Punkte vom Relega-
tionsplatz abzusetzen.

Gegen enttäuschende 96er 
trafen Elias Baum (10. Minute) 
und Fisnik Asllani (45.+5) 
schon in der ersten Halbzeit 
für Elversberg. Der in der ver-
gangenen Saison noch für 
Hannover spielende Muham-
med Damar (48.) erhöhte kurz 
nach der Pause auf 3:0. Nicolo 
Tresoldi (90.+1) traf erst in der 
Nachspielzeit für den Spitzen-
reiter. Am Ende lautete die 
Torschussbilanz 22:7 für den 
klar besseren Außenseiter. 

Die Elversberger besiegten 
damit nach Hertha BSC (4:1) 
und dem Hamburger SV (4:2) 
bereits das dritte Spitzenteam 
der Liga. Sie stünden nun 
selbst auf Platz eins, wenn sie 
nicht zuletzt auch gegen die 
Aufsteiger Jahn Regensburg 
und SSV Ulm  verloren hätten. 

Die Gäste hatten ihren 
stärksten Moment schon vor 
dem Spiel, als die mitgereisten 
96-Fans am 15. Todestag von 
Robert Enke mit einer großen 
Choreographie an den frühe-
ren Nationaltorwart erinner-
ten. Danach war Hannover 
klar unterlegen. 

Bereits am Freitagabend 
hatte der Hamburger SV mit 
1:3 bei Eintracht Braunschweig 
verloren. Noch nie hatten die 
Hamburger in der 2. Liga nach 
zwölf von 34 Spieltagen weni-
ger Punkte als in diesem Jahr 
(19). Die Niederlagen in Braun-
schweig und Elversberg (2:4 

am 26. Oktober) hatten Züge 
eines kompletten Kontrollver-
lusts. „Für uns kommt die Län-
derspiel-Pause jetzt gelegen. 
Da können wir uns noch mal 
sammeln“, sagte Kapitän Se-
bastian Schonlau.

Noch im Oktober fertigte 
die  Mannschaft von Trainer 
Steffen Baumgart die Tabel-
lennachbarn Fortuna Düssel-
dorf und 1. FC Magdeburg ab 
und zeigte dabei genau Stabili-
tät, die ihr jahrelang fehlte. 
Was seitdem passiert ist? „Es 
gibt Fragen, wo ich weiß: Die 
kommen. Aber ich kann sie 
leider trotzdem nicht beant-
worten“, sagte Baumgart in 
Braunschweig. Klar ist: Die 
Verantwortlichen stellen den 
52-Jährigen noch nicht infrage. 
Das berichteten alle Hambur-
ger Medien am Wochenende 
übereinstimmend.

Auf dem Papier hat sich der 
HSV unter Baumgart zwar 
eher zurück als voran entwi-
ckelt. In der vergangenen Sai-
son fiel seine Mannschaft 
unter ihm noch auf den vier-
ten Platz zurück. In dieser Sai-
son stand sie noch kein einzi-
ges Mal auf einem der beiden 

Aufstiegsränge. Grundsätzlich 
aber hält die Clubführung sei-
nen flexiblen Ansatz für ziel-
führender als das  Hochrisiko-
spiel seines Vorgängers Tim 
Walter.

Nach der Länderspiel-Pause 
geht es für die Hamburger am 
Samstag, 23. November (20.30 
Uhr/Sport 1), mit einem Heim-
spiel gegen Schalke 04 weiter. 
Das ist zwar nur ein schwacher 
Trost für den HSV: Aber das ist 
ein tief gefallener Traditions-
club, dem es aktuell noch 
deutlich schlechter geht als 
ihm selbst.

Allerdings hat S04 mit dem 
ersten Sieg seit Ende Septem-
ber die Abstiegsränge vorerst 
verlassen. Das 2:0 gegen den 
direkten Konkurrenten  Jahn 
Regensburg am zwölften 
Spieltag dürfte auch die Posi-
tion von Trainer Kees van 
Wonderen stärken. Für den 
Niederländer war es im fünf-
ten Pflichtspiel der erste Sieg 
als Schalke-Coach. Kenan Ka-
raman (16.) und Moussa Sylla 
(53.) machten den erst dritten 
Saisonsiegperfekt. Dadurch 
sprangen die Königsblauen  
auf Rang 14. 

Hannover 96  patzt bei der SV Elversberg
2. Liga  Hamburger SV historisch schlecht  – Schalke-Coach feiert ersten Sieg 

Enttäuscht: 96-Coach Ste-
fan Leitl BILD: IMAGO/Blatterspiel

Radprofi Cavendish 
tritt mit Sieg ab
Singapur/dpa – Radsport-Star 
Mark Cavendish hat das letzte 
Rennen seiner Karriere ge-
wonnen. Der 39-jährige Brite 
siegte beim sportlich unbe-
deutenden Singapur Krite-
rium und verabschiedete sich 
damit nach fast 20 Jahren als 
aktiver Profi. Cavendish setzte 
sich im Sprint vor den Bel-
giern Jasper Philipsen und Ar-
naud De Lie durch.

Neben der Rekordzahl von 
35 Etappensiegen bei der Tour 
de France (er nahm 15-mal an 
der Rundfahrt teil) feierte der 
Profi des Astana-Teams Welt-
meister-Titel auf der Bahn und 
auf der Straße sowie Olympia-
Silber 2016 in Rio de Janeiro 
im Madison-Wettbewerb.

Radsportler (18)
tödlich verunglückt
Brüssel/dpa – Der Unfalltod 
des Talents Miel Dekien er-
schüttert den belgischen Rad-
sport. Der 18-jährige Nach-
wuchsfahrer sei bei einem Un-
fall mit einem Auto ums Le-
ben gekommen, teilte der Rad-
sportverband des Landes mit. 
Bei dem Unfall in der Nähe der 
Stadt Diksmuide starb Me-
dienberichten zufolge auch 
ein weiterer 18-Jähriger. De-
kien hatte zuletzt mit einigen 
guten Ergebnissen bei Cross-
rennen auf sich aufmerksam 
gemacht und sollte im kom-
menden Jahr zum Basso Team 
Flanders wechseln.

Karriereende aus
religiösen Gründen
Linz/dpa – Der Schweizer Fuß-
ball-Profi Silvan Wallner hat 
seine Karriere aus religiösen 
Gründen beendet. „Jesus 
Christus möchte ich folgen 
und der biblische Ruhetag ist 
mir dabei wichtig geworden“, 
sagte der 22-Jährige laut Anga-
ben seines letzten Clubs, dem 
österreichischen Erstligisten 
Blau-Weiß Linz. „Für mich als 
Profi heißt dies, dass ich von 
nun an am Samstag nicht er-
werbsmäßig Fußball spielen 
will.“ Der Verein teilte mit, 
dass sich beide Seiten auf eine 
Vertragsauflösung verständigt 
hätten. Wallner spielte seit 
September in Linz, er war  vom 
FC Zürich gekommen. 
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Fußball
Bundesliga Männer

Berlin - SC Freiburg 0:0
Werder Bremen - Holstein Kiel 2:1
FSV Mainz - Borussia Dortmund 3:1
VfL Bochum - Bayer Leverkusen 1:1
FC St. Pauli - Bayern München 0:1
RB Leipzig - M'gladbach 0:0
FC Augsburg - 1899 Hoffenheim 0:0
VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt 2:3
1. FC Heidenheim 1846 - VfL Wolfsburg So 19:30

1. Bayern München 10 33:7 26
2. RB Leipzig 10 15:5 21
3. Eintracht Frankfurt 10 26:16 20
4. Bayer Leverkusen 10 21:16 17
5. SC Freiburg 10 13:11 17
6. Union Berlin 10 9:8 16
7. Borussia Dortmund 10 18:18 16
8. Werder Bremen 10 17:21 15
9. M'gladbach 10 15:14 14

10. FSV Mainz 10 15:14 13
11. VfB Stuttgart 10 19:19 13
12. FC Augsburg 10 13:20 12
13. 1. FC Heidenheim 1846 9 12:12 10
14. VfL Wolfsburg 9 16:17 9
15. 1899 Hoffenheim 10 13:19 9
16. FC St. Pauli 10 7:12 8
17. Holstein Kiel 10 12:25 5
18. VfL Bochum 10 10:30 2
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

Bundesliga Frauen
SC Freiburg - Bayern München 2:2
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 0:3
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln 8:0
Bayer Leverkusen - Turbine Potsdam 3:0
FC Carl Zeiss Jena - W. Bremen So 18:30
SGS Essen - RB Leipzig Mo 18:00

1. VfL Wolfsburg 9 24:7 22
2. Eintracht Frankfurt 9 31:5 20
3. Bayern München 9 24:10 20
4. Bayer Leverkusen 9 18:10 20
5. RB Leipzig 8 15:17 15
6. SC Freiburg 9 17:18 14
7. 1899 Hoffenheim 9 17:17 12
8. Werder Bremen 8 8:11 11
9. SGS Essen 8 9:12 7

10. FC Carl Zeiss Jena 8 3:11 3
11. 1. FC Köln 9 7:27 2
12. Turbine Potsdam 9 0:28 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Nürnberg - 1. FC Kaiserslautern 0:0
Braunschweig - Hamburger SV 3:1
1. FC Köln - Greuther Fürth 1:0
Darmstadt 98 - Hertha BSC 3:1
1. FC Magdeburg - SSV Ulm 0:0
F. Düsseldorf - Paderborn 07 1:1
Karlsruher SC - Preußen Münster 1:1
Schalke 04 - Jahn Regensburg 2:0
SV 07 Elversberg - Hannover 96 3:1

1. Hannover 96 12 16:10 22
2. Paderborn 07 12 19:14 21
3. F. Düsseldorf 12 18:13 21
4. Karlsruher SC 12 23:20 20
5. Hamburger SV 12 26:17 19
6. SV 07 Elversberg 12 22:14 19
7. 1. FC Nürnberg 12 24:20 18

1. FC Köln 12 24:20 18
9. 1. FC Magdeburg 12 20:17 18

10. 1. FC Kaiserslautern 12 20:18 17
11. Hertha BSC 12 20:20 17
12. Darmstadt 98 12 26:23 16
13. Greuther Fürth 12 18:23 13
14. Schalke 04 12 21:24 12
15. Braunschweig 12 14:24 12
16. Preußen Münster 12 15:19 11
17. SSV Ulm 12 10:13 10
18. Jahn Regensburg 12 5:32 7
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
SC Verl - Rostock 1:0
VfL Osnabrück - Dynamo Dresden 0:3
Energie Cottbus - Dortmund II 3:3
SV Sandhausen - Alemannia Aachen 4:0
Saarbrücken - Wehen Wiesbaden 3:1
1860 München - Waldhof Mannheim 3:0
Arm. Bielefeld - Vikt. Köln 2:0
Hannover 96 II - FC Ingolstadt 0:4
Erzgebirge Aue - RW Essen 2:1
Stuttgart II - Unterhaching So 19:30

1. SV Sandhausen 14 22:14 26
2. Arm. Bielefeld 14 19:11 26
3. Dynamo Dresden 14 25:16 25
4. Saarbrücken 14 20:15 25
5. Energie Cottbus 14 34:22 24
6. Erzgebirge Aue 14 19:20 23
7. Wehen Wiesbaden 14 22:23 22
8. FC Ingolstadt 14 32:27 20
9. Vikt. Köln 14 24:21 20

10. 1860 München 14 23:24 20
11. Dortmund II 14 27:25 18
12. Alemannia Aachen 14 13:17 18
13. Waldhof Mannheim 14 16:17 17
14. SC Verl 14 17:21 17
15. Rostock 14 18:17 16
16. RW Essen 14 20:25 15
17. Stuttgart II 13 16:23 12
18. Hannover 96 II 14 16:24 12
19. Unterhaching 13 15:24 12
20. VfL Osnabrück 14 16:28 10
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Wolfsburgs Frauen
wieder ganz vorn
Sinsheim/dpa – Die Fußballe-
rinnen des VfL Wolfsburg ste-
hen wieder an der Bundesliga-
Spitze. Mit einem 3:0  bei 1899 
Hoffenheim zog der Pokalsie-
ger am FC Bayern vorbei. Die 
Titelverteidigerinnen aus 
München hatten am Freitag-
abend  2:2 beim SC Freiburg ge-
spielt. Die Tore für Wolfsburg 
erzielten Alexandra Popp (40. 
Minute), Janina Minge (52.) 
und Joelle Wedemeyer (70.).

Von Lars Reinefeld

Bremen – Oliver Burke wusste 
gar nicht wohin mit seiner 
Freude. Nachdem er Werder 
mit einem traumhaften Kopf-
balltor das 2:1 gegen Holstein 
Kiel gesichert hatte, lief er ein-
fach in Richtung Eckfahne und 
wurde dann von seinen ju-
belnden Mitspielern fast er-
drückt. „Das sind die Momen-
te, von denen du als Kind 
träumst. Für mich ist das ma-
gisch“, sagte Burke nach sei-
nem ersten Treffer für die Bre-
mer nach mehr als zwei Jah-
ren.

Harte Zeit im Sommer

Zuletzt hatte er im August 
2022 für die Grün-Weißen ge-
troffen, jeweils tief in der 
Nachspielzeit gegen den VfB 
Stuttgart und Borussia Dort-
mund. Danach versank der 27-
jährige Schotte in der Ver-
senkung, konnte die in ihn ge-
steckten Erwartungen nie er-
füllen. Es folgten Leihen zum 
FC Millwall und zu Birming-
ham City, doch auch auf der 
Insel wollte die Karriere des 
wuchtigen und schnellen 
Stürmers nicht wieder richtig 
in Schwung kommen.

Und so stand er im Som-
mer auf einmal wieder bei 
Werder auf der Matte, wo man 
eigentlich keine wirkliche Ver-
wendung für „den Schotten 
mit dem Bart“ hatte. Bis zum 
Ende der Transferphase lote-
ten die Verantwortlichen da-
her Möglichkeiten aus, Burke 
endgültig von der Gehaltsliste 
zu bekommen. Aber es gab 
einfach keinen Interessenten, 
sodass der frühere Leipziger in 
Bremen bleiben musste.

„Hinter mir liegen harte 
Momente. In der Vorbereitung 

musste ich beim Training zu-
sehen, jetzt stehe ich endlich 
wieder auf dem Platz“, sagte 
Burke nach der Befreiung am 
Samstagabend überglücklich. 

Schon in den vergangenen 
Spielen war Burke immer wie-
der eingewechselt worden. An-
ders als Naby Keita, der nach 
seinem Streik vor dem Lever-
kusen-Spiel der vergangenen 
Saison bei Werder außen vor 
bleibt, hatte Werner den 
Schotten nach dem geplatzten 
Transfer wieder in den Kader 
aufgenommen. „Wir haben 
ihm im Sommer klar gesagt, 
dass er jeden Tag arbeiten 

muss. Und das heißt auch je-
den Tag. Es gibt keine Ausnah-
me“, berichtete Werner über 
die Phase im Sommer: „Und 
genau das macht er. Das ist ein 
Unterschied zu vorher, wo 
man ihn daran oft erinnern 
musste, weil er manchmal auf-
grund seiner Situation 
Schwierigkeiten hatte, sich 
wieder zu pushen.“

Nun aber gibt Burke in je-
dem Training Vollgas, auch 
weil es ihm am Osterdeich 
sehr gut gefällt. „Ich liebe es, 
hier in Bremen zu sein“, sagte 
er. In der Mannschaft kommt 
er mit seiner freundlichen Art 

gut an. Auch deshalb rannten 
nahezu alle Spieler und Be-
treuer nach dem 2:1 in der 89. 
Minute auf den Schotten zu.

Lob von Mitspielern

„Dass dann jemand wie Oli-
ver Burke das Weserstadion 
zum Beben bringt, nachdem 
er schon totgesagt wurde, das 
ist einfach eine tolle Geschich-
te, die er sich verdient hat, weil 
er drangeblieben ist“, sagte 
Werner: „Er spielt nicht, weil 
wir niemanden haben, son-
dern weil er es sich verdient 
hat.“ 

„Mit seiner Sprungkraft 
und seinem Speed kann er 
eine Waffe sein“, lobte Kapitän 
Marco Friedl. Jetzt gilt es für 
Burke, diese Waffen auch 
dauerhaft zur Geltung zu brin-
gen. Schließlich läuft sein Ver-
trag am Ende der Saison aus. 
„Ich würde es lieben, hier zu 
bleiben, aber das entscheide 
nicht ich. Ich muss mich be-
weisen, den Fuß auf dem Gas 
lassen, und alles andere regelt 
sich hoffentlich von alleine“, 
sagte der Schotte.

Bundesliga  Schotte köpft Werder zum Sieg – In Bremen auf dem Abstellgleis

Burke lässt Weserstadion beben

 Der Schotte mit dem Bart  ist  da – und wie: Werders Oliver 
Burke (vorne) feiert seinen Siegtreffer. BILD: IMAGO/Kokenge

Die Aufstellung

Werder Bremen: Zetterer - 
Veljkovic, Friedl (78. N. 
Stark), A. Jung - Agu, Stage 
(46. Bittencourt), Lynen, 
Köhn (88. Deman) - Njinmah 
(66. Topp), R. Schmid - 
Ducksch (78. Burke).

Holstein Kiel:  Weiner - Ive-
zic, Erras, Geschwill - T. Be-
cker, Gigovic (62. Porath), 
Knudsen, Remberg, Pu-
chacz (72. Machino) - Har-
res (85. Arp), Skrzybski (72. 
Holtby).

Von Michael Rossmann

Osnabrück – Der VfL Osna-
brück bleibt Schlusslicht in 
der 3. Fußball-Liga. Die Süd-
Niedersachsen verloren ihr 
Heimspiel gegen Dynamo 
Dresden mit 0:3 (0:2). Für den 
Zweitliga-Absteiger war es die 
achte Niederlage im 14. Sai-
sonspiel. Die Treffer für die 
Sachsen erzielten Christoph 
Daferner (42./67. Minute) so-
wie Jakob Lemmer (45.+2). Da-
mit sind die Osnabrücker wei-
ter Letzter der 3. Liga und ha-
ben inzwischen einen Rück-
stand von fünf Punkten auf 
die Nichtabstiegsplätze. 

Die Mannschaft von VfL-
Trainer Pit Reimers offenbarte 
vor allem in der Defensive gro-
ße Schwächen. Bei allen 
Gegentreffern hatten die Gäs-
te aus Dresden nur wenig Mü-
he. In der 73. Minute sah zu-
dem Joel Zwarts nach eine Tät-
lichkeit gegen einen Gegen-
spieler die Rote Karte von 
Schiedsrichter Wolfgang 
Haslberger.

Während die Dresdner mit 
ihren Fans den Auswärtssieg 

feierten, versammelte Sport-
geschäftsführer Philipp Kauf-
mann die Osnabrücker noch 
auf dem Platz um sich und 
hielt eine lautstarke Anspra-
che. Weiter geht es für den VfL 
am 24. November mit dem 
Auswärtsspiel beim FC Ingol-
stadt.

An der Spitze der 3. Liga ist 
der Kampf um die Aufstiegs-
plätze indes weiter richtig eng. 
Die Dresdner sind mit 25 
Punkten Dritter und nah dran 
am Spitzenduo, das nur einen 
Zähler mehr hat. Neuer Spit-
zenreiter ist der SV Sandhau-
sen, der 4:0 gegen Alemannia 
Aachen gewann, punktglei-
cher Verfolger ist Arminia Bie-
lefeld, das Viktoria Köln mit 
2:0 besiegte. Der bisherige Ta-
bellenführer Energie Cottbus 
spielte nur 3:3 gegen Borussia 
Dortmund II und ist nach dem 
verpassten Sieg  mit nun 24 
Zählern direkt auf Platz fünf 
durchgereicht worden.   Vierter 
ist der 1. FC Saarbrücken, der 
3:1 gegen Wehen Wiesbaden 
gewann. Auch Hannover 96 II 
bleibt nach einem 0:4 gegen 
Ingolstadt unten drin. 

3. Liga  Enger Kampf an der Spitze 

Dresden verschärft 
Osnabrücks Krise 

Von Volker Gundrum

Hamburg – Jamal Musiala be-
scherte dem FC Bayern eine 
ruhige Länderspielpause in 
der Fußball-Bundesliga und 
verabschiedete sich mit Vor-
freude zu seinen „vielen 
Freunden“ bei der National-
mannschaft. „Wir spielen 
einen schönen Fußball, bei 
dem ich auch eine gute Zeit 
haben werde“, sagte der 21-jäh-
rige Fußball-Künstler nach 
dem 1:0-Arbeitssieg der 
Münchner am Samstag beim 
FC St. Pauli. Mit seinem Sieg-
tor aus der Ferne demonstrier-
te Bayerns Kronjuwel einmal 
mehr seinen Wert für das Star-
Ensemble von der Isar.

Die Münchner würden Mu-
siala gerne möglichst lange 
halten. „Das haben wir eh 
schon oft gesagt. Wir wollen 
natürlich gerne verlängern 
mit dem Jamal. Er soll lange 
beim FC Bayern bleiben, eine 
prägende Figur, ein prägender 
Spieler sein,  werden und blei-
ben. Das wäre das Schönste“, 
sagte Sportdirektor Christoph 
Freund. Sein Marktwert wird 

momentan auf etwa 140 Mil-
lionen Euro geschätzt. Zu den 
Vertragsgesprächen sagte der 
Österreicher: „Da gibt es kei-
nen neuen Stand.“ Auch Mu-
siala wollte keine Wasser-
standsmeldung abgeben. 

Nach turbulenten Zeiten 
haben die Münchner endlich 
wieder Ruhe. „Für uns war es 
einfach wichtig, dass wir die 
Punkte holen und die Stabili-
tät im Spiel halten. Leverkusen 
hat Unentschieden gespielt, 
Dortmund hat verloren. Daher 
sind die Siege sehr wertvoll“, 
sagte Trainer Vincent Kompa-
ny. Schon fünf Punkte liegen 
die Bayern vor dem ersten Ver-
folger RB Leipzig. Der Meister 
aus Leverkusen hat schon 
neun Punkte, Dortmund be-
reits zehn Zähler Rückstand.

Die neue, alte Bayern-Stär-
ke liegt auch an Musiala. Ein 
Treffer beim 5:0 gegen den VfL 
Bochum, der Dreierpack beim 
4:0 im DFB-Pokal in Mainz, 
der Siegtreffer in der Cham-
pions League gegen Lissabon 
und nun das Fernschuss-
Traumtor in der Bundesliga 
auf St. Pauli.

Bundesliga  21-Jähriger trifft gegen Pauli

 Musiala verkörpert 
Bayerns Stärke Bundesliga

10. Spieltag
Berlin - Freiburg 0:0 
Schiedsrichter: Tobias Reichel 
(Stuttgart).  Zuschauer: 22 012 (aus-
verkauft).
Bremen - Kiel 2:1 
Schiedsrichter: Sören Storks (Ve-
len). Zuschauer: 42 100 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Stage (36.), 1:1 
Harres (48.), 2:1 Burke (89.).
Mainz  -  Dortmund 3:1 
Schiedsrichter: Florian Badstübner 
(Windsbach). Zuschauer: 33 000.
Tore: 1:0 J.-s. Lee (36.), 1:1 Guiras-
sy (40./Foulelfmeter), 2:1 Burkardt 
(45.+3), 3:1 Nebel (54.).  Rote Karte: 
Can (Dortmund/27.). 
Bochum -  Leverkusen 1:1 
Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen im Allgäu).  Zuschauer: 
26 000 (ausverkauft). Tore: 0:1 
Schick (18.), 1:1 Miyoshi (89.).
St. Pauli - München 0:1  
Schiedsrichter: Timo Gerach (Lan-
dau/Pfalz).  Zuschauer: 29 500 (aus-
verkauft). Tor: 0:1 Musiala (22.)
Leipzig - Mönchengladbach 0:0 
Schiedsrichter: Christian Dingert (Le-
becksmühle).  Zuschauer: 46 887. 
Augsburg - Hoffenheim 0:0 
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart).  Zuschauer: 35 000 (aus-
verkauft).
Stuttgart - Frankfurt 2:3
Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin). 
Zuschauer: 60 000 (ausverkauft). 
Tore: 0:1 Ekitiké (45.), 0:2 Brown 
(55.), 0:3 Marmoush (62.), 1:3 Vag-
noman (86.), 2:3 Woltemade (90.). 
Besonderes Vorkommnis: Trapp 
(Frankfurt) hält Foulelfmeter von De-
mirovic (22.).

Undav fällt für 
Länderspiele aus
Stuttgart/DPA – Deniz Undav 
hat wegen seiner Oberschen-
kelverletzung nicht für den 
VfB Stuttgart gegen Eintracht 
Frankfurt gespielt und fällt 
auch für die letzten Länder-
spiele des Jahres aus. Das teilte 
der DFB  am Sonntag mit. 

Undav (28) hatte sich die 
Muskelblessur im Champions-
League-Spiel am Mittwoch 
gegen Atalanta Bergamo (0:2) 
zugezogen.  Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann nominierte 
Leroy Sané von Bayern Mün-
chen für die Partien der Natio-
nalmannschaft gegen Bos-
nien-Herzegowina an diesem 
Samstag und drei Tage später 
in Ungarn nach. 

Der aus Varel (Kreis Fries-
land) stammende Undav zeig-
te in der Nationalmannschaft 
zuletzt gute Leistungen. Im 
Oktober erzielte er beim 2:1-
Sieg in Bosnien-Herzegowina  
beide Tore.

Frankfurt gewinnt
knapp in Stuttgart
Stuttgart/dpa – Erst ist Kevin 
Trapp zur Stelle, dann machen 
vor allem Hugo Ekitiké und 
Omar Marmoush bei Ein-
tracht Frankfurt ernst. Dank 
des 3:2 (1:0)-Erfolgs beim VfB 
Stuttgart untermauern die 
Hessen in der Fußball-Bundes-
liga als Dritter ihre Europa-
pokal-Ambitionen. 

Zunächst köpfte Ermedin 
Demirovic einen Ball an die 
Latte (18. Minute), wenig spä-
ter scheiterte er per Strafstoß 
an Trapp (21.). Die erste Stutt-
garter Heimniederlage in der 
Liga seit Ende Oktober 2023 
besiegelten Ekitiké per Kopf 
(45.) Nathaniel Brown (56.) 
und Marmoush (62.). Die (zu) 
späten Treffer des VfB erziel-
ten Josha Vagnoman (86.) und 
Nick Woltemade (90.) kurz vor 
Schluss. Ein weiterer Treffer 
des VfB in der  Nachspielzeit 
wurde nach der Ansicht der 
Video-Bilder nicht gegeben.

A
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Infothek
Nähmaschinen – 
Näh dich glücklich

Nähmaschinen wirken mit 
ihren vielen Teilen und 

Funktionen oft verwirrend.  
Unsere Tipps sollen Nähneu-
lingen die  Wahl ihres ersten 
Modells erleichtern.
  Einfaches Handling: Wäh-
len Sie eine Nähmaschine mit 
einfachen Bedienelementen 
oder einem übersichtlichen  
Display. Modelle mit automa-
tischen  Funktionen wie etwa 
Fadenabschneider, eine Einfä-
delhilfe oder Knopflochauto-
matik erleichtern die ersten 
Nähversuche erheblich. 
  Langsam nähen: Achten 
Sie auf eine regulierbare Näh-
geschwindigkeit. Wichtig für 
Ungeübte und für knifflige 
Näharbeiten ist es, dass die 
Maschine auch langsam nä-
hen kann.
  Stichoptionen bieten:Die 
StandardSticharten wie Ge-
radstich, Zickzackund 
Stretchstich eignen sich für 
viele Nähprojekte. Diese 
Grundfunktionen bieten alle 
Geräte. Wer zudem Stoffe ver-
zieren möchte, wählt am bes-
ten ein Nähmaschinen-Mo-
dell, das auch Buchstaben, 
Zahlen und Symbole sticken 
kann. Stichlänge und -breite 
sollten sich leicht anpassen 
lassen. 
  Zugänglicher Greifer: Der 
Greifer verknotet den Ober- 
mit dem Unterfaden.  Horizon-
tale Greifer, bei denen sich die 
Unterfadenspule von oben 
einsetzen  lässt, sind leichter 
zugänglich als vertikale. Das 
hilft beim Spulenwechseln.
  Bequemes Arbeiten: Prü-
fen Sie, ob die Maschine eine 
großzügige Arbeitsfläche be-
sitzt und gutes Licht bietet. 
Das macht Nähen komfortab-
ler. Viele Maschinen haben in-
tegrierte LED-Lichter, die das 
Arbeiten bei unterschiedli-
chen Lichtverhältnissen er-
leichtern.
  Nützliches Zubehör:Ver-
schiedene Nähfüße, Spulen 
und eine Staubabdeckung 
sollten der Maschine beilie-
gen. Standard-Nähfüße sind 
Zickzack-,  Reißverschluss- 
und Knopflochfuß.  Praktisch 
sind spezielle Füße für Blind-
stich, Kanten und Applikatio-
nen.

BILD: dpa

Berlin/dt – Schon Ärzte der 
Antike kannten Diabetes – 
aber wirksam behandeln lässt 
sich die Zuckerkrankheit noch 
gar nicht so lang. Als Durch-
bruch gilt das Jahr 1921, da-
mals gelang es Frederick Ban-
ting und Charles  Best, aus der 
Bauchspeicheldrüse von Hun-
den Insulin zu gewinnen. Das 
Hormon reguliert den Blutzu-
ckerspiegel, wird aber bei Typ-
1-Diabetes nicht mehr gebil-
det. Etwa 370.000 Menschen 
hierzulande sind betroffen. 
Beim viel häufigeren Typ-2- 
Diabetes mit schätzungsweise 
sieben Millionen Betroffenen 
produziert der Körper zwar 
meist noch Insulin, das jedoch 
nicht richtig wirkt. Zu viel Zu-
cker im Blut kann Organe 
schädigen, was Therapien so 
wichtig macht.

Elf Testgeräte

Alle Menschen mit Typ-1-
Diabetes und etwas mehr als 
ein Drittel derer mit Typ2-Dia-
betes spritzen Insulin – und 
müssen  den Blutzucker kont-
rollieren. Dabei helfen Blutzu-
ckermessgeräte zum Selbst-
messen, etwa mit Blut aus der 
Fingerkuppe. Elf haben wir ge-
testet. Erhältlich sind sie bei-
spielsweise in Apotheken und 
online. Nicht im Test dabei wa-
ren Geräte, die den Zucker mit 
einem Sensor am Arm konti-
nuierlich messen. Hier fehlt es 
noch an einheitlichen Prüf-
standards.

Gute Noten 

Zwei geprüfte Geräte sind 
sehr gut: Contour Next und 
Onetouch Ultra Plus Reflect. 
Sie lassen sich einfach bedie-
nen, überzeugen in der techni-
schen Prüfung und messen 
sehr genau. Das gilt auch für 
Accu-Chek Instant, das aber 
wegen seiner datenhungrigen 
App nur die Gesamtnote Gut 
erhält. Fünf weitere Geräte sind 
ebenfalls gut, zwei befriedi-
gend, eins ist nur ausreichend. 

Bestechend präzise Hilfe für Diabetiker
Blutzuckermessgeräte  Testgeräte messen sehr gut – Erstattung der Kosten krankenkassenabhängig 

Der klassische Fotoapparat ist immer noch gefragt 
Systemkameras  Schon das günstigste Modell im Test ist gut – Teuerstes kostet mehr als 2.800 Euro

Berlin/dt – Auch wenn Smart-
phone-Kameras  immer besser 
werden: Der Fotoapparat ist 
nicht totzukriegen. Wer klas-
sisch fotografieren will, greift 
heute meistens zu digitalen 
Systemkameras. Wir haben 22 
Modelle zu Preisen  von 600 
bis 3.650 Euro getestet. Die 
beiden  teuersten, zwei Nikons, 
schneiden sehr gut  ab, alle an-
deren gut. Wer auf einzelne 
Funktionen der Top-Modelle 
verzichten kann, findet für 
deutlich  weniger Geld sehr so-
lide Systemkameras,  die in 
Einzeldisziplinen sehr gut 
sind.

Hohe Bildqualität

In puncto Bildqualität mit 
automatischen und manuel-
len Einstellungen gibt es unter 
den geprüften Kameras keine 
krassen Ausreißer. Auch wenn 
einzelne Modelle Schwächen 
etwa bei Verzeichnung und 
Gegenlichtreflexen haben, 

Testfeld. Die leichteste,  die Pa-
nasonic Lumix DC-G100D, 
bringt nur  443 Gramm auf die 
Waage und passt in eine  Ja-
ckentasche. Auch auf die Form 
kommt es an: Die Nikon Z6III 
hat einen deutlich  ausgepräg-
ten Handgriff, mit der sie sehr  
gut zu halten ist; bei der Z f ist 
der Griff nur  angedeutet. 

Verfügbare Objektive

Wer eine Systemkamera 
kauft, legt sich auf  einen Ob-
jektivanschluss fest. Meist ist 
es  der des Kameraanbieters, 
also in unserer  Auswahl Ca-
non RF, Fujifilm X, Nikon Z 
oder  Sony E. Darauf passen 
nur Objektive des jeweiligen 
Anbieters und von wenigen 
Drittanbietern wie Sigma oder 
Tamron. 

Sucher und Blitz

Die meisten Kameras ha-
ben einen elektronischen Su-

cher. Deren Auflösung unter-
scheidet sich teils stark. Das 
gilt auch für die Auflösung der 
Monitore. Fast alle haben 
einen, er lässt sich aber  nicht 
immer klappen und schwen-
ken. Bis  auf die Canon EOS 
R100, günstigste Kamera  im 
Test, bieten alle einen Touch-
screen. 

Einen eingebauten Blitz ha-
ben nur wenige, eher  günstige 
Modelle. Ambitionierte Foto-
grafen nutzen meist einen 
Aufsteckblitz. 

Mit Fernsteuerung

Alle geprüften Kameras 
haben WLan und  Bluetooth. 
Mit den zugehörigen Apps 
lassen sich Fotos drahtlos 
aufs Smartphone  übertragen 
oder mit Positionsdaten, 
Geo-Tags genannt, versehen. 
Das Handy kann damit auch 
als Fernauslöser genutzt wer-
den, praktisch für Gruppen-
fotos. 

ben, in den Finger piksen, 
Blutstropfen an den Streifen 
halten. Dadurch startet eine  
chemische Reaktion, aus der 
das Gerät in wenigen Sekun-
den den Blutzucker ermittelt. 
Oft können Nutzende markie-
ren,  ob sie vor oder nach dem 
Essen gemessen  haben – auch 
das beeinflusst die Höhe des  
Blutzuckers. Die Messgeräte 
liefern häufig  eine Einord-
nung, ob gemessene Werte im  
grünen Bereich liegen. Wir 
empfehlen,  Gebrauchsanlei-
tung zu lesen. Fehler können 
Ergebnisse enorm verfäl-
schen. Für neu Erkrankte ist 
eine Schulung wichtig, etwa in 
der Diabetes-Praxis. 

Kassenleistung

Wer Diabetes hat und Insu-
lin benötigt, bekommt von der 
Krankenkasse die Kosten  für 
Blutzuckermessgeräte und 
-teststreifen  erstattet. Oft ha-
ben Kassen Verträge mit be-
stimmten Anbietern, deren 
Geräte Versicherte dann be-
vorzugt erhalten. Ist kein  emp-
fehlenswertes Gerät aus unse-
rem Test  dabei, können Betrof-
fene mit der Kasse oder  dem 
Arzt besprechen, ob sich eine 
Lösung finden lässt.

Warentest-Tipps

P  Testsieger:  Das Gerät 
Contour Next (28,50 Euro) 
ist am besten, gefolgt vom  
Modell Onetouch Ultra Plus 
Reflect  (29,50 Euro). Beide 
messen den Blutzucker 
sehr genau

P  Preistest:  Achten Sie we-
niger auf den Gerätepreis, 
sondern auf den Preis der  
Teststreifen. Sie müssen re-
gelmäßig  nachgekauft wer-
den, was ins Geld gehen 
kann. Wer Diabetes hat und 
Insulin  spritzt, bekommt Ge-
rät und Teststreifen von der 
Krankenkasse erstattet

Spitzenreiter

P  Testsieger:  Die Nikon 
Z6III ist die beste aller seit 
2023 getesteten Systemka-
meras und insgesamt sehr 
gut. Mit  Kit-Objektiv kostet 
sie 3 650 Euro.

P  Preistipp:  Mit nur 600 
Euro ist die gute Canon EOS 
R100 die günstigste Kame-
ra im Test. Die ebenso gute 
Panasonic Lumix DC-G100D 
hat sogar einen Selfietaugli-
chen Monitor, sie kostet 
700 Euro.

P  Umwelttipp:  Wer nicht 
mehr zufrieden ist mit der 
Bildqualität seiner Kamera, 
muss nicht unbedingt ein 
neues Gehäuse kaufen. Oft 
genügt schon ein besseres 
Objektiv. Das ist meist billi-
ger und hilft, Elektroschrott 
zu vermeiden.

machen alle insgesamt  gute 
oder sehr gute Fotos. Eine be-
sonders  hohe Anzahl von Bild-
punkten (Pixeln) ist  dafür 
nicht erforderlich, auch wenn 
sich  dieser Mythos weiter hält. 

Größe variiert stark

Die getesteten Kameras 
unterscheiden sich  stark in 
den Abmessungen und dem 
Gewicht. Die beiden sehr gu-
ten Nikon-Modelle  Z6III und Z 
f sind mit mehr als 1.300 
Gramm  die schwersten im 

Aus einer riesigen Auswahl 
den Testsieger finden. 

BILD: Stiftung Warentest

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

120 Messungen 

Die Messgenauigkeit war 
das Herzstück des Tests. Ins 
Urteil floss unter anderem ein, 
wie  stark die Mittelwerte der 
Messungen vom Vergleichs-
wert abweichen. Bis zu 3,5 Pro-
zent durfte die Abweichung 
bei der Bestnote betragen, 7 
bis 10,5 Prozent für ein Befrie-
digend. Solche Geräte können 
wir gerade noch  empfehlen. 
Vom schwach ausreichenden  

Mylife Aveo raten wir ab. Hier 
lag die mittlere Abweichung 
bei 12,5 Prozent. 

Falsche Messwerte können 
Betroffene gefährden, etwa 
wenn sie in der Folge Insulin  
falsch dosieren und der Zucker 
dann zu weit steigt oder fällt. 
Im Test gewichteten wir die 
Messgenauigkeit am höchsten 
und prüften zusätzlich die 
Wiederholgenauigkeit. Also ob 
die Geräte gleiche Werte lie-
fern, wenn sie mehrmals  die-

selbe Blutprobe messen. Fazit: 
Ja, tun sie  – mit gewissen 
Unterschieden. Die Spanne  
reicht von Sehr gut bis Befrie-
digend.

Minilabore für unterwegs

Bei der technischen Prü-
fung und in puncto Handha-
bung überzeugen alle Modelle 
in unserem Test. Grundsätz-
lich funktionieren die Modelle 
ähnlich: Teststreifen einschie-

Piks. Aus einem Tropfen Blut lässt sich der Blut­zucker bestimmen. Die besten Blut­zucker­-
mess­geräte im Test sind sehr gut. BILD: Stiftung Warentest/Ralph Kaiser

Wie messe ich den Blutzucker richtig?

P  Vorbereiten.  Messgerät 
und Zubehör bereitlegen. 
Hände mit Seife und war-
mem Wasser waschen und  
sorgfältig abtrocknen. Das 
fördert  die Durchblutung 
und entfernt Verunreinigun-
gen, die die Messwerte  ver-
fälschen können. 

P  Stechhilfe klarmachen.  
Oft lässt sich die Einstich-
tiefe so einstellen,  dass 
das Piksen kaum wehtut 

und  trotzdem genug Blut 
austritt. Nutzen Sie für jede 
Messung eine frische  Lan-
zette. Wird die kleine spitze 
Nadel stumpf, tut das Ste-
chen mehr weh. Zudem ber-
gen gebrauchte Lanzetten 
ein Infektionsrisiko.

P  Teststreifen einschie-
ben.  In die vorgesehene 
Stelle des Geräts  stecken. 
Das Teststreifen-Röhrchen 
sofort wieder schließen.

P  Piksen.  Leicht seitlich, 
mit Abstand zum Nagel. Op-
timal sind Mittel-, Ring- oder 
kleiner Finger. Tipp: Nicht 
stets dieselbe Stelle neh-
men.

P  Blut auftragen.  Bluts-
tropfen an  die Einlaufstelle 
des Teststreifens  halten. 
Die richtige Menge Blut ge-
winnen Sie, indem Sie leicht 
auf  die Fingerkuppe drü-
cken.
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Stark bewölkt und zeitweise Regen
Der Himmel zeigt sich meist stark bewölkt,

und zeitweise fällt Regen. Nur örtlich lockern die Wolken mal etwas auf. 9 bis
11 Grad werden erreicht. Der Wind weht mäßig und dreht von Süd auf Nordost.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen hat es die Sonne schwer. Der Himmel ist meist
wolkenverhangen, und vereinzelt fällt etwas Regen. Die Höchst-
temperaturen liegen zwischen 8 und 10 Grad.

Wie
St. Martin

führt
sich ein,

soll
zumeist

der Winter
sein.

Aussichten:

Aufgrund der Wetterlage werden Herz und
Kreislauf belastet. Menschen mit hohen Blutdruck
werten sollten daher vorsichtig sein.

Biowetter:

Anfangs Süd 3 bis 4 Beau-
fort, später Nord bis Nordost 4 bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
9° bedeckt 8° Regen 14° wolkig 10° bedeckt

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Nordost mit Stärke 3 bis 5 Beaufort.Morgen:
12 GradNordseetemperatur:

Im Tagesverlauf ziehen graue Wolken mit kräftigen
Regengüssen über den Norden und Westen nach Baden-Würt-
temberg und Franken. In Vorpommern, in der Lausitz sowie
im Alpenvorland bleibt es bei trüber oder wechselnder Be-
wölkung trocken. Maximal 4 bis 12 Grad werden erreicht.

Lage:

Der November beginnt un-
beständig und kalt mit Regen. Vom 10. bis 16. November
schneit es, dann folgen drei schöne Tage.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,5 (2008) -8,0 (1908)
16,9 (2008) -6,2 (2001)

Rekordwerte am 11. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

Auf den Höhen
Sonne, sonst bedeckt. Bis 11 Grad.

Erst lokal Nebel,
sonst dichte Wolken. 3 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In den Ber-
gen mehr Sonne als Wolken. Sonst
Wolkenfelder. Von 4 bis 13 Grad.

Österreich, Schweiz:

Neblig-trüb
oder bewölkt, auch Sprühregen.
Höchstwerte 7 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, ab und zu Sonnenschein,
dabei trocken. 9 bis 18 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Nord- und Mit-
telitalien viel Sonne, im äußersten
Süden lokal Schauer. Bis 20 Grad.

Italien, Malta:

Oft sonnig
oder heiter bis wolkig. Nur im Bas-
kenland Schauer. 17 bis 23 Grad.

Spanien, Portugal:

Häufig
ungestörter Sonnenschein, gebiets-
weise heiter bis wolkig. Nachmit-
tags maximal 17 bis 24 Grad.

Wechselnd bis stark be-
wölkt, lokal Regen und an der
Küste Gewitter. 7 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und Osten
viele Wolken und Schauer. Sonst
weitgehend trocken. 10 bis 21 Grad.

Frankreich:

Im Nordwesten
und am Nildelta ein paar Wolken,
selten Schauer. 18 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Erst wechselhaft mit ört-
lichen Schauern. Später größere
Wolkenlücken. Maximal 22 Grad.

Balearen:

Oft sonnig und nur ver-
einzelt lockere Wolken, dabei
trocken. Zwischen 25 und 30 Grad.
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

aus wie das Tor zu einer ande-
ren Welt.

Am Ufer wurden sie von 
Zino erwartet. Ob das Mond-
licht ihn nur zufällig effekt-
voll anstrahlte oder ob er sich 
absichtlich so in Szene ge-
setzt hatte, blieb sein Ge-
heimnis.

,,Charon meinte, du woll-
test uns sprechen“, sagte Oli-
via und bemerkte, dass der 
Fährmann sich davonstahl 
und am Ufer von der Dunkel-
heit verschluckt wurde.

Zino nickte. ,,Ich habe mit 
Hades gesprochen, so wie du 
es wolltest.“

,,Ich wollte es genauso“, er-
gänzte Conny.

,,Umso besser“, sagte Zino. 
,,Dann wird es euch freuen, 
dass Hades und ich eine Lö-
sung für unsere Probleme ge-
funden haben.“

,,Kommt ein bisschen auf 

die Lösung an“, sagte Conny.
,,Sie besteht nicht darin, 

dass Hades mich von meinen 
Verpflichtungen entbindet“, 
sagte Zino. ,,Leider. Aber im-
merhin bekomme ich eine 
längere Auszeit, um zu ent-
spannen und Kräfte zu sam-
meln.“

,,Wie schön, du hast Urlaub 
gekriegt“, sagte Olivia.

,,Kann man so sagen“, er-
widerte Zino.

,,Fährst du weg?“, fragte 
Conny.

,,Mal sehen. Vielleicht 
nach Griechenland.“ Schwei-
gen.

,,Und was heißt das für 
uns?“, fragte Olivia.

Zino wollte antworten, 
aber in diesem Moment hör-
te man ein Knarren, und im 
Silberlicht des Mondes, um-
flort von Nebelschwaden, die 
unerklärlicherweise plötzlich 
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,,Nein. Ich glaube sogar, 
mithilfe der Leute aus dem 
Dorf könnte ihr Neuanfang 
doch noch gelingen.“

,,Das freut mich“, sagte Oli-
via und sah hinaus in die 
Nacht, wo der Mond mit den 
Sternen um die Wette strahl-
te. ,,Wie spät ist es eigentlich?“

,,Gleich Mitternacht“, ant-
wortete Conny. ,,Ich bin noch 
kurz bei Heiko im Kranken-
haus vorbeigefahren, aber er 
schlief bereits.“

,,Du hast ein schlechtes 
Gewissen“, bemerkte Olivia.

,,Vermutlich“, sagte Conny 
und nippte am Wein. ,,Ich 
müsste lange üben, um so ab-
gebrüht zu werden wie mein 
Mann.“

Erneut klingelte es an der 
Tür.

Olivia und Conny tausch-
ten erstaunte Blicke.

,,Zino?“, vermutetet Conny.
,,Möglich“, sagte Olivia und 

stand auf, um nachzusehen. 
Der nächtliche Besucher war 
Charon, der ungepflegte 
Fährmann mit dem kleinen 

Alkoholproblem. ,,Zino 
möchte euch beide sehen“, 
sagte er.

,,Uns beide“, wiederholte 
Olivia. Er nickte. ,,So ist es.“

,,Jetzt?“
Wieder ein Nicken. ,,Ich 

warte“, sagte er.
Olivia bemerkte, dass Con-

ny ebenfalls in den Flur ge-
kommen war. ,,Das ist Cha-
ron, der Fährmann in den Ha-
des“, erklärte sie. ,,Er sagt, Zi-
no will uns sehen.“

Conny wurde ein wenig 
blass um die Nase. ,,Dann ist 
die Zeit jetzt gekommen?“, 
fragte sie.

Olivia warf einen fragen-
den Blick zu Charon.

,,Das müsst ihr Zino fra-
gen“, antwortete er.

52
Der See, an dem Olivia 

schon oft gesessen und klei-
ne Auszeiten genossen hatte, 
kam ihr völlig verwandelt 
vor. Bei Tage betrachtet, war 
er ein Idyll, bewohnt von En-
tenfamilien, umkreist von 
Joggern und jungen Eltern. 
Nachts jedoch sah dieser Ort 

von irgendwo herkamen, leg-
te ein uraltes Boot am See-
ufer an. Charon stand am 
Steuer. Seine ungewaschenen 
Haare glänzten im Mond-
licht, sein hageres Gesicht 
warf diabolische Schatten.

Mit einer einladenden 
Geste forderte Zino die bei-
den Frauen dazu auf, das 
Boot zu besteigen. ,,Für euch 
heißt das, Charon wird euch 
jetzt übersetzen“, sagte er.

Olivia spürte, wie Conny 
ihre Hand ergriff. ,,Betrachten 
wir es als ein Abenteuer“, flüs-
terte sie. ,,Erinnerst du dich 
noch daran, dass wir im Stu-
dium mal davon geträumt ha-
ben, Feuerland zu bereisen?“

Olivia nickte.
,,Tun wir doch so, als wäre 

das hier die Alternative“, 
schlug Conny vor und 
schluckte trocken.

Wieder nickte Olivia, wäh-
rend beide langsam und mit 
weichen Knien Charons Fäh-
re bestiegen.

Zino wartete geduldig, bis 
die Frauen eingestiegen wa-
ren, stieß dann das Boot vom 
Ufer ab und sprang im letz-

ten Moment selbst mit an 
Bord.

Olivia spürte, dass ihr 
Atem schneller ging. ,,Weißt 
du, wo man uns hinbringen 
wird?“, fragte sie.

,,Dreimal darfst du raten“, 
sagte er grinsend.

 ,,Auf die Asphodelienwie-
sen?“ Er schüttelte den Kopf.

,,Wie?“ Olivia wunderte 
sich. ,,Werden wir etwa nach 
Elysium gebracht?“

,,Habe ich dir doch gesagt“, 
freute sich Conny.

,,Nein, wieder falsch“, sagte 
Zino.

Conny erschrak, Olivia 
ebenso. ,,Aber dann bleibt ja 
nur der Tartaros … Wie ist das 
möglich? Ich meine, was ha-
ben wir denn verbrochen?“

,,Beruhigt euch“, sagte Zi-
no. ,,Dieser See führt nicht in 
den Hades.“

Olivia stutzte. ,,Warum 
überqueren wir ihn dann?“

,,Weil ihr mich vergessen 
haben werdet, wenn wir das 
andere Ufer erreicht haben“, 
sagte Zino. 
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